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Mittelland⸗Kanal und Küſten⸗ Kanal. 


Am 16. Auguſt beginnen im preußiſchen Landtage die] mund nach Hamburg, von Halle nach Nordſchleswig und 


auf Grund des Kommiſſionsberichtes vorzunehmenden Be⸗ 
rathungen über den Mittelland (Rhein⸗Elbe⸗) Kanal. Ju⸗ 


zwiſchen haben eine Anzahl Gegner des Mittelland: denen die Bahnverwaltung Ausnahmetarife für Kohlen in 


Kauals, darunter der freikonſervative Abs 
geordnete Engelbrecht (Hofbeſitzer aus der Fe 
Gegend von Glückſtadt, Schleswig⸗Hol⸗ 4% 
ſtein), ein altes, im Jahre 1882 bereits 
erwähntes Projekt eines die untere Ems, 5 7 
Weſer und Elbe mit einander verbindenden 1 
Küſten⸗Kanals aus den Akten ausgegraben —E 
und dem Mittelland » Kanal- Projeit gegen⸗ , 
übergeſtellt. I 

Bemerkt ſei von vornherein, daß in der 8 
Zeit von 1891 bis zum Abſchluß der Vor⸗ 
arbeiten über den Mittelland⸗Kanal, obwohl 
dieſe aller Welt bekannt waren, auch nicht! 
eine einzige Stimme laut geworden, welche 
auf den jogenannten Nordkanal zurück⸗ 
gekommen wäre oder eine Ergänzung der 
Unterſuchungen über eine anderweite Fort⸗ 
ſetzung des Dortmund = Ems » Kanals nach 
dem Dften hin gefordert hätte. 

Das Abgeordnetenhaus hat 1886 den 
dieſen Freitag offiziell eröffneten Dortmund⸗ 
Ems Kanal angenommen und dabei aus⸗ 
drücklich beſchloſſen, daß die Dortmund⸗Ems⸗ N} 
Linie nur als Theil des Waſſerweges be⸗ 
willigt werde, der Elbe, Weſer und Rhein! 
mit einander in Verbindung ſetzen ſolle. 
Darauf beauftragte die Staatsregierung die! 
damaligen Oberpräſidenten von Haunover 
und Sachſen, ſich mit den Intereſſenten in A; 
Verbindung zu ſetzen und die beſte Linie ur 
feſtzuſtellen. Dieſe Prüſung nahm längere | 
Zeit in Anſpruch; das Ergebniß war das; 
Projekt des Mittelland⸗Kanals, der auch 
den Intereſſen der unteren Weſer und Elbe 
zu Gute kommen würde, während der! 
Küſtenkanal — in den damaligen Verhand⸗ 
lungen Nordkanal genannt — nur dieſen 
Gegenden zu Gute kommen konnte. Im 
Jahre 1891 faßte die Staatsregierung den 1% 
Entſchluß, das Gutachten der oberſten Be⸗ 
hörden von Sachſen und Hannover ſich an⸗ 
zueignen. Zunächſt durch den Ausſchuß zur 
Förderung des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ Kanals, 


—— 


darauf auf Rechnung des Staates find dann die erforder⸗ 


lichen Vorarbeiten für den Mittelland⸗Kanal vorgenommen 
worden. 2 

Wie aus der Zeichenerklärung unten rechts hervorgeht, 
find die für die Binnenſchiffahrt hauptſächlich in Betracht 
kommenden Produktionsgebiete (Steine, Kohlen, Rüben 
u. |. w.) durch beſondere Siguaturen hervorgehoben, ebenſo 
ſind die ſchiffbaren und flößbaren Flußläufe, die Kanäle 
und Kanalprojekte beſonders bezeichnet. Die Linie des 
projektirten Mittelland ⸗ Kanals iſt durch eine ſtarke 
Strichlinie mit zwei feinen parallelen Seitenlinien be⸗ 
zeichnet, und dieſelbe Signatur hat der Nordkanal er- 
halten. Die von Dortmund nach der Emsmündung, von Dort⸗ 


vom oberſchleſiſchen Kohlengebiet nach Stettin und Danzig 
gehenden Pfeilſtriche deuten jene Verkehrsrichtungen au, in 


über die Oſtſee (ſiehe die Pfeilſtriche bei den Häfen) nach 
Weſten, andererſeits landwärts nach den oberſchleſiſchen 
und ſächſiſchen Induſtriegebieten geht, jo fällt ſofort die bis 


jetzt beſtehende große Lücke in Weſtdeutſchland auf, die dem 
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der Richtung nach den bezeichneten Seehäfen zur Erleichte⸗ 
rung des Wettbewerbes mit der engliſchen Kohle bewilligt 
hat. Die den Pfeilſtrichen beigeſetzten Zahlen bezeichnen 
die Frachtſätze in Pfennigen für einen Tonnenkilometer. 
Aus der Verzweigung der Waſſerſtraßen nach Herſtellung 
des Mittellandkanals geht nun hervor, daß dieſer Kohlen⸗ 
abſatz nach den Seehäfen durch die Kanallinie in ſo um⸗ 
fangreichem, weiten Gebieten förderlichem Maße bewirkt 
werden wird, wie ihn die Frachten dieſer Bahnlinien nicht 
bewirken können. 

Betrachtet man die nach Angabe der Engelbrecht'ſchen 
Karte in unſerer Zeichnung hervorgehobenen beiden Haupt⸗ 
gebiete für den Getreideabſatz, ſoweit dieſer einerſeits 
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Getreideabſatz der Oſtprovinzen mangels geeigneter Waſſer⸗ 
verbindung noch verſchloſſen iſt, durch den Mittellandkanal 
aber den Produkten des landwirthſchaftlichen Oſtens er⸗ 
öffuet wird. Dieſer Aufgabe kann der vorwiegend auf 
unterelbiſche Verhältniſſe und den Seehandel zugeſchnittene 
Nordkanal offenbar nicht genügen. Die Gegner des Mittels 
landkauals weiſen allerdings darauf hin, daß der Nord⸗ 
kanal keine wirthſchaftlichen Verſchiebungen zu Ungunſten 
anderer Landestheile herbeiführen werde. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Sache in der bevorſtehenden Tagung des 
Abgeordnetenhauſes nochmals beſprochen werden wird; zur 
Erläuterung und Ergänzung der Parlamentsberichte ſoll 
unſere Karte dienen. 


Bei der feierlichen Eröffnung des Dortmund: 
Ems⸗Kanals 


hat der Kaiſer und König die Gelegenheit wahrgenommen, 
die Haltung ſeiner Regierung in der Kanalfrage dam 
zulegen. Die Worte, die geſtern der Telegraph übermittelt 
hat, er und die Regierung ſeien feſt und uner⸗ 
ſchütterlich entſchloſſen, weiter zu gehen, er hoffe, 
daß die Volksvertretung noch in dieſem Jahre ihn in die 
Lage verſetzen werde, bedeuten, daß die Regierung an der 
Rhein⸗Elbe⸗Kanalvorlage feſthält und eine Ablehnung 
der Vorlage mit der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu 
beantworten gewillt iſt. Der Kaiſer hat noch hinzugefügt, 
daß ihn ausſchließlich die Sorge um das Befinden ſeiner 
Gemahlin verhindert habe, zu dem urſprünglich feſtgeſetzten 
Termin am 4. Auguſt zur Feier nach Dortmund zu kommen. 
Einige Blätter hatten bekanntlich verbreitet, daß in Rück⸗ 
ſicht auf die Oppoſition der Kanalgegner der Kaiſer davon 
Abſtand geommen habe, ſelbſt das Werk zu eröffnen. 
Der konſervative „Reichs bote“ mahnt im Hinblick auf 
die Worte des Kaiſers die konſervativen Gegner des Rhein⸗ 
Elbe⸗Kanals: 

„Unter dieſen Umſtänden bleibt erwägenswerth, ob die kon⸗ 
ſervative Partei, ſowelt ſie oppoſitionell ſteht, nicht am patrio⸗ 
tiſchſten und klügſten handelte, wenn ſie gegenüber der kommen⸗ 
den parlamentariſchen Abſtimmung über die Vorlage abſeits 
träte und ſich der Stimme enthielte. Die konſervativen 
Gegner haben ihre Bedenken und Zweifel an der Vorlage zum 
Ausdruck gebracht, ſie haben bei der Regierung keinen Widerhall 
gefunden, dieſelbe bleibt bei ihrer entgegengeſetzten Auffaſſung; 
ſo haben die Konſervativen ihre Pflicht gethan und 
können nun das Weitere der Zukunft überlaſſen, indem ſie das 
vopaliſtiſche Opfer bringen, daß fie die Verantwortung für den 
Beſchluß denen, die ihn faſſen, überlaſſen und den weiteren Gang 
nicht 1 aufhalten, 

€ „ „ermania“, das Hauptorgan des Centrums, meint, 
es laſſe ſich heute noch nicht ermeſſen, welche Wirkung die 


entſchiedene und unzweideutige Willensmeinung des Kaiſers 


auf die Parteien ausüben werde. Wenn man aber bedenke, 
daß die Oppoſition gegen den von der Regierung einge⸗ 
brachten Eutwurf hauptſächlich in den fonjervativen 
Fraktionen beſteht, jo durfte man wohl annehmen, daß die 
Worte des Kaiſers die Ausſichten der Annahme des Mittel⸗ 
landkauals verbeſſert haben. 

Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums 

Finanzminiſter von Miquel hat die Einladung des Magi⸗ 
ſtrats von Dortmund zur Theilnahme an der Feier der 
Einweihung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals wegen „d ringen⸗ 
der Geſchäfte“ abgelehnt, der Miniſter weilt bereits in 
Berlin. 
Die Landtagsverhandlungen beginnen in der nächſten 
Woche, am 16. Auguſt. Von allen Parteien ſind an ihre 
Abgeordneten dringende Aufforderungen, am 16. Auguſt 
pünktlich zur Stelle zu ſein, ergangen, und es iſt zu er⸗ 
warten, daß die erſte Sitzung nach den Ferien vor einem 
gut beſetzten Hauſe ſtattfinden wird. 


Der Kaiſer begab ſich am Freitag nach etwa halb⸗ 
ſtündigem Aufenthalt in der Dortmunder „Union“ im 
Wagen, geleitet von Küraſſieren aus Münſter, zum alten 
Markt in Dortmund und beſichtigte das Rathhaus. 

Der Rathhaus⸗Bau iſt in ungefähr derſelben Ver⸗ 
faſſung wiederhergeſtellt, in der er etwa um 1220 als eine 
ſteinerue Verkörperung der Machtfülle ſtädtiſcher Obrigkeit 
und der Handelsausdehnung Dortmunds errichtet worden 
war. Der Rath der Stadt war damals aus den Erb⸗ 
ſaſſen (Großgrundbeſitzern) und den Großkaufleuten zu⸗ 
ſammengeſetzt; er widmete den Rathhausbau einem 
doppelten Zwecke: im Erdgeſchoß war das Gewandhaus, 
eine große Tuchverkaufshalle für die Tuchhändlergilde und 
die Gewandſchneider, im erſten Stockwerke eine gleich 
große Rathshalle für die Verſammlungen und Amtshand⸗ 


lungen des Rathes. Von einer Niſche der Hauptfront 
herab leuchtet das Sandſteinſtandbild Karls des Großen, 
des Gründers der Stadt, mit vergoldeter Kroue und ver⸗ 
goldetem Schwerte und Reichsapfel herab, in Harniſch und 
Mantel. Auf einem Nebengiebel ſchildert ein Flachrelief 
die Hantirungen eines Tuchhändlers an der Rathswaage 
und des Bäckers über dem Spruch: „Wäget richtig und 
gleich, ſo werdet ihr glücklich und reich“. 

In dem prächtigen, alterthümlichen Feſtſaale, an deſſen 
Thüren Herolde Wache hielten, begrüßte der Oberbürger⸗ 
meiſter Schmieding den Kaiſer nochmals und überreichte 
den Ehrentrunk in einem goldenen Pokal, der von den 
Beigeordneten geſtiftet worden iſt. Auf die Anſprache des 
Oberbürgermeiſters erwiderte der Kaiſer (wie uns ſo⸗ 
eben telegraphiſch gemeldet wird): 

„An altehrwürdiger Stätte, in einer Stadt, an Ge⸗ 
ſchichte, an ſchönen und ſchweren Tagen, an Freunden und 
Leiden reich, erhebe ich den Pokal, von deutſcher Schmiede⸗ 
kunſt gefügt, gefüllt mit deutſchem Naß, um von ganzem 
Herzen der Bürgerſchaft meinen Dank auszusprechen für 
den überwältigenden, großartigen und herzlichen, unge⸗ 
künſtelten Empfang, den ſie mir bereitet hat. Ich glaube 
wohl, aus dem Herzen jedes Dortmunders zu ſprechen, 
wenn ich ſage, daß die Zugehörigkeit zu dem preußiſchen 
Staate unter dem Scepter der Hohenzollern der Stadt 
Dortmund nicht. zum Nachtheile gereicht habe. In 
dieſem Lande, wo ſchon ſo alte Beziehungen zu meinen 
Vorfahren herrſchen, wo die Treue ſprüchwörtlich iſt, 
da iſt ſelbſtverſtändlich auch die treue Geſiunung für 
mich vorhanden. Das Werk, welches Sie heute geweiht 
haben, wird hoffentlich ein Markſtein in der Wendung 
der Geſchichte der hieſigen Stadt ſein. Es wird aber 
auch hoffentlich der heutige Tag ein Markſtein im 
Fortſchritt der Anſicht aller Unterthanen ſein, daß es 
nothwendig iſt, zuweilen die eigenen Wünſche and Aſpira⸗ 


tionen dem Wohle des ganzen Staates unterzu⸗ 
ordnen. So hoffe ich, daß das Theilſtück (der Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanal) als ein erſtes Glied, das wir heute 
eingeweiht haben, im Verhältniß zu dem großen Werke, 
dem Ausbau unſerer Waſſerſtraßen, aufgefaßt und 
verſtanden werden wird. Denn nicht etwa ſoll unſere 
geſammte Kraft bloß auf den (Rhein⸗Elbe⸗) Kanal ge⸗ 
richtet ſein, oder er allein die Arbeit und Leiſtung des 
preußiſchen Staates für lange Zeit abſorbiren. Ab⸗ 
geſehen von dieſem ſind von mir zur Arbeit befohlen 
und bereits in der Ausführung begriffen große Projekte, 
die der Oder gleichmäßigen Lauf und gleichmäßige Tiefe 
verleihen ſollen, um auch die nördlichen Provinzen und 
einen Theil Schleſiens mit der See zu verbinden. Auch 
anderweitige große Waſſerarbeiten ſind geplant in unſeren 
öſtlichen Provinzen, die der Landwirthſchaft zu 

Gute kommen ſollen. Nur durch Ineinandergreifen 

und das Nebeneinanderbeſtehen von Induſtrie und 

Landwirthſchaft iſt es möglich, den Staat vorwärts zu 

bringen und auf geſunder Baſis weiterzuführen. So hoffe 

ich, daß auch die Stadt Dortmund an ihrem Theil von 
dieſem Werke reichen Nutzen ziehen wird. Ich trinke 
auf das Gedeihen und Blühen der Stadt“. Lebhafte 

Hurrahrufe! 

Nach Beſichtigung des Rathhauſes unternahm der 
Kaiſer eine Rundfahrt durch die Stadt und beſuchte dann 
den Kaiſer Wilhelm⸗Hain. Das Publikum brachte dem 
Kaiſer begeiſterte Huldigungen dar. 

Freitag Mittag 12 Uhr reiſte der Kaiſer nach Villa 
Hügel ab. Bei ſeiner Ankunft auf der Station Hügel 
wurde der Laiſer von dem Geh. Kommerzienrath Krupp 
empfangen. Der Bahnhof war mit Teppichen belegt und 
mit Fahnen geſchmückt. Um 2 ¼ Uhr trafen der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe und der Miniſter Thielen 
dort ein. 

Auch die Stadt Solingen wird der Kaiſer beſuchen. 
Um dem Kaiſer die Jahrhunderte alte Waffenſchmiedekunſt 
vor Augen zu führen, ſoll dem Kaiſer ein Ehrenpallaſch 
der Stadt Solingen gewidmet werden. Nach Fertigſtellung 
wird das Geſcheuk dem Kaiſer durch eine Abordnung in 
Potsdam übereicht werden. 


Das Haupt⸗Intereſſe am Dortmund⸗Ems⸗Kanal be⸗ 
anſprucht das Schiffshebewerk bei Henrichenburg. 
Da der Kanal auf der ganzen Strecke ziemlich ſtark abfällt, 
— im Ganzen 70 Meter — ſind im Ganzen 20 Schleuſen 
angebracht. Das Werk von Henrichenburg hat ein Gefälle 
von 14 Metern auszugleichen. Es kann Schiffe von 
20000 Centnern Tragfähigkeit in wenigen Minuten in 
ſein Baſſin (von 70 Meter Länge und 8 ½ Meter Breite) 
heben. Durch eine ſehr ſinnreiche Vorrichtung iſt eine ſehr 
leichte Bewegung des Schleuſenkaſtens zu bewirken. Einer 
genauen Darſtellung dieſes auch für die Bewohner des 
öſtlichen Flußgebietes ſehr intereſſanten Hebewerks ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: 

Der Waſſerkaſten iſt in einer Brücke eingehängt, die 
ihrerſeits durch Stützſäulen von fünf Schwimmern ge⸗ 
tragen wird, welche in ebenſo vielen mit Waſſer gefüllten 
Schächten auf⸗ und abſteigen können. Die Schwimmer, 
welche die Aufgabe haben, den ganzen Waſſerkaſten ſammt 
der Schiffslaſt in der Schwebe zu halten, find cylinder⸗ 
förmige Körper von 13 Meter Höhe und 26 Meter 
Umfang. Alle fünf Schwimmer halten im regelrechten 
Betriebe dem auf ihnen laſtenden Gewichte genau die Waage. 
Die geſammte bewegte Laſt beträgt etwas mehr als 
3000 Tonnen. Ein geringes Ueber⸗ oder Untergewicht 
bewirkt eine auf⸗ oder abſteigende Bewegung des ganzen 
Syſtems. Dieſes Ueber⸗ und Untergewicht an Waſſer iſt 
dadurch leicht herſtellbar, daß man den Kaſten an die 
obere Haltung etwas zu tief aufährt, ſo daß aus derſelben 
Waſſer in den Kaſten einlaufen kann. An der unteren 
Haltung wird der Kaſten etwas zu hoch angefahren, ſo 
daß Waſſer aus ihm in die untere Haltung abläuft. Durch 
dieſe einfache, durch die Schraubenführung leicht erreich⸗ 
bare Betriebsweiſe iſt eine Bewegung des Schleuſenkaſtens 
ohne großen äußeren Kraftaufwand möglich. Der Kaſten 
iſt an jedem Ende durch ein ſenkrecht bewegliches Thor 
abgeſchloſſen, durch welches die Schiffe aus dem Kanal in 
das Hebewerk ein⸗ und ausgelaſſen werden. Um die Be⸗ 
wegung des Waſſerkaſtens zu regeln, ſeine wagerechte Lage 
zu erhalten und gleichzeitig das Hebewerk gegen Unfälle 
zu ſchützen, ſind vier Schraubenſpindeln zur Anwendung 
gekommen, die durch eine Antriebsmaſchine mittels Ueber⸗ 
tragungswellen in gleichmäßige Drehung verſetzt werden 
können. Die Antriebsmaſchine iſt ſo ſtark, daß ſie bei 
einem Fehlen von Ueber⸗ oder Untergewicht an Betriebs⸗ 
waſſer den Kaſten auch ohne dieſes Waſſer bewegen kann. 
Der Antrieb geſchieht durch einen Elektromotor, ebenſo 
wird der Betrieb der übrigen Bewegungsvorrichtungen 
des Hebewerkes durch elektriſche Kraftübertragung bewirkt, 
für welche eine Primärſtation von etwa 220 Pferdeſtärken 
Dampfkraft als erzeugende Kraftanlage dient. 

Unter den Schleuſen verdient beſondere Erwähnung 
noch die Sparſchleuſe bei Münſter, bei der das zum 
Durchſchleuſen der Schiffe erforderliche Waſſer, das ſonſt 
verloren geht, durch Seitenbaſſins aufbewahrt und wieder 
in die obere Haltung des Kanals zurückgebracht wird. 


Vom 21. Verbandstag des Centralverbandes 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ Vereine 
Deutſchlands. 

F. Elberfeld, 10. Auguſt. 

Die heutige zweite Hauptverſammlung des Hausbeſitzertages 
nahm die Berichte über verſchiedene geſtern ſtartgehabte Ab⸗ 
theilungsſitzungen entgegen. Die juriſtiſche Abtheilung hatte ſich 
mit dem Entwurf eines einheitlichen Miethvertrages 
beſchäftigt, den Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf⸗München im 
Verein mit dem Münchener Hausbeſitzerverband ausgearbeitet 
hat. Dieſer neue Miethsvertrag, der einer eingehenden 
Beſprechung unterzogen wurde, enthält 18 Paragraphen, aus 
denen wir nachſtehend einiges Intereſſante anführen: „Miether 
darf in die Wohnung dauernd nur ſeine eigenen Familten⸗ 
angehörigen, Frau, Kinder und Dienſtboten, aufnehmen. Miether 
haftet für alle Beſchädigungen, Verſtopfung an der Waſſerleitung, 
Kloſet, Gas oder elektriſcher Beleuchtung, hat für die 
Beleuchtungskoſten ſelbſt aufzukommen und bei elektriſcher 
Beleuchtung die Beleuchtungsapparate ſelbſt zu beſchaffen. Die 
Leitung geht nur bis zu ſeiner Wohnung. Für Nichtfunktionir en 
der Waſſer⸗, Gasleitung oder elektriſchen Leitung haftet Ver⸗ 
miether nicht und ſteht dem Miether kein Entſchädigungsauſpruch 
zu. Für den Fall der Verſetzung oder des Todes des Miethers 
kann die Kündigung des Miethsverhältniſſes ſeitens des Miethers 
oder ſeiner Erben, jowels fie überhaupt nach dem Geſetze 
eſtattet iſt, erſt zum Ablauf des dem Tode oder der Verſetzung 
olgenden Miethehalbjahres erfolgen, unbeſchadet des Rechtes 


der Kündigung des Vermiethers zu einem früheren Termine 
gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen.“ Der Entwurf enthält 
dann noch eine Hausordnung mit neun Paragraphen, deren 
Uebertretung den Vermiether nach dreimaliger Mahnung zur 
Aufhebung des Miethsvertrages berechtigt. In dieſer Haus⸗ 
ordnung heißt es u. a.: „In der Wohnung darf keine Wäſche 
gewaſchen und getrocknet und kein Holz geſpalten werden, 
letzteres auch nicht im Keller. Bei eintretender Kälte haben die 
Miether Vorkehrung zu treffen, daß die Waſſerleitung nicht ein⸗ 
friert und zu dieſem Behuf die einſchlägigen Fenſter ab⸗ 
zuſchließen, die Zuleitungen entſprechend warm zu halten. Der 
Boden darf mit Licht garnicht, der Keller nur mit geſchloſſenem 
Licht betreten werden. Miether iſt verpflichtet, für ſeine Treppe 
die Beleuchtung zu ſtellen, die Treppe zu reinigen und bei 
Auszug die Wohnung gereinigt zurückzulaſſen. Die Hausthore 
ſind vom 1. Oktober bis 1. April um 8 Uhr Abends, vom 
1. April bis 1. Oktober um 9 Uhr Abends zu ſchließen und 
geſchloſſen zu halten.“ 

Die Verſammlung erklärte ſich dafür, „daß der von der 
Kommiſſion feſtgeſetzte Entwurf eines Miethvertrages als 
Grundlage für Miethsverträge nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch benutzt wird. Aenderungen bezw. Ergänzungen mit Rück⸗ 
ſicht auf lokale Gepflogenheiten bleiben den einzelnen Vereinen 
anheimgeſtellt.“ 

Die Abtheilung für Verſicherungs weſen hatte ſich mit 
der Frage der Feuerverſicherung beſchäftigt. Ein Antrag 
des Brandenburgiſchen Verbandes gelangte in folgender Form 
zur Annahme: „Da dem Vernehmen nach die Privat⸗Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften untereinander zu Abmachungen gelangt 
ſind, durch die den Hausbeſitzern eine Benachtheiligung droht, iſt 
es für die Hausbeſitzer eine Pflicht der Selbſterhaltung, Abwehr 
zu leiſten. Dieſe erblickt der Centralverband in der Forderung 
und Verbeſſerung beſtehender öffentlicher Feuer⸗Sozietäten, bezw. 
Schaffung neuer Sozietäten durch Provinzen oder Städte. Der 
Verbandstag beſchließt außerdem, mit dem Vorſtande der Ver⸗ 
einigten Feuerverſicherungsgeſellſchaften in Verhandlung zu treten, 
um diejen zur Modifieirung feines Beſchluſſes zu veranlaſſen, 
dahingehend, daß den einzelnen Geſellſchaften auf Grund feſter 
cler geſtattet wird, mit Hausbeſitzervereinen Verträge abzu⸗ 

ießen. 

Die Abtheilung für Hypothekenweſen hatte ſich mit dem 
neuen Hypothekenbankgeſetz beſchäftigt und legt hierzu 
folgenden Antrag vor: 1) „Es empfiehlt ſich, bevor weitere 
Schritte zur Abänderung des Hypotheken⸗Bankgeſetzes ergriffen 
werden, zunächſt die Wirkungen des Hypotheken⸗Bankgeſetzes ab⸗ 
zuwarten. 2) Es empfiehlt ſich, den Vorſtand des Centralver⸗ 
bandes zu ermächtigen, bei Gründung von Pfandbriefämtern zu 
den dazu erforderlichen Betriebsfonds Darlehen aus den Mitteln 
des Centralverbandes zu gewähren oder ſonſtwie zur Beſchaffung 
der Geldmittel beizutragen.“ Der erſte Antrag gelangte auch 
einſtimmig zur Annahme, dagegen lehnte die Hauptverſammlung 
den zweiten mit 251 gegen 188 Stimmen ab. 


Berlin, den 12. Auguſt. 

Der Kaiſer hat das in Arolſen ſtehende 3. Bataillon 
des Regiments v. Wittich Nr. 83 zum Träger der Ueber⸗ 
lieferungen des ehemaligen Waldeckſchen Füſilier⸗ 
Bataillons beſtimmt und den Stiftungstag auf den 
30. September 1681 feſtgeſetzt. 

— Der „Meteor“ Kaiſer Wilhelms II. ſiegte am Frei⸗ 
tag wieder in der Wettfahrt der großen Yachten, veranſtaltet 
vom „Royal⸗Viktoria⸗Jacht⸗Club“. 

— Die Kaiſerin hat, wie den „Münch. N. N.“ nach⸗ 
träglich gemeldet wird, vor ihrer Abreiſe von Berchtes⸗ 
gaden dem Baumeiſter Lorentz nachſtehende Worte in die 
Bibel geſchrieben: 

„Dem Baumeiſter Lorentz in Berchtsgaden zur Erinnerung 
an ſeine 50 jährigen treuen Dienſte als Kirchenälteſter und an 
die Kirchweih am 30, Juli 1899. Offenb. Joh 21, 7 „Wer über⸗ 
windet, der wird alles ererben und ich werde ſein Gott ſein, und 
er wird mein Gott ſein.“ Auguſte Viktoria I. R.“ 

— Das Befinden der Kaiſerin hat ſich derart gebeſſert, 
daß ſie bereits ohne Stock oder Stütze gehen kann. 

— Prinz Heinrich wird, neueſter Beſt immung zufolge, 
im November dieſes Jahres von dem Kommando des 
oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders entbunden und an 
Bord des großen Kreuzers „Hertha“ in die Heimath 
zurückkehren. Die Ankunft des Prinzen in Kiel erfolgt 
gegen Weihnachten. Um dieſelbe Zeit iſt in der prinzlichen 
Familie ein freudiges Ereigniß zu erwarten. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
den wirthſchaftlichen Korporationen eine Mittheilung 
von der Errichtung einer Verſuchsſtation für 
Müllerei⸗Erzeugniſſe an der Landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin zugehen laſſen. Dieſe Verſuchs⸗ 
ſtation iſt auf Anregung des Verbandes deutſcher Müller 
und unter Mitwirkung des preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
miniſters eingerichtet worden und hat neben ihren laufen⸗ 
den Arbeiten noch eine ganze Zahl ſpezieller, die Müllerei 
und Bäckerei betreffender Aufgaben zur Löſung überwieſen 
erhalten. 

— Ein neuer Geſetzentwurf iſt noch dem Abgeord⸗ 
netenhauſe zugegangen; er betrifft Beſtrafungen von 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften über 
die Erhebung von Verkehrsabgaben. Nach 8 1 des 
Geſetzes ſoll mit dem 5⸗ bis 20 fachen Betrage der hinter⸗ 
zogenen Abgabe — mindeſtens mit 1 Mk. — beſtraft werden, 
wer es unternimmt, die von der zuſtändigen Behörde tarif⸗ 
mäßig feſtgeſetzten Abgaben für die Benutzung von Waſſer⸗ 
ſtraßen, Häfen, Ladeplätzen, Brücken, Fähren, Wegen und 
andere Verkehrsabgaben zu hinterziehen. Die Art der 
Hinterziehung wird im Geſetzentwurfe näher erläutert; 
wer z. B. Erklärungen unterläjti, die Verkehrsanlage 
heimlich benutzt u. ſ w. Gegenüber dem Schutze des Er⸗ 
hebungs berechtigten gegen Hinterziehungen enthält der Ge⸗ 
ſetzentwurf aber auch Beſtimmungen, um den Abgaben⸗ 
pflichtigen gegen unberechtigte Forderungen der Erheber zu 
ſchützen und die darüber geltenden Vorſchriften zu verein⸗ 
heitlichen. Der Geſetzentwurf erſtreckt ſich auf alle Ver⸗ 
kehrsabgaben, einſchließlich derer, die für die Beuutzung 
kommunaler und privater Anlagen zu entrichten ſind, weil 
auch dieſe, wie die fiskaliſchen, dem öffentlichen Verkehrs⸗ 
intereſſe dienen, und das Erhebungsrecht in allen Fällen 
auf derſelben Grundlage ſtaatlicher Verleihung beruht. 
Das Geſetz ſoll ſchon am 1. Januar 1900 in Kraft treten. 

— Die Firma Schichau in Elbing hat den Schnelldampfer 
„Kaiſer Friedrich“, nachdem fie ihn infolge von Differenzen mit 
dem „Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen aus dem Betriebe dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft zurückgezogen hat, in Hamburg einer Dockung, gründ⸗ 
lichen Reinigung und Ueberholung der Maſchinen unterworfen. 
Zwiſchen derßirmaschichau und der, Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ 
iſt eine Vereinbarung getroffen worden, nach welcher der Schnell» 
dampfer für die nächſte Zeit in den nordamerikaniſchen 
Dienſt der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ eingeſtellt wird. 

— Gegen einen Beſchluß der Berliner Stadtverordneten» Ver- 
ſammlung, Schlafburſchen in die Gemeinde wählerliſte 
aufzunehmen, hat der Magiſtrat beſchloſſen, den Klageweg zu 
beſchreiten. 

— Der Gouverneur der kalſerlichen Prinzen, Ober⸗ 
leutnant v. Rauch, iſt in Wilhelmshöhe an einer Lungen⸗ 
entzündung geſtor beu. 


— Oberbürgermeiſter Schmieding in Dortmund iſt zum 
Geheimen Regierungsrath ernannt worden. sauren wurden 
Ordeusaus zeichnungen, beſonders an die beim Ban des Dort⸗ 
mund⸗Emskanals betheiligten Perſönlichkeiten, verliehen. 


— Bei der am Freitag in Weilburg (Lahn) ſtattgehabten 
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhau 
> (it) gewäßt, e 

rankreich. Miniſter Deleaſſé iſt am Freita 
Nachmittag von ſeiner Reiſe nach Petersburg in Porte 
wieder eingetroffen und am Abend noch vom Miniſter⸗ 
präſidenten Waldeck ⸗ Rouſſeau empfangen worden. 
Heute (Sonnabend) wird ſich Herr Delcaſſe zur Bericht⸗ 
ng zum Präſidenten Loubet nach Rambouillet 
egeben. 

Die Geheimſitzung des Kriegsgerichts zu Rennes hat 
am Freitag kaum zwei Stunden gedauert. Der Vertheidiger 
des Hauptmanns Dreyfus, der Advokat Dem ange, hat ſich 
über die bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung ſehr be⸗ 
friedigt ausgeſprochen. Ganze Packete von je 10 bis 20 
Briefen, die das „geheime Aktenbündel“ enthalte, habe der 
Präſident ohne Weiteres als werthlos bei Seite ge⸗ 
ſchoben, da ſie nichts weiter als allerlei „pikanten Brief⸗ 
wechſel“ enthalten. 

Unternehmungsluſtigen Einwohnern von Rennes bietet der 
Dreyfus⸗Prozeß Gelegenheit zu nettem Nebenverdienſt. In 
dem Garten eines an das Lyceum grenzenden Wohnhauſes 
hat der Beſitzer eine Tribüne errichtet, von der Neugierige 
gegen Geldentſchädigung Dreyfus bei der jedesmaligen 
Ueberführung ſehen können. Die Polizei hat dem Beſitzer 
mitgetheilt, daß die Tribüne ſofort zu entfernen ſei, ſo⸗ 
bald ſich die geringſte Kundgebung ſeitens der Beſucher 
bemerkbar machen würde. 

Auch die „geſchäftskundige“ Sarah Bernhardt will 
die günſtige Konjunktur des Zuſammenfluſſes vieler 
Fremden in Rennes für ſich ausnutzen. Sie beabſichtigt, 
am 27. Auguſt, dem Tage, an welchem vorausſichtlich das 
Urtheil im Dreyfus⸗Prozeſſe geſprochen werden wird, 
im Theater zu Rennes als „Kameliendame“ aufzutreten. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 


— [Erweiterte Zulaſſung von Stadt⸗Telegrammen.] 
Nach den bisher geltenden Beſtimmungen war es nicht geſtattet 
bei den Telegraphenanſtalten nach dem Landbeſtellbezirk 
des Aufgebeortes gerichtete Telegramme aufzunehmen. Dieſe 
Beſchränkung fällt, nach einer Verfügung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Poſtamts nunmehr weg, jo daß alſo von jetzt ab die 
Aufgabe von Stadttelegrammen auch nach dem Landbeſtell⸗ 
bezirke der Aufgabeanſtalt allgemein zuläſſig iſt. Für die durch 
Boten nach dem Lande abzutragenden Telegramme ſind neben 
der Gebühr für Stadttelegramme die wirklich entſtehenden 
Weiterbeförderungskoſten bei der Auflieferung zu erheben. Sind 
dieſe Koſten nicht bekannt, jo hat der Auflieferer einen ange⸗ 
meſſenen Betrag zu hinterlegen. 

— [Saifer Wilhelm⸗Sommertheater.] Wer ſich einen 
Schwank anſehen und anhören will, muß ſich von vornherein 
auf allerlei Ungereimtheiten und Uebertreibungen gefaßt machen, 
und der Maßſtab, der durch die Frage „wie amüſirt ſich das 
große Publikum?“ gegeben wird, pflegt bei der Beurtheilung 
eines Schwankes nicht ganz abgewieſen zu werden. Nach dieſen 
Geſichtspunkten hat die Aufführung des Moſer'ſchen Schwankes 
„Der Bibliothekar“, welcher am Freitag zum Benefiz für 
Albert Schmidt vor leidlich beſetztem Theater in Scene ging, 
ihren Zweck vollkommen erreicht. Das Publikum kam ſozuſagen 
nicht aus dem Lachen heraus, und dieſe Wirkung des Stückes 
iſt nicht zum wenigſten auf Rechnung der Darſtellung zu 
ſetzen. Fritzi Schmeidl ſpielte die kleine, noch etwas 
unerfahrene Eva Webſter mit vielem Humor, Johanna 
Schmidt⸗ Hoffmann entwickelte als Edith Marsland, die eben 
dem Benfionat entwachſene „welterfahrene“ Tochter Marslands, 
viel Schalkhaftigkeit, und ſowohl Agnes Frieſe (Frau Dickſon) 


| wie Julie Hoffmann (Gouvernante Sarah Gildern) erregten 


durch ihr Spiel häufig die größte Heiterkeit. Der Gutsbeſitzer 
Marsland (Oskar Rakſo) zeigte in manchen Scenen zu wenig 
Leben; Gemeſſenheit ſchließt doch warme Empfindung und 
inneres Mitfühlen nicht aus. Heinrich Gerlach traf den Ton 
des barſchen Macdonald und Hugo Döblin den des beweglichen 
überſpannten Schneiders Gibſon beſſer. Auch Franz Steffan 
(Neffe Harry Marsland), Albert Schmidt (Lothair Macdonald) 
und Leo Wolffarth (Bibliothekar Robert) ſpielten zur 
Zufriedenheit. =», 

Am Sonntag geht Hauptmanns „Fuhrmann Henſchel“ 
in Scene. 


A. Danzig, 12. Auguſt. Intereſſante Uebungen 
führte geſtern Abend und heute früh das hieſige Meldereiter⸗ 
Detachement aus, indem es auf dem todten Weichſelarme in 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung durch den Fluß ſchwamm. Die 
Pferde paſſirten zuerſt den Fluß, worauf die Maunſchaft folgte. 
Ende dieſes Monats finden an derſelben Stelle Schwimmübungen 
von hieſigen größeren Truppentheilen ſtatt. 

Herr Biſchof Dr. Rofentreter weilte heute in unſerer 
Stadt und ſtattete eine Reihe von Beſuchen ab, 

Der hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen, zur Linderung des 
großen Brandunglücks in Marienburg 3000 Mk. zu gewähren, 
falls der Beſchluß die Zuſtimmung der Stadtveroroneten findet. 

Su den Speicher⸗ und Lagerräumen des Kaufmauns 
Herrn Wiſchniewski, Breitgaſſe, brach geſtern Abend 
Feuer aus, das in den dort lagernden Waakenvorräthen reiche 
Nahrung fand und mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Die 
Feuerwehr ging mit zwei Gasſpritzen und zwei Hydranten bor, 
ſo daß es bald gelang, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 

Der große Kreuzer „Viktoria Loniſe“ wird in dieſen 
Tagen ſeine letzte Probefahrt machen und dann nach Wilhelms⸗ 
haven gehen, um außer Dienſt geſtellt zu werden. Nach An⸗ 
kunft in Wihelmshaven geht die Beſatzung unter dem Kommando 
des Herrn Kapitäns zur See Weſtphal nach Danzig zur 
Indienſtſtellung des großen Kreuzers „Freya“ zu Probefahrten. 

Geſtern gegen Abend langten die beiden Torpedobools⸗ 
Diviſionen ſowie die Kreuzer der Siegfried⸗Klaſſe im Hafen 
von Neufahrwaſſer an und gingen an der Oſt⸗ und Weſtmoole 
bezw. im Hafenkanal von Neufahrwaſſer vor Anker. 


dem Kreiſe Graudenz, 11. Auguſt. Dem 
Dient c H. in een drang, wie berichtet, beim 
Waſchen eine Nadel in die Hand und brach ab. Der Arm 
ſchwoll an, und die H. mußte ins Krankenhaus zu Graudenz 
gebracht werden. Die Nadel iſt dort gefunden und das Mädchen 
als geheilt entlaſſen worden. 

Thorn, 11. Auguſt. Herr Generalleutnant v. er 
Gouverneur von Thorn, hat ſich bis zum 2. September au 
Urlaub begeben. Seine Vertretung iſt dem Kommandanten von 
Thorn, Herrn Oberſt v. Loebell, übertragen. 

© Thorn, 12. Auguſt. Bei Hausſuchungen in Abbau 
Podgorz wurden bei mehreren Arbeitern 14 ſog. Blindgänger 
und ſechs mit gefährlicher Sprengmaſſe gefüllte Kammerhülſen 
gefunden, die vom Artillerie⸗Schießplatze geſtohlen waren. Neun 
Blindgänger waren im Bettſtroh verſteckt. 

Konitz, 11. Auguſt. Nachdem die Statuten der Tiſchler⸗ 
Innung (umfaſſend das Tiſchler⸗, Böttcher Drechsler und 
Bürſtenmachergewerbe) die Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes 
in Marienwerder gefunden haben, wurde unter Leitung des zum 
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Regierungskommiſſar ernannten Herrn Bürgermeiſter Deditius 
die erſte Vorſtandswahl vorgenommen. Zum Obermeiſter 
wurde Herr Tiſchlermeiſter Julius Zindler gewählt. 

Briefen, 11. Auguſt. Die ſtarke Belegung einer 
großen Zahl von Ortſchaften des Kreiſes Brieſen mit Truppen 
während der bevorſtehenden Herbſtmanöver macht es un⸗ 
möglich, diejenigen Ortſchaften, in welchen Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche herrſcht, von der Einquartierung frei zu laſſen. Der 
Herr Landrath macht die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher dafür 
verantwortlich, daß diejenigen Stallräume, in welchen mit 
Maul⸗ und Klauenſeuche behaftete Rinder 2. ſtehen oder ſeit 
dem Ausbruch der Seuche geſtanden haben, wenn irgend möglich 
nicht zur Unterbringung von Truppenpferden benutzt werden, 
und daß überhaupt alle diejenigen Maßregeln beobachtet werden, 
welche zur Verhinderung der Seucheverſchleppung zweckdienlich 
erſcheinen. 

* Schlochau, 11. Auguſt. Zwiſchen dem Provinzial⸗ 
Schul ⸗ Kollegium und den ſtädtiſchen Körperſchaften ſchweben 
gegenwärtig Verhandlungen über Errichtung einer königlichen 
dreiklaſſigen Präparanden⸗Anſtalt in unſerer Stadt. 
Das zum Ankauf des Grundſtücks und zum Aufbau der Gebäude 
erforderliche Kapital ſoll der Stadt mit drei Prozent verzinſt 
werden. Endgültige Beſchlüſſe ſind noch nicht gefaßt worden. 

Ehriſtburg, 10. Auguſt. In der verfloſſenen Nacht 
entſtand in der Scheune des Gaſthofbeſitzers Borchert in Lieb⸗ 
wende Feuer, welches ſich auch dem Gaſtſtalle und Wohnhauſe 
mittheilte und dieſe Gebäude einäſcherte. 

Dirſchau, 11. Auguſt. Der Zweck der Pionierübungen 
welche z. Zt. von den Pionier⸗Bataillonen Nr. 1 und Nr. 18 hier 
vorgenommen werden, iſt neben der Ausbildung der Pioniere, 
die beſonderen Stromverhältniſſe der Weichſel kennen zu lernen, 
die nach Aulage des neuen Weichſeldurchſtichs weſentlich ver⸗ 
ändert ſind, indem die Stromgeſchwindigkeit erheblich zugenommen 
hat. Der Pregel bietet in dieſer Hinſicht keine Gelegenheit, Er⸗ 
fahrungen in den Uebungen zu machen. Dort können die Pioniere 
lediglich Fertigkeit in den Handhabungen beim Brückenſchlagen 
ſich aneignen, hier in der Weichſel erfordern die Strömungsver⸗ 
hältniſſe, die an faſt jeder Stelle des Stromes andere ſind, be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit und Vorſicht. 

+ Marienburg, 12. Auguſt. Kaum find 14 Tage 
ſeit der furchtbaren Brandkataſtrophe verfloſſen, als heute 
Nacht um 12% Uhr wieder Alarm geſchlagen und Groß⸗ 
1 gemeldet wurde. Da die Feuerglocke bei dem 
Irandunglücd mitverbrannt iſt, mußten diesmal die Glocken 
der katholiſchen Kirche gezogen werden. Ju größter Auf⸗ 
regung eilten die Bewohner auf die Straßen. Als man 
ſah, daß es auf den Niederen Lauben brannte und die 
größte Gefahr im Verzuge war, bemächtigte ſich eine große 
Panik der Einwohnerſchaft. Hoch loderten bereits die 
Flammen aus den Häuſern des Gaſtwirths Kortmann 
(früher Raabe) und des Drogenhändlers Hugo Kupke zum 
Himmel empor und man fürchtete, daß nicht nur die 
Niederen Lauben, ſondern der ganze Stadttheil ein Raub 
der Flammen werden könne. In dem grellen Fenerſcheine 
und vor einer mehrere Tauſende zählenden Volksmenge 
ſpielten ſich in dem dritten Stockwerk des Kortmann'ſchen 
Hauſes herzzerreißende Scenen ab. An den Fenſtern 
ſtanden der Schneider Kucklinski, feine Frau und alle 
Kinder, ſowie andere Bewohner des dritten Stockwerks 
in voller Verzweiflung händeringend und um Rettung 
ſchreiend, da die Treppen unter ihren Füßen bereits 
brannten und ihnen den Ausgang aus dem Hauſe un⸗ 
möglich machten. Die Feuerwehr, die ſchnell mit allen 
Spritzen und Geräthen zur Stelle war, machte ſich ſofort 
ans Rettungswerk. Zuerſt wurden die Kinder und dann 
die Eltern und die Anderen mittels des Rettungsſackes 
hinuntergelaſſen, ſodaß kein Menſchenleben zu beklagen 
iſt. Da das Feuer mit rieſiger Schnelligkeit um ſich griff, 
mußte man ſich darauf beſchränken, die unteren Stockwerke 
und die Speicher des Drogiſten Kupke zu halten, wo eine 
große Anzahl exploſiver und feuergefährlicher Stoffe lagerte. 
Nach faſt vierſtündiger angeſtrengteſter Arbeit der frei⸗ 
willigen Feuerwehr und der ſich an dem Rettungswerk be⸗ 
theiligenden Bürger und Schüler wurde man des Feuers 
Herr. Das Kortmann'ſche Haus, welches von der Familie 
Kortmann und von fünf anderen Familien, welche faſt 
nichts verſichert hatten und ſämmtlich nur das nackte Leben 
retteten, bewohnt war, iſt faſt ganz heruntergebrannt; ebenjo 
das Haus des Drogiſten Kupke bis auf den Laden, welcher 
nicht ausgebraunt iſt. Auch das Haus des Bäckermeiſters 
Guſtav Brandſtädter hatte zu brennen angefangen, 
wurde aber erhalten. Das Feuer iſt in einer neben den 
Wohn⸗ und Schlafräumen befindlichen Kammer des 
Schneiders Kucklinski ausgebrochen. Im Kupke'ſchen Hauſe, 
woſelbſt das Feuer auch ſofort um ſich griff, ſchliefen 
die jungen Leute des K., welche ſich gleichfalls nur mit 
Mühe aus den brennenden Schlafgemächern, nur halb 
bekleidet, retten konnten. Herrn Kortmann gelang es mit 
großer Gefahr für ſein Leben, die wichtigſten Papiere und 
das Geld zu retten, während ſonſt ziemlich Alles verbrannt 
iſt. Herr Kupke dagegen hatte am Abend vorher etwa 
350 Mark in Papiergeld mit in fein Schlafzimmer ge: 
nommen, welche mitverbrannt find. Das übrige Geld und 
die Geſchäftsbücher befanden ſich im Komptoir, welches nicht 
ausgebrannt iſt. Geängſtigt von der großen Gefahr, hatte 
bereits ein großer Theil der Bewohner der Niederen Lauben 
und der Straße „Kuhlmannsgaſſe“ ihre Wohnungen aus⸗ 
geräumt und die Möbel 2e. fortgeſchafft bezw. auf die 
Straßen geſtellt. Nur dem Umſtande, daß während des 
Brandes Windſtille herrſchte, und der raſtloſen Thätigkeit 
der Feuerwehr iſt es zuzuſchreiben, daß Marienburg von 
weiterem ſchrecklichem Unglück verſchont geblieben iſt. Herr 
Landrath v. Glaſenapp war von vornherein bis zuletzt 
an der Brandſtelle thätig. 


Königsberg, 11. Auguſt. Am Montag paſſirte in 
Papenburg das von Königsberg kommende, für — Firma 
Aug. Dohrmann in Münſter i. Weſtf. beſtimmte und mit Holz 
5 Schiff „Zuiderzee“, Kapitän Dros. Die „Zuiderzee“ iſt 
N Bor 5 — 1 a Ditjee kommend, 

rtmund⸗Ems⸗Ka i i i . 
de . nal bis Münſter hinaufge 

Heiligenbeil, 10. Auguſt. In Pörſchken brannten 
dieſer Tage eine Scheune, ein Stall und die Einfahrt des Kauf- 
22 Herrn Radtke, ſowie das Wohnhaus des Beſitzers Herrn 

es nieder, Herrn Radtke, der nur ſehr gering verſichert war, 
— acht Schweine im Werthe von 800 Mk., ferner für 4000 
Narr 200 gr engen Speck u. a. verbrannt. 
0 \ er nur das Wohnhaus verſichert hat, ä . 
liche Kleider und Wäſche eingebüßt ä 


Heinrichswalde, 11 Auguſt. Von ehemaligen Arbei 
E 4 2 J ter 
he Gutes wurde vor Kurzem Herr ene K. in 8. 
i . und dabei ſchwer mißhandelt. Er hat das Gut 
Tb nicht langer Zeit von ſeinem Schwiegervater übernommen. 
ae: auf die Verbeſſerung der Lage feiner Arbeiter ge⸗ 
Aare Beſtrebungen fand er bei dieſen nicht dle gewünſchte 
Familie lig weswegen er einigen von ihnen kündigte. Eine 
Wohn e ließ es auf gerichtliche Klage und Entfernung aus der 
ung durch den Gerichtsvollzieher ankommen. Als Herr K. 


einige Here nach dieſer Entfernung in die Nähe ſeines Inſthauſes 
kam, glaubte er wahrzunehmen, daß die von der Familie ehe: 
mals innegehabte Wohnung wieder bewohnt ſei. Es ftellte ſich 
denn auch heraus, daß die Familie ihre frühere Heimſtätte 
wieder bezogen hatte. Herr K. machte von ſeinem Rechte als 
Hauseigenthümer Gebrauch und vertrieb die Eindringlinge aufs 
neue. Dieſe glaubten ſich in ihrem Rechte verletzt, fielen über 
Herrn K. her und arachten ihm nicht unerhebliche Verletzungen 
bei. Der herbeigerufene Bezirksgendarm verhaftete die rohen 
Patrone, welche ſodann gefeſſelt in das Gerichtsgefängniß in 
Heinrichswalde eingeliefert wurden. Ber 

Nakel, 11. Auguſt. In Oſtrowitz wurde das Zjährige 
Söhnchen der Eigenthümerwittwe Rehbein von dem auf der 
Weide befindlichen Pferde ſo unglücklich gegen den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, daß das Kind bald darauf ſtarb. Der Vater des 
Kindes iſt vor zwei Jahren ertrunken. 

Jnowrazla w, 11. Auguſt. Graf Bruno von Damski⸗ 
Kaczkowo iſt im Alter von 56 Jahren geſtorben. 

Neuſtadt a. W., 10. Auguſt. Zum dritten Male ſeit 
kurzer Zeit brannte es geſtern Nachmittag auf dem Grundſtücke 
des Kaufmanns Senger, doch wurde das Feuer im Entſtehen 
erſtickt. Bereits am 22. Juli wurde Feuer auf dem Boden des 
Vorderhauſes bemerkt und von den Einwohnern mit einigen 
Ei mern Waſſer das Feuer gelöſcht. Die Unterſuchung ergab, daß 
an zwei Stellen Stroh, welches dicht an die Balken gelegt 
war, angezündet war. Am nächſten Tage in aller Frühe brannte 
von den Hintergebäuden die Scheune mit der unverſicherten 
Ernte des Tiſchlermeiſters Mrugalski und der Bretterſchuppen 
des Senger der dort eine Bretterhandlung betrieb, faſt ganz 
nieder. Die Bretter waren nicht verſichert, doch iſt ein großer 
Theil gerettet worden. Wiewohl die Unterjuchung eifrig geführt 
wurde, konnte mau den Thäter nicht entdecken. Bei dem 
geſtrigen Feuer, welches auf dem Boden des ſtehen gebliebenen 
Wohnhauſes ausbrach, wurde das Feuer wieder auf dem Boden 
angelegt, und es wurde diesmal ein Korb mit Stroh und Leder 
gefunden, der bereits in Flammen ſtand. Von den Einwohnern 
waren nur ein Lehrburſche des dort wohnenden Sattlermeiſters 
K., ſowie ein Dienſtmädchen des zweiten Einwohners T. und 
eine Frau T. im Hauſe anweſend. Heute ſind das Dien ſtmädchen 
und der Lehrburſche verhaftet worden. 

Oſtrowo, 12. Auguſt. Ein Herr aus Poſen unternahm 
heute im „Hotel zur Poſt“ hierſelbſt einen Mordverſuch auf 
ſeine Braut. Näheres iſt noch nicht bekannt. 

Kolberg, 11. Auguſt. Bis zum 9. Auguſt waren in 
unſerem Bade 10050 Badegäſte und 3233 Paſſanten gemeldet. 

— __ ] 


Verſchiedenes. 


— [Zur Weltausſtellung in Paris.] Die „Mittheilungen“ 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft Stück 14 veröffentlichen 
ſoeben die für deutſche Züchter wichtigſten Beſtimmungen des 
vom franzöſiſchen Landwirthſchaftsminiſterium erlaſſenen Preis- 
ausſchreibens der nächſtjährigen Pariſer Weltausſtellung für 
landwirthſchaftliche Hausthiere. Die Pferde⸗Ausſtellung 
findet vom 2. bis 10. September, die Ausſtellung der Rinder, 
Schafe, Schweine, des Geflügels und der Kaninchen dagegen vom 
21. Juni bis 2. Juli 1900 ſtatt. Die Pferde treten nach 
Schlägen ohne Rückſicht auf das Land ihrer Geburt und Auf⸗ 
zucht in Wettbewerb; bei den Rindern, Schafen und Schweinen 
dagegen vereinigt je eine 1. Abtheilung alle im Ausland geborenen 
und gezogenen, eine 2. alle in Frankreich gezogenen Thiere, nach 
Schlägen geordnet. Als Klaſſenpreiſe ſind ſtets gleichzeitig 
Preismünzen und Geldpreiſe ausgeſetzt; die bei den Pferden vor⸗ 
geſehenen Siegerpreiſe ſind ebenſo geſtaltet; die für die anderen 
Thiergattungen vorgeſehenen „großen Ehrenpreiſe“ — für jede 
Abtheilung einer — beſtehen in Kunſtgegenſtänden. — Die An⸗ 
meldefriſten ſind feſtgeſetzt für Pferde auf den 31. Mal, für 
Rinder, Schafe, Schweine und für Geflügel und Kaninchen auf 
den 15. März 1900. Nähere Nachrichten ſowie die Anmelde⸗ 
ſcheine für Thiere find durch die D. L.⸗G., Berlin, Kochſtr. Nr. 73, 
zu erhalten. 

— Durch Blutvergiftung, die durch die grüne Farbe 
einer Seidenblouſe verurſacht wurde, ſtarb am Donnerſtag 
in Wien ein 29 jähriges Mädchen. Man nimmt an, daß die 
Farbe durch ein kleines Geſchwür unter dem Arm ins Blut trat. 
Das Mädchen mußte zwei Tage furchtbar leiden. 

— Das Revolverattentat, das, wie geſtern ſchon kurz 
gemeldet wurde, der frühere Präſident des Seeamtes in 
Hamburg, Hauptmann a. D. D. jur Richard Prien, in 
Charlottenburg wohnhaft, am Freitag Vormittag in der Wechſel⸗ 
ſtube der Mitteldeutſchen Kreditbank zu Charlottenburg 
auf zwei Bankbeamte verübt hat, ſtellt ſich als die That eines 
Geiſteskranken heraus. Dr. P., ein ſchon ältlicher Herr von 
vornehmem Ausſehen, erſchien in der Bank und bat, daß man 
ihm einen Coupon der Lübecker Prämien⸗Anleihe im Betrage 
von 5 Me. 25 Pf. einlöſen möge. Der Vorſteher der Wechſel⸗ 
ftube, Herr David, nahm den Coupon entgegen, und im ſelben 
Augenblick, als er den Rücken wandte und an die Kaſſe treten 
wollte, krachten zwei Schüſſe, und Herr David ſank, von 
zwei Schüſſen im Rücken und im Schulterblatt getroffen, zu 
Boden. In der nächſten Sekunde aber hob Dr. Prien den 
Revolver auch gegen einen zweiten im Kaſſenraume anweſenden 
Beamten. Dieſer flüchtete in die Telephonzelle, und Dr. Prien 
gab nun einen Schuß auf einen Lehrling des Bankgeſchäftes 
ab, Die Kugel ging dieſem durch beide Wangen, und blut⸗ 
überſtrömt flüchtete der Verletzte in einen Nebenraum. Dr. Prien 
eilte nun unangehalten zur Thür der Wechſelſtube hinaus, 
wurde jedoch alsbald verfolgt und flüchtete ſpäter auf den 
Perron eines eben vorüberfahrenden Pferdebahnwagens. Er 
gelangte mit demſelben bis zu dem an der Kurfürſtenſtraße 
gelegenen Thor des Wirthſchaftsgebäudes des Zoologiſchen 
Gartens, wo er von ſeinen Verfolgern eingeholt wurde. 
Dr. Prien ſprang vom Wagen, eilte durch das Wirthſchaftsthor 
des Zoologiſchen Gartens, wurde jedoch im Hofraum von dem 
Portier angehalten. Hierauf riß nun der Flüchtige wieder 
ſeinen Revolver aus der Bruſttaſche ſeines Rockes und legte, 
indem er ganz unverſtändliche Worte murmelte, auf den Portier 
an. Der Portier flüchtete auf die Straße, Dr. Prien ging 
mehrere Schritte nach dem Innern des Wirthſchaftsgebäudes und 
gab, vor einer Scheune angelangt, aus dem Revolver vier 
Schüſſe auf ſich ſelbſt ab. Er taumelte noch etwa zwei Meter 
nach vorwärts, dann fiel er nieder, und als man hinzueilte, 
war er bereits todt. Dr. Prien lebte in guten Ver⸗ 
hältniſſen, war zum zweiten Male verheirathet und Vater 
mehrerer bereits erwachſener Töchter; er galt allgemein als ein 
Mann von vornehmſter Bildung, dem man in geiſtig normalem 
Zuſtande niemals eine ſolche That zugetraut hätte. 

— [Grund.] Alſo die Dame hat Sie gleich aufgenommen 
als Sie ſagten, Sie hätten bei mir gebient? Dienſtmädchen, 
Ja, ſie hat geſagt, ein Mädel, das es drei Monate bei Ihnen 
ausgehalten hat, müßte ein Engel ſein. 

— [Der noble Umgang.] Madame (zu der Stelle 
ſuchenden Köchin): „Sie waren jetzt fünf Jahre in einem 
gräflichen Hauſe; verſtehen Sie denn auch etwas von der 
bürgerlichen Küche?“ — Köchin: „O ja, ich habe früher 
auch ſchon für den Plebs gekocht!“ Fl. Bl. 
..... !.. nn} 


Nenefted (T. D.) 


* Dortmund,. 12. Auguſt. Rede des Kaiſers im 
RNathhauſe. (Siehe 1. Seite.) 

* Eſſen a. d. Ruhr, 12. Auguſt. Der Kaiſer hat 
ſich 8½ Uhr früh von der Station Hügel nach Nemfcheid 
begeben. 

! Paris, 12. Auguſt. Döroulö&de iſt heute Morgen 
auf der Beſitzung Croiſſy bei Paris und mit ihm noch 


15 audere Perſonen wegen Komplotts gegen die Sicher 
heit des Staates verhaftet worden. 

RNewyork, 12. Auguſt. Nach einer Depeſche ans 
Ponce auf Puerto Rico hat der Orkan 500 Opfer an 
Menfchenleben gefordert, Etwa 100000 Perſonen find 
ohne Lebensmittel. 

) Bombay, 12. Auguſt. Es werden Vorbereitungen 
getroffen, 11: bis 12000 Soldaten von Judien nach 
Südafrika zu ſchicken. Viele Trausportſchiffe find in den 
indiſchen Gewäſſern bereit. Im Kriegsfalle würde die 
Einſchiffung der Truppen an mehreren Orten erfolgen, 
— — — — a m en —ꝓÜi eng 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 13. Auguſt: Warm, ſchwül, wolkig, Gewitter⸗ 
regen. — Montag, den 14. Woltig, bedeckt, normal warm, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. — Dienſtag, den 15.: Angenehm, wolkig mit 
Sonnenſchein, mäßig warm, meiſt trocken, Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 11./8.—12./8. 0,2mmjMewe 10./8.—11./8. —mm 
SEE 1 = ee 
Schön ae he 
Neufabrwailer. ae rel ES — 
Dir „ „ RALIENDÜTG. ; »... u. 0 
Pr. Stargard . . „ . „ Gergehnen / Sgalfeld pp. — „ 

Stradem bei Dt.⸗Eylau 1,2 „ 


Danzig, 12. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,00 —1,10 Mk., Eier per Mandel 0,70—0,90, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 12.00 
Mk., Rothkohl Mdl. 1.50—2 Mt., Wirſingkohl Ndl. 0,75—1 ME. 
Blumenkohl MdL. 1,00—3,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,25— 0,60, Gurken St. 0,05 —0,20 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,40—2,75 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,25—5,00 Mk., Enten geſchlachtet p. St 
1,6 —2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—2,20 Mt., Hühner junge 
p. St. 0,50—1,00 Mk., Rebhühner St. —,.— Mk., Tauben Paar 
9,80 Mk., Ferkel p. St.. —,— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
30—37 Mark, Kälber per Ctr. 30—45 Mark, Haſen —.— Mark, 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 12. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
— — u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onue jogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vomzkäuferanden Verkäufer vergütet, 

12. Auguſt. 11. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſaz : 50 Tonnen. 10 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 772,795 Gr. 155-158 Mk.] 788 Gr. 157 Mk. 
„ hellbunt 152,00 Mk. 152,0 Mk. 

roth... . 734 Gr. 150,00 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 118,00 Mk. 2 

„ hellbunt . 115,00 „ 115,00 2 

„ Toth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 711,750 Gr. 135-136 Mk. 711,747 Gr. 135-136 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru). 101,00 Mt. 735, 744 Gr 101 Mk. 


Gerste gr. (674-704) 126,00 „ 128,00 Mk. 
1 | 15-656 Gr.) 110,00 „ 115,00 „ 
Haler inl .. 128,00 „ 128,00 „ 
Erbsen ini... 125,00 „ 125,00 „ 
> Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen in. 196 „ 190—200 „ 
Weizenklele) Song 4,05 „ 3,95 —4,17¼ „ 
Roggenkleie)““ s. 4.55 „ 4,40% „ 
Spiritus Tendenz! Feſter. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Trauſ. Baſts 
SN ned. fev.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. iucl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Bromberg, 12. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 92 Stück Rindvieh, 139 Kälber, 666 
Schweine (darunter — Bakonier), 529 Ferkel, 341 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24—30, Kälber 26—36, Landſchweine 30—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Rege. 
Königsberg, 12. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reiſe für normale Qualitäten- mangelhafte Qualitäten bleiben auſter Betracht.) 
Roggen, inländiſcher neu 187—137,50 Mk. Tendenz: unverändert. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,30 Geld, Mk. —,— bez. 
Tendenz: etwas beſſer. Es wurden zugeführt —— Liter, ge 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


42,25 Brief. 


42,25 Brief, 8 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Spiritus. 12.8. 11./8. 12/8. 11,8 
loco 70 er 43,60 | 43,50 3% ap. heul, b. I 96,10 95,70 

30% Weſtpr. Pfdbr. 86,20 86,2 
Werthpabiere. 12.8. 11/8 BE ; 96.00 9020 


3 % fteichs⸗A. kv. 99,20) 99,303 ¼0% Pom. „ 
dla „ 5 99,25 99,40 13Y/a0/o Poſ. „ 
0% Ber 89,80) 89 70 Disk.⸗Com.⸗Auth. 
3/0 Pr. Con. łv.] 99,25 99,20] Laurahütte 
3½% „ „ 9150| 89,50 5% Iktal. Reute 
. 89,80 89.70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10] 96,20 
Deutſche Bank.. 209,40 208,90 Ruſſiſche Noten . 216,15 216,05 
% h 97.00 900 Beivat „Diskont 4¼% 4½ % 
3% „ „ „III 96,10 96,70] Tendenz der Fondb | behpt. | ftill 

Chicago, Reizen, feit, p. Gepibe: 11.8.: 70%]; 10 8: 6/7 
Newport, Weizen, feſt, p. Septbr.: 11./8.: 75½ ; 10 8: 74½ 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff“s Bureautelegr.übermittelt.) 
Berlin, den 12. Auguſt 1899. 

um Verkauf ftanden: 3436 Rinder, 1312 Kälber, 17338 

Schafe, 8619 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) , 
„„Dbien: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 665; D) junge, rleifchige, nicht aus⸗ 
83 und a ae 5 1 1 o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere 53 bis 56; d) gering gend 
jeden Alters wit. 50 vis 52. enn 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 58 
c) gering genährte Mt. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig aut 
entw. n FR 51 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 1 e) gerin enährte Kühe u. Färi 
Br Bis 4 25 = 3 5 genäh übe u. Färſen 

älber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
ag — = Ss 71 N l und gute Sangkalber 

„65 bis 67; c) geringe Saugfälber Mk. 60 bis 63; d) ält., geri 
genäprte (Brefler) Mt We . 5 

Schafe: a aſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
Bar (Mekehchaſeß ME 50 bis 65. d) Pole ig re Hammel u. 

af erzſchafe . 5 olſteiner Nie sſchaf 
Gebendgewicht) Me. 27 bis 32. m 8 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
Br ier e 4. er augen bie 157 > erg 50 bis 51; 

Käſer Mt. — bis —; ch fleiſch. Mk. 48 bis 49; ering ent 
wickelte Mk. 46 bis 47; e) Sauen Mk. 42 bis dd 0 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder geſchäft wickelte ſich langſam ab, es bleibt Ueber 
ſtand. — Der Kälber handel verlief langſam. — In Schafen wa 
der 1 u 9 ruhig; Schlachtwaare und Magervien binte 
laſſen geringen Ueberſtand. — Der Handel in Schweinen w 
langſam, zum Schluſſe verflaut; der Markt blieb ungerä un 
Seiser fette Waare war vernachläſſigt und erzielte nicht höchſt 

rei 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


96,70 96,70 
196,00 196.30 
266,90, 266,00 

93,20 93,00 


2 


ag a - 
Yes 3 2 


und Tiefkultur-Stahlpflüge 


mit Selbstführung. 


haarige 


Stahlpflüge „Ideal“. 


Verbindungs 


schrauba 


na 0 — ie 
Einen unbestrittenen und durchschlagenden Erfolg Der Matador auf 


. Für alle Wirthschaftsverhältuisse. 

0 patentirten Pflug - Bu nee am 6. October 1898 
rad erzielt, welches wir nun bei unseren sämmtlichen Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über- Für universelle Verwendun in allen B 
Marken liefern. Der Vortheil einer absolut gegen] legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und arten. Be 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die | Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang Vereinigen die besten Eigenschaften aller besteh 
Schmiere lange Zeit hindurch haltenden Nabe kann | bei stärkstem Unkraut etc, Ganz aus starkem Stahl- | den Zweischaare in 8 Go 3 
garnicht boch genug veranschlagt werden, — diese material gebaut. * 
wirklich vollkommene Construction schützt das Rad 


und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle Tiefkulturpflüge mit Meissel 


Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets 55 ; - 
gleichmässigen, festen Gang, wie ein solcher für eine bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, 


dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. III Patent-Radnaben III ! Patent-Radnaben !! 


Werden überall zur Probe gegeben. Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht, 4 
Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-, Schlicht- u. Cambridgewalzen. | 


Schubrad-Breitsäemaschine, nn ns teln  Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


der Pflug-Concurrenz in Plock 


Patent-Schnecken-Vordersteuer. 


ERSTE IR FR 
n r A 


— 3 23 — = — = u r — — — _ — EEE FR RR =, 
3 FSS Ar 0 . B. Dossonnaake Nußß⸗ 


4 — is 
Concordia W E k 
* 28 A — 2 5 7 * 9 - 
a Lilniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Cöln. N ei = AISScHan 
5 IN Für untenſtetende Städte werden von obiger N a la Bodega 
= Geſellſchaft, welche allerorts gut eingeführt ift, N von . e f 
N Jukaſſos, Vertreter geſucht, die ſich auch für neue Portwein roth — 
Abſchlüſſe zu intereſſiren in der Lage ſind * Portwein weiss 

7 Briefen, Chriſtburg, Gnejen, Gollub, * Sherry 
N Inowrazlaw, Leſſen, Löbau, Mewe, N Malaga 
N Neuenburg, Pelplin, Roſenberg, Thorn, K Vermouth di Torino 
X Tiegenhof, Tuchel, Zempelburg, Süsser Ungarwein 


u. Maſchinen⸗ 


>85 


Aohlen 


in guter Qualitat, empfiehlt 
II. Rielau Nachfl. 
Th. Langer, Graudenz. 


Am 10. d. Mts., Abends 10% Uhr, entschlief sanft 
zu einem besseren Leben mein geliebter Gatte, unser 
9772 


guter Vater, der Kantor a. D 


Theodor Linge 


im 71. Lebensjahre, welches mit der Bitte um stille 
Theilnahme tief betrübt anzeigt 


Freystadt Wpr., den 11. August 1899, 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Ww. Anna Linge. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, statt. 


mit gleichzeitiger Uebertragung des benehenden W 
4 


9910] Zu dem 20, Auguſt 
er, in der Voice Forit 


Y 8 8 7 se, bei Garnſee ſtattfindenden 
5 , (7 : 
N efl. Offerten, ſowie jede gewünſchte n gt K 9665 bei 


erbittet reſp. ertheilt 5 f 
Bie Firn. Zurnnr zu Dana. . Carl Pal, Aen. eiten Sommerfeit 


WET N Schützenstr. 12. und deren Familien hierdurch 
> BES EI DE EB ED ED EEE — 
r... BGN GB GGG LG LEN PNA INIT 


freundlichſt ein. 
Die Liedertafeln Garnſee, 


2 


Leſſen und Marienwerder 
nehmen am Feſte theil, werden 
an den Chorgeſängen mitwirken 
und Einzelgeſänge aufführen. 
Nichtmitgliedern iſt die Theil⸗ 
nahme gegen Zahlung von 50 Pf. 
Entree pro Perſon geſtattet. 

Die Hinfahrt erfolgt mit dem 
Zuge 2 Uhr 55 Min. Mittags 
die Rügfahrt Abends 7 Uhr 1 
Min. Der Fahrpreis beträgt 
III. Klaſſe für Hin und Rückfahrt 
80 Pf. Die Fahrkarten ſind bis 
zum 19. Auguſt cr. bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu beſtellen. 

Nach der Rückfahrt in den Sälen 


188 . 


30 Slick Fieferne Bottiche 


| 
x : zum Theil ſo aut wie nen find und ca. 10⸗ bis 15000 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ver- 
schied Freitag früh 4 Uhr nach kurzem, sehwerem 
Leiden meine liebe, gute, aufopfernde Frau, unsere 
gute Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin 


Frau Martha Feldt 


geb. Frost. 

Dies zeigen tiefbetrübt, um stille Theilnahme 

bittend, an 19871 
Görlitz, den 11. August 1899. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


eiter Inhalt haben, gebe preiswerth ab; dieſe Bottiche 
eignen ſich, da das Holz geſund erhalten iſt, auch zur Um⸗ 
arbeitung, und bietet ſich für Böttchereien, Brauereien zc, 
ſelten günſtige Kaufgelegenheit. 18734 


J. Michaelis, Posen. 


FAHRRADWFRKE 
28%—B KREFELD 17 
ig 


F 


* — 


Zur Garten ⸗Illuminatfon: des „Schwarzen Adlers“ 


3 


800 & 


. „Ueberraſchender Effekt“ 
of „Pianoforte-Fap,,, Lampions und Lichte 
80 vngros- und Export- Handige 2 * 


2 N 


Tanz. 
Der PVorfland,. 
Fritz Kyser, 


Graudenzer 


Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt. 


Bin verreiſt. He 
Dr. Martens wird die Güte 


ferner: 


Feuerwerkskörper 
Bengaliſch. Schellack⸗ 


Heute Morgen ent chlief 


e be, mich zu bare, . boa ent o 
Mann, S * 0 > x „au g g. 3. 
x a 2 ; Dr * Bartkowski n a A Auguſt, findet im Tivoli unſer 
Onkel, der Zimmergeſelle , „ 7. 0 9 von F it 14 
Friedrich Lübeck I e renden == 8 G. Wolkenhauer. Stettin. 8 | Ohler fe . 
U 1 N 1 DDD Franken — = 8 
im Alter von 33 Jahren perſſcher olle Krantz ele 2 7 a 9831} Empfehle meinen 


7 Monaten. 19713 deutſch. Krankenk. Für Perſ jed. 


Hoflieferant Sr. Majestut des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Dampf ⸗SOreſchapparat tier seen, Keen 


Dieſes zeigen tieſbe⸗ Standes v. 14 bis 65 J. Aufn. ale € g 
dteübt an. ohne Arzt. Krankeng. (auch ohne „Br. Königl, Hoheit des Grossherzoga von Mecklenburg, a 5 itte um Be⸗ Kunſtfahren 
Grauden Beruf sst.) 30 Woch. u. Sterbegeld. > Sr. Königl. Hoheit des Gros-herzogs von Baden, re Bitte um Bes Konzert 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 


Br. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl und nachfolgendem Tanz, zu 


welchem die Mitglieder, Freunde 
u. Gönner des Vereins höflichſt 
eingeladen werden. 

Beſondere Einladungen er» 
gehen nicht. 

Entree 30 Pfg. 

Der Vorſtand. Matthes. 


Krieger⸗ E Berein 
Gulmer Stadtniederung. 
Sountag, den 20. d. Mts: 


Sommerfeſt 


in Neundorf. 
— — * 5 Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
N e i itglieder zahlen 50 Pfg. 
DAS 
Der Vorſtand. 


gnügungen:- 
aus renommirten Fahriken, zu SLeibitseh 


Bill. Präm. Proſp. frei d. Gen.⸗ 
Agent. Markowitz, Pr.⸗Stargard. 


Vertretungen 
geſucht 


vom Getreide⸗ kaufmann, der Tönlglich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
viel und beſonders mit beſſerem 


Lelstungen. 
Publikum zuſammen kommt. ERBE . 
= Offerten briefl. unter Nr. 9055 ( Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen & 
a lan den Geſelligen erbeten. und Ehren- Preise. ; 
11 li arb rn Habe meine Praxis — Woikenhauer’s Leu Inst te, Pleni in 3 
2 2 = * — ehrer - Instrumente, aninos in 
1 5 , mi iell für nördli lima berech „ ang 
nnn | ers Sa Ben Ts au ds non Suter 
4 . K 7 na em übe . 
im ehe. Seh midt u. den Urtheil musikalischer Autoritäten, ale Liszt, "Bülow, d’Albert . 
2 2 Dreyschock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 
G d 
rg Auguſt 1899 Oberroßarzt a. D Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
„ — © * — + 4 
911] Kreowski. A : 2 
Thorn, Koppernilusſtr. 15. 
Bin von meiner Uebung 
zurückgekehrt. 19012 
Lockau, 


dr > 
den 11. Auguſt 1899. 
DietrauerndenHinter⸗ 

bliebenen. 8 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, 4 Uhr Nach⸗ , 
mittag, vom Trauerhauſe, 
Getreidemarkt 12, aus BR 


Spezialität: - 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente 


3 und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern M HN fe bK 
2 auch auf den verschiedsusten Konservatorien. Musik-Akadamien, 3 0 
Beerdig. am Montag, Schulen, Seminaren, Hülfs- Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
Nachm. 4 Uhr, von Ober⸗ eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
bergit . 8 aus auf dem von jeglichem tonlichen, Werth absehen muss und die selten 
{ Kirchhof Kalinkerſtraße 8 länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 
eee den Schein der Billigkeit 15 10 75 
Kg Be a FEN ae erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewnsst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 9 1 REREERROS 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- @ 


99 Für die vielen Beweiſe 


herzlicher Theilnahme bei dem 
Hinſcheiden unſerer lieben guten 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter 


Marianna Hempler 


geb. Eisermann 
ſagen wir Allen, ſowie Herrn 
Pfarrer Lange für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe unſern 
tiefgefühlten Dank. 
Jezewo, den 11. Auguſt 1899. 
FTamilie Hempler. 


Ein Hotel⸗Omnibus 


Gſitzig, iſt von ſof. zu verk., Off. 
unt. Mr. 9833 5 155 Geſell. erb. 


pr. Thierarzt, Rehden. 
FFP NET EN) 


Kinderloſe, gut fituirte Ehe⸗ 
leute möchten ein kleines Kind 
(Knabe) als eigen annehmen, 
welches ein Vermögen von 
1000 Mk. hat. Offerten erbitte 
unter Rodenſtock, Bromberg 
poſtlagernd. 19800 


Echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 
Sucht n ſch 116 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik & 

4} eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 7) 

billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


— & 

Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, G 
0 

8 


Export nach allen Welttheilen. 


2998828 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u, portofrei. au) 


illigsten Preisen, auch N 
auf Aan Be: zeitweise auch Maraunrdis’s Neitanvant. 
gebrauchte u. z. Miethe Sonntag, b 


5 Tr © e 
deere Kaufmann, Ffliir⸗onzett 


Pianoforte- Magazin. 
ausgeführt von der Kapelle des 


7 Inf.⸗Regts. Nr. 176. 
8 ' h rbabier Entree b. Perf. 30 Pf. Nach 
ie f d. Konzert Familienkrän chen. 
ſpezifiſch leicht. 100 Gr. per Um zahlreichen Beſuch bittend, 
Meter, in Rollenbreiten von] zeichnet Hochachtend a 
et: u. 150 cm emu 990 E. Marquardt. 


billigſt 
e Moritz Maschke, 
Graudenz. 


ente 5 Blätter. 


N 


en 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Die Bekämpfung der Tuberkuloſe unter den 


Hausthieren Bet 
der Hauptgegenſtand der Berathung in der dritten 
Sitzung 25 . 1.9 eee thierärztlichen 


Kongreſſes zu Baden⸗Baden. Als Generalberichterſtatter 
Ale See Dr. Siedamgrotzky ⸗ Dresden dem 
Kongreß folgende Anträge der Referenten vor und empfahl 


deren Annahme: : 2 

„Der VII. internationale thierärztliche Kongreß erklärt: 

Die Bekämpfung der Tuberkuloſe der Rinder iſt dringend 

ie Tilgung der Tuberkuloſe der Rinder ſeitens 

nothwendig. D gung l 4 > 
der Beſitzer (freiwillige Tilgung) iſt durchführbar und 9 
anzuftreben. Sie erfordert möglichſt frühzeitige drbſlatung 
der gefährlichen tuberkulöſen Thiere, ſowie ſorgfältige Verhütung 
der Anſteckung der Kälber und der geſunden Viehſtücke. a 

Die freiwillige Tilgung der Rindertüberkuloſe iſt ſtaat ch 
durch Verbreitung richtiger Anſchauungen über die Natur der 
Tuberkuloſe, über deren Anſteckungswege und über die Be⸗ 
deutung der 5 NT und durch Gewährung 
on Staatsmitteln zu unterſtützen. i 5 
, Eine staatliche Bekämpfung der Tuberkuloſe der Rinder iſt 
durchaus empfehlenswerth. Sie iſt, wenn mit einer gewiſſen 
Vorſicht angewendet, durchführbar und wird die weitere Zu⸗ 
nahme der Seuche verhindern und eine allmähliche Eindämmung 
derſelben herbeiführen. Sie erfordert baldmöglichſte Beſeitigung 
der gefährlichen tuberkulöſen Thiere (namentlich der mit Euter⸗, 
Gebärmutter, Darmtuberkuloſe, ſowie der mit Abmagerung ein⸗ 
hergehenden Lungentuberkuloſe behafteten Thiere) gegen Ent⸗ 
Schädigung unter Beihilfe von Staatsmitteln und Verbot der 
Rückgabe der Magermilch aus Sammelmolkereien im unfterilijirtem 
Zuſtande“. Redner führte aus: x 

Dr. Siedamgrotzky⸗Dresden führte u. A. aus: In allen 
Ländern herrſche die Tuberkuloſe der Rinder in erheblichem 
Maße. Der Landwirthſchaft erwachſe im deutſchen Reiche allein 
ein Verluſt von ſechs bis ſieben Millionen Mark, der allein durch 
werthlos gewordenes Fleiſch verurſacht werde. Die in⸗ 
direkten Verluſte durch mangelhafte Ausnützung der Futtermittel 
laſſen ſich garnicht mit Ziffern feſtſtellen. Die Gefahren der 
Tuberkuloſe der Rinder für die Geſundheit der Menſchen ſeien 
auf dem Tuberkuloſe⸗Kongreß durch Profeſſor Bollinger nach⸗ 
gewieſen. Die ſtaatliche Entſchädigung für getödtetes Vieh iſt 
ſchon deshalb zu fordern, weil die Beſeitigung der Tuberkuloſe 
im allgemeinen janitären Intereſſe liege. 

Profeſſor Bang⸗ Kopenhagen betont, der Eutertuberkuloſe 
müſſe vor Allem der Krieg erklärt werden, um zu verhindern, 
daß ein für den Menſchen ſo wichtiges Nahrungsmittel, wie die 
Milch, zu einem gefährlichen Gift werde. 

Stubbs⸗Brüſſel macht einige Mittheilungen über die Be⸗ 
kämpfungen der Tuberkuloſe in Belgien. Von einer zwangs⸗ 
weiſen Tuberkulinimpfung nehme man in Belgien Abſtand. Für 
das getöddtete Vieh werde nicht nach dem Marktwerth, ſondern 
nach dem Fleiſchwerth Entſchädigung gezahlt. Zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe ſeien drei Dinge nothwendig: Fleiſchbeſchau, ge⸗ 
ordnetes Veterinärweſen und Geld. 

Geh. Rath Prof. Schütz⸗Berlin hat die verſchiedenen 
Tuberkulinſorten auf ihre Wirkung auf Rinder geprüft und 
macht darüber einige intereſſante Mittheilungen. Das alte 
Tuberkulin wurde an 755 Rindern geprüft, von denen 242 mit 
einer Steigerung der Körpertemperatur reagirten. Von dieſen 
wurden 168 geſchlachtet und mit größter Aufmerkſamkeit und 
Kunſt ſezirt. Es waren 163 tuberkulös und 5 (oder 2,98 Proz.) 
nicht. Darauf wurde das neue Koch'ſche Tuberkulin (T O) mit 
einer Doſis von 5 Dezigramm an 500 Rindern geprüft, von 
denen 221 oder 44,2 Proz. reagirten. Von 169 getödteten 
Rindern waren 164 tuberkulös und 5 (2,96 Proz.) nicht. An 
der Hand dieſes Ergebniſſes kann angenommen werden, daß wir 
in dem Tuberkulin ein Mittel haben, mit welchem die Gegenwart 
der Tuberkuloſe mit abſoluter Sicherheit feſtgeſtellt werden kann. 
(Beifall.) 

Geheimrath Löffler⸗Greifswald hebt hervor, daß die 
anatomischen Unterſuchungen mit Sicherheit ergeben haben, daß 
da, wo der Baccillus eindringt — auch beim Menſchen — die 
Drüſen erkranken. 

Bei der Abſtimmung über die Anträge wird auf Antrag 
von Zahn⸗Heidelberg eingefügt: „Die Tuberkulinabgabe iſt 
ſtaatlich zu beaufſichtigen und darf nur an Aerzte geſchehen“. 
Ferner wird folgender von Hutyra⸗Budapeſt geſtellter Zuſatz 
angenommen: „Bei der Bekämpfung der Tuberkuloſe unter den 
Hausthieren empfiehlt es ſich, das Tuberkulin als das beſte bis 
jetzt bekannte diagnoſtiſche Mittel zu verwenden“. In Abſatz 3 
werden die Worte: „ſowie der mit Abmagerung einhergehenden 
Lungentuberkuloſe“ geſtrichen und mit dieſen Aenderungen die 
Anträge angenommen. 

Es wurden dann noch Anträge betr. die Verwendung 
des Fleiſches tuberkulöſer Thiere und die Verwendung der 
Milch tuberkulöſer Thiere angenommen. Die Geſammtmaſſe 
des Fleiſches iſt danach dem Verkehr als menſchliches Nahrungs⸗ 
mittel zu entziehen, wenn ausgeſprochene Abmagerung oder die 
Zeichen einer erſt vor ganz kürzer Zeit erfolgten Blutinfektion 
(Milztumor und Schwellung ſämmtlicher Lymphdrüſen, ſowie 
miliare Tuberkel Lunge, in Leber, Milz oder Nieren) beſtehen. Die 
Milch tuberkulöſer Thiere iſt vom Verkehr als menſchliches 
Nahrungsmittel auszuſchließen, wenn die Thiere abgemagert 
oder mit Tuberkuloſe des Euters behaftet ſind. Die abgemagerte 
und eutertuberkulöſen Milchthiere ſind, entſprechend dem Vor⸗ 
gehen in Dänemark und Schweden, unter Schadloshaltung der 
Beſitzer unverzüglich aus den Beſtänden zu entfernen und zur 
Schlachtung zu beſtimmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 


„ Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen, zur Vermeidung von Zweifeln über die Trag⸗ 
weite der vom Bundesrath erlaſſenen Beſtimmungen über 
die Arbeitszeit in Getreidemühlen eine Verfügung zu er⸗ 
laſſen. Ju der Fachpreſſe der organiſirten Müllergejellen 
waren jene Beſtimmungen als unzureichend lebhaft angegriffen 
worden. Man führte aus, in der Verfügung ſei dem Arbeit⸗ 
geber die Gewährung einer täglichen Mindeſtruhezeit nur 
hinſichtlich ſolcher Perſonen auferlegt, die bei der Bedienung der 
Mahlgänge beſchäftigt ſeien. Nicht allein in großen, ſondern 
auch in mittleren und ſelbſt in kleineren Mühlen habe man 
neuerdings an Stelle der Mahlgänge Walzenſtühle eingebaut, 
und auf die hierbei beſchäftigten Perſonen ſeien die in Rede 
ſtehenden Beſtimmungen nicht anwendbar. Sie kämen alſo nur 
einem verhältnißmäßig geringen Theile der Mällergeſellen zu 
Gute. Dem gegenüber weiſt nun der Miniſter darauf hin, daß 
es den Abſichten der Verordnung zuwiderlaufen würde, wenn 
ihre Vorſchriften ſo eng ausgelegt und nicht auf die 
Bedienungsmannſchaft der Walzenſtühle ausgedehnt 
würden. Die Verordnung erſtreckt ſich vielmehr auf alle bei 
dem eigentlichen Mahlprozeß betheiligten Perſonen. 


— UTarifverhältniſſe der Kleinbahnen.] Die Central- 
ſtelle der preußiſchen Sandwirthidaftttämmern int — 


Der Geſellige. 


Tarifverhältuiſſen der Kleinbahnen mit Rückſicht auf die mannig⸗ 


fachen Klagen, welche über die Tarife erhoben worden ſind, 
näher getreten. Sie hat den Vorſtänden derjenigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zweigvereine, welche ihrer Lage nach hauptſächlich 
hierbei in Betracht komme, Fragebogen zur Beantwortung zu⸗ 
geſandt. Es ſind dies im Bezirk des oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins die landwirthſchaftlichen Vereine 
Schugſten, Naſtenburg, Drengfurt, Barten, Nordenburg, Röſſel, 
Tapiau, Wehlau, Labiau, Laukiſchken, Kaymen, Friedland, 
Domnau, Böttchersdorf, Stockheim, Allenburg, Braunsberg und 
Fraueuburg. 


— Der Geſangverein „Melodia“ zu Graudenz unternahm 
am Donnerſtag einen Ausflug nach dem „Rothen Adler“ in 
Dragaß. Im Garten trugen die Sänger mehrere Lieder vor, 
außerdem wurden zur Unterhaltung der Theilnehmer Spiele ver⸗ 
anſtaltet. Der Verein hat beſchloſſen, ſo lange es die Witterung 
geſtattet, jede Woche einen derartigen Ausflug in die Umgegend 
zu unternehmen. 


— I[Titelverleihung.] Der Charakter als Sanitätsrath 
iſt dem prakt. Arzt Dr. Augſte in in Bromberg verliehen worden. 


O Thorn, 11. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde die Käthnertochter Eva Styrbicki aus 
Bolumin wegen Verbrechens wider keimendes Leben zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Verhandlung fand unter 
Ausschluß der Oeffentlichkeit ſtatt. — Der Radfahrer⸗Verein 
„Pfeil“ veranſtaltet am 27. Auguſt das dritte diesjährige Rad⸗ 
wettfahren. Es ſind folgende Rennen zur Ausſchreibung ge⸗ 
langt: Recordfahren über 3000 Meter, drei Preiſe von 40, 20 
und 10 Mk.; Hauptfahren über 15 km für Berufsfahrer mit 
eigenen Schrittmachern, drei Preiſe von 80, 60 und 40 Mk.; 
Hauptfahren über 15 km für Herrenfahrer mit eigenen Schritt⸗ 
machern, drei Preiſe von 60, 40 und 20 Mk.; Mehrſitzerfahren 
über 3000 Meter für Berufsfahrer, drei Preiſe von 60, 40 und 
20 Mk.; Match zwiſchen dem Sieger vom Hauptfahren mit Motor 
über 5000 Meter, ein Ehrenpreis. 

M Braunsberg, 11. Auguſt. Vor der Strafkammer 
hatte ſich der Kaufmann Siegfried Dekuczinski aus Raſtenburg 
wegen wiederholten Diebſtahls im Rückfalle zu verantworten. 
Er hat bereits viele Strafen erlitten und iſt erſt am 18. Juni 
aus der Strafanſtalt zu Inſterburg entlaſſen, wo er ebenfalls 
wegen Diebſtahls eine vierjährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen 
hatte. Am 6. Juli befand ſich der Beſitzer K. aus Warlook mit 
ſeinem Fuhrwerk auf dem Markte zu Liebſtadt. Ueber Mittag 
ließ er das Fuhrwerk kurze Zeit unbeaufſichtigt auf der Straße 
ſtehen, während er ſich mit ſeinem Sohne in eine Gaſtwirthſchaft 
begab. Dieſe Gelegenheit benutzte der Angeklagte, um ſich des 
Fuhrwerks zu bemächtigen und eiligſt davon zu fahren. K. 
verfolgte ihn ſofort auf einem anderen Fuhrwerk, und es gelang 
ihm, den Angeklagten einzuholen und feſtzunehmen. Der Ange⸗ 
klagte wurde unter Berückſichtigung ſeiner Vorſtrafen zu zehn 
Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. 


* Biſchofsburg, 11. Auguſt. Nachdem ſich das 
dringende Bedürfniß nach einer neuen ſtädtiſchen Beleuchtung 
herausgeſtellt hat, werden nunmehr Schritte zur Regelung der 
Beleuchtungsfrage gethan. Auf dem Marktplatze brennt gegen 
wärtig allabendlich verſuchsweiſe eine Spiritusglühlicht⸗ 
lampe. Zum 15. September wird für eine Straße probeweiſe 
elektriſche Beleuchtung eingerichtet werden. Eine hieſige 
Firma, die bereits ein Jahr im eigenen Betriebe elektriſches Licht 
verwendet, hat ſich bereit erklärt, die Anlage auszuführen. 

L Neidenburg, 11. Auguſt. Die letzte Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung beſchloß, den Bau des Schlachthauſes 
auf ein weiteres Jahr auszuſetzen. 


Goldap, 11. Auguſt. Auf dem heute hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von der Kommiſſion 39 Pferde zum 
Durchſchnittspreiſe von 600 Mk. erſtanden. Beim Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kobligk⸗Babken wurden 11 Remonten gekauft. 


m Juſterburg, 11. Auguſt. Zu einem blutigen Zur 
ſammenſtoß kam es geſtern in dem benachbarten Vergnügungs⸗ 
ort Luxenburg zwiſchen dem Polizeiſergeanten Koegler und dem 
älteſten Sohn des hieſigen Großviehhändlers Suter nach beendeter 
Schulfeler der höheren Töchterſchule. Die Polizei hatte ange» 
ordnet, daß die in Luxenburg aufgefahrenen Wagen erſt 20 Min. 
nach dem Abmarſch der Kinder den Vergnügungsort verlaſſen 
ſollten. Aus dieſem Anlaß gerieth Koegler mit dem angeheiterten 
Suter in Streit. Im Laufe des Streites ſoll S. Miene ge⸗ 
macht haben den Beamten anzugreifen. Dieſer zog ſeinen Säbel 
und verſetzte ſeinem Gegner außer einem Hieb über den Arm 
zwei ſcharfe Säbelhiebe über den Kopf. Suter wurde lebens⸗ 
gefährlich verletzt der Klinik zugeführt. 

+ Pillau, 11. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß der Herr Oberpräſident 
die Weitererhebung der Bie rſteuer, die ſich hier ſehr gut be⸗ 
währt hat, bis zum 1. April 1905 genehmigt hat. Die Ver⸗ 
ſammlung ermächtigte den Magiſtrat, zum Zwecke des Kaſernen⸗ 
baues von dem Militärfiskus etwa 30000 qm Land gegenüber 
den Wallmeiſterhäuſern und dem Bahnhofe zu erwerben. Ferner 
wurde die Errichtung eines kleinen ruſſiſchen und kriſch⸗römiſchen 
Dampfbades im ſtädtiſchen Krankenhauſe beſchloſſen. 


Poſen, 10. Auguſt. In einem Koupee 3. Klaſſe des von 
Poſen um 12 Uhr 25 Min. nach Kreuz abgehenden Perſonen⸗ 
zuges hat ſich geſtern Nacht eine Dame mittels Revolvers er⸗ 
ſchoſſen. Die Selbſtmörderin, Elli S., die Tochter eines hohen 
ſtädtiſchen Beamten aus Stettin, hatte auf dem Bahnhofe in 
Poſen eine heftige Auseinanderſetzung mit ihrem Bräutigam, 
einem Gymnaſial⸗Oberlehrer aus Poſen. Beim Einſteigen bat ſie 
den Schaffner um ein Koupee, in dem ſie allein ſitzen könne. 
Bald hinter Poſen vernahmen die Reiſenden des Nebenkoupees 
einen Schuß, ohne darauf Gewicht zu legen. In Kreuz bemerkte 
der Schaffner, daß aus der Koupeethür Blut rieſelte. Beim 
Oeffnen der Thür fand man die Dame, auf der Bank zuſammen⸗ 
geſunken, leblos vor. Der Revolver lag zu ihren Füßen. Bei 
der Unterſuchung fand man ein Päckchen Briefe, die ſie an ihren 
Bräutigam geſchrieben hatte, und fünf an ihre Verwandten 
gerichtete Abſchiedsbriefe. 


pp Poſen, 11. Auguſt. In den Provinzen Schleſien und 
Poſen hat in letzter Zeit die Viehzucht und der Handel mit Vieh, 
insbeſonderefmit Schweinen, durch die zur Verhütung der Weiter⸗ 
verbreitung der Maul⸗ und Klaueuſeuche angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln ſtark gelitten. Der Handel hat infolgedeſſen an vielen 
Orten ganz aufgehört, und viele von denjenigen, welche für ihre 
Exiſtenz lediglich auf die Viehzucht und den Viehhandel ange⸗ 
wieſen ſind, ſind dem Vermögensverfall ausgeſetzt. Um die auf 
dieſe Weiſe bedrohte Viehzucht und den Handel mit Vieh in der 
Provinz Poſen zu fördern und die drohende Gefahr abzuwenden, 
haben eine Reihe hervorragender Viehzüchter und Viehhändler 
eine Verſammlung auf den 13. Auguſt nach Poſen anberaumt, 
um einen Verein zum Schutze der Viehzüchter und Händler 
für die ganze Provinz zu begründen. 


5 Wreſchen, 11. Auguſt. Auf dem geſtrigen Getreide- 
markt war bereits eine anſehnliche Menge neuen Roggens zum 
Verkauf geſtellt. Man zahlte pro Centner 5,25 bis 5,50 Mk. 
Alter Roggen erzielte noch einen höheren Preis. — Der hieſige 
Peſtalo 5 hat in letzter Zeit beträchtlich an Mit⸗ 
gliederzahl zugenommen. — Der Etat der is raelitiſchen 
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Schulgemeinde für das gegenwärtige Rechnungsjahr balanzirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 4050 Mk. 

* Schwarzenan (Bez. Bromberg), 11. Auguſt. Herr 
Lehrer Kliemke von der evangeliſchen Schule in Louiſenwalde 
tritt zum 1. Oktober cr. in den Ruheſtand, nachdem er 40 Jahre 
ſeines Amtes gewaltet hat. Er hat das Marienburger Seminar 
beſucht und war Anfangs mehrere Jahre in Weſtpreußen 
Lehrer. — Die hieſige katholiſche Kirchengemeinde zleht 
in dieſem Jahre 50 Proz. der Einkommenſteuer als Kirchen⸗ 
abgaben ein. Im Etatsjahre 1898 wurden 40 Proz. und 1897 
nur 33 ½ Proz. erhoben. 


2 Neuſtettin, 11. Auguſt. Eine gewaltige Feuers⸗ 
brunſt wüthete geſtern, wie ſchon telegraphiſch berichtet, 
in dem etwa eine Meile von hier entfernten Dorf Soltnitz. 
Binnen wenigen Stunden ergriff das Feuer 21 Wohn⸗ 
häuſer und 14 Wirthſchaftsgebäude, die vollſtändig nieder⸗ 
brannten. Durch den Brand find 51 Familien obdachlos 
geworden, die meiſten von ihnen haben nur das nackte Leben 
gerettet. Verſichert war faſt Niemand. Bald nach 3 Uhr 
Nachmittags wurde die Neuſtettiner freiwillige Feuerwehr 
alarmirt, ſie traf um 1/35 Uhr mit zwei Löſchzügen auf 
dem Brandplatze ein. Die Wehr entwickelte im Verein mit 
einer Anzahl Spritzen der benachbarten Ortſchaften bald 
eine ſolche erfolgreiche Thätigkeit, daß dem Weiterumſich⸗ 
greifen des Feuers Einhalt gethan wurde. Etwa um 6 
Uhr langten auch die Hammerſteiner freiwillige Feuerwehr 
ſowie 200 Mann Artillerie mit zwei Spritzen in Soltnitz 
an; fie konnten aber nur noch beim Löſchen der Brand⸗ 
ſtellen eingreifen und kehrten Nachts 12 Uhr nach Hammer⸗ 
ſtein zurück. Die Neuſtettiner Wehr traf erſt heute Morgen 
hier wieder ein. Faſt durchweg ſind die vom Brande Be⸗ 
troffenen kleine Leute, die ſich nun, nachdem ihre Habe und 
Ernte vernichtet iſt, in bitterer Noth befinden. 


Verſchiedenes. 


— [Kneipp⸗Denkmal.] In Wörishofen iſt dem Prälaten 
Kneipp ein Denkmal geſetzt worden. Es beſteht aus einer über⸗ 
lebensgroßen Büſte in weißem Marmor, die die ausgeprägten 
Züge Kneipps naturgetreu wiedergiebt. Es wurde im Garten 
des Kneippianums feierlich enthüllt. Der aus rothem Marmor 
gearbeitete Sockel erhebt ſich über einer aus Felsgeſtein hervor⸗ 
ſprudelnden Quelle und trägt als Widmung einen Wahrſpruch 
Kneipps über die Heilkraft des Waſſers. 

Bei der Enthüllung wurden nicht nur von Angehörigen ver⸗ 
ſchiedener deutſcher Städte und Bundesſtaaten, von vielen 
Körperſchaften u. ſ. w., ſondern auch von Vertretern und Ver⸗ 
treterinnen der meiſten europäiſchen Nationalitäten, ja 
ſelbſt von Nordamerikanern und Braſilianern Kränze am 
Fuße des Denkmals niedergelegt. Das gab Veranlaſſung zu 
einer Anmaß ung von franzöſiſcher Seite. Die Uebergabe 
des Kranzes der vielen dort zur Kur weilenden Elſaß⸗Loth⸗ 
ringer ſollte von zwei Damen aus Kolmar i. E. beſorgt werden, 
und zwar hatten die Beiden beabſichtigt, zu dieſem feierlichen 
Akte in der kleidſamen elſäſſiſchen Nationaltracht zu er⸗ 
ſcheinen. Zur peinlichen Verwunderung Aller erklärte jedoch 
ein Herr aus Frankreich, der, nebenbei bemerkt, den markig⸗ 
deutſchen Namen Krafft führt und als Stammgaſt Wörishofens 
bekannt iſt, daß ſeine franzöſiſche Landsleute jene Koſtümi⸗ 
rung als — Demonftration gegen Frankreich auffaſſen 
und äußerſt peinlich davon berührt ſein würden. Sie würden 
ſich auch veranlaßt ſehen, ſich ſelbſt, ſowie auch ihren prächtigen, 
mit einer großen blau-weiß ⸗ rothen Schleife verſehenen Kranz 
von der Enthüllungsfeier zurückzuziehen. Um die empfindſamen 
franzöſiſchen Gemüther zu beruhigen, hatten die Elſäſſerinnen 
nichts Anderes zu thun, als in würdeloſer Nachgiebigkeit 
von einer Koſtümirung abzuſehen. Dem Franzoſen hätte etwas 
ganz Anderes gebührt. 


— ITod durch Elektrizität.] Im Neubau einer Zeitungs⸗ 
druckerei in Nürnberg kam am Freitag ein mit den Ver⸗ 
bindungsarbeiten des Hochſpannungsnetzes der elektriſchen 
Betriebs- und Licht⸗Anlage beſchäftigter Arbeiter aus Un» 
vorſichtigkeit dem Hochſpannungskabel mit der Händ zu 
foot Der Strom ſprang auf den Mann über und tödtete ihn 
ofort. ö 

— [Verhaftung.] In Antwerpen iſt der Buchhalter 
Pladebahn, der ſeinem Prinzipal, einem Berliner Weingroß⸗ 
händler, 8000 Mark unterſchlagen hatte und flüchtig geworden 
war, verhaftet worden. Zuerſt konnte keine Spur des P. ent⸗ 
deckt werden. Am Dienstag traf aber ein Brief von ihm aul 
Antwerpen an ſeine in Berlin wohnende Braut ein, in dem der 
Flüchtige bittet, fie möge ihm nach Belgien folgen; die Ant⸗ 
wort auf dieſes Schreiben erbat er ſich nach Antwerpen haupt⸗ 
poſtlagernd. Seine Braut übergab den Brief der Polizei, 
und als P. nach dem Brief in Antwerpen Nachfrage hielt, wurde 
er verhaftet. Von der unterſchlagenen Summe wurde bei ihm 
nichts mehr vorgefunden. 


— [Ein „Welt⸗Theater“ auf der Pariſer Ausſtellung 
1900.] Eine der größten theatraliſchen Unternehmungen der 
kommenden Pariſer Weltausſtellung wird das „Theater der 
Völker⸗ und Länderkunde“, oder, wie es kurz genannt werden 
ſoll, das „Welt⸗Theater“ werden. Die Unternehmer ſind ein 
Deutſcher und ein Amerikaner. Die Grundidee beſteht darin, 
daß in Geſtalt von möglichſt naturgetreuen Bühnen⸗Arrange⸗ 
ments und Wandeldekorationen dem Zuſchauer die ſchönſten und 
intereſſanteſten Punkte unſerer Erde gezeigt werden, während 
Vertreter der Völker in ihren Trachten und Eigenthümlichkeiten 
die Bilder vervollſtändigen. Das Repertoire der Bühne wird 
ſich in acht verſchiedenen Abenden erſchöpfen, die nach den ver⸗ 
ſchiedenen Welttheilen geordnet find: je zwei Abende für 
Europa, Aſien, Amerika und je einer für Afrika und Auſtralien. 
Die einzelnen Bilder ſollen an jedem Abend innerhalb drei 
Stunden ohne Pauſe vor dem Beſchauer vorüberziehen. Die 
Vorſtellungen werden mit „Frankreich“, Scenen aus dem Volks⸗ 
leben der Provinz, beginnen. 

— [Galaut.] Leutnant (zu einer Dame, die beim Ab⸗ 
fahren des Zuges ihren auf dem Bahniteig winkenden 
Freundinnen Handküſſe zum Abſchied zuwirft): „Möchte gnädiges 
Fräulein darauf aufmerkſam machen, daß es verboten iſt 
gefährliche Gegenſtände zum Koupsfenfter hinauszu⸗ 
werfen!“ Fl. Bl. 


— Von Velhagen u. Klaſings Monatsheften liegt mit 
dem ſoeben erſchienenen 12. Hefte der 13. Jahrgang abgeſchloſſen 
vor uns. Das Heft führt den hochintereſſanten, oſtafrikaniſchen 
Roman von Frieda v. Bülow „Im Lande der Verheißung“ 
zum wirkungsvollen Abſchluß und bringt zugleich eine ſpannende, 
im mittelalterlichen Italien ſpielende Novelle „Der Cicisbeo“ 
von M. Wittich. Außerdem u. A. einen reizend illuſtrirten 
Aufſatz über die „Republik San Marino“ von F. v. Zobeltig 
und eine ſehr lehrreiche Arbeit von E. Foerſter über die 
„Orientirung zur See“. Allgemein intereſſiren wird auch ein 
Aufſatz über „Slatin Paſcha“ von S. Münz⸗ Wien. 


Amtliche 


97711 Die Zuführun 
[er nicht dahnlagernd geſtellt 
ſeitig bewirkt. 

8 


Strasburg als b 
die Ab» und Anfuhr der Güter 


ehauſung des Verſenders. 


ſätze unter Ausſchluß von Trinkgel 


Anzeige h. 


ſämmtlicher auf dem Bahnhofe u Bi chofs⸗ 
werder für die Bewohner der Stadt Biſchofswerder mil ber Babı 
ankommenden Eil⸗ und Stückgüter an 9 b aut ſofern die⸗ 
oder die Empfänger nicht 
cb rechtzeitig vorher die Abholung ſelbſt bezw. eg — 
evollmächtigten ausdrücklich vorbehalten haben, wird verwaltungs⸗ 


ſind 


Desgleichen heſorgt die Verwaltung im gleichen Umkreis 
auf Antrag die Zuführung auch der Wagenladun sgüter, ſowie 
e Al holung aller mit der Bahn zu verſendenden 6 


de 


ern auszuführen. 


Die Gebührenordnung für den bahnamtlichen Rollfuhrmann 


iſt bei der Güterabfertigungsſtelle in Biſchofswerder einzuſehen. 


Graudenz, den 21. 


Juli 1899. 


Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion. 


Bekanntmachung. 


9709] Am Dienſtag, den 15. d. Wit3,, findet hierſelbſt ein 


außerordentlicher Viehmarkt 


chweine, Ziegen und Schafe auf 


Nur aus Gut und Gemeinde 
Auftrieb verboten. 


ſtatt, auf 
getrieben werden dürfen. 
Quiram und Roſenfelde iſt der 


Die Magiſträte und Gemeindevorſtände werden erſucht, dies 


in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 


machen. 


Dt.⸗Kroue, den 10. Auguſt 1899. 
Der Magiſirat. 


Bekanntmachung. 


Som] In unſer Firmenregiſt 
unter Nr. 
guth eingetragen worden. 


er iſt heute das Erlöſchen der 


188 rea iſtrirten Firma Wilhelm Stoppa zu Mens⸗ 
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Ortelsburg, den 8. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Chauſſerbauten. 


Folge de Pflaſterchauſſeen, für 
welche die beiheiligten Grundbe⸗ 
als die Baumaterialien theils 
elbſt liefern, theils gegen ein 
vereinbartes mäßiges Grundgeld 
hergeben, joiten mit 8,0 m breitem 
Planum, 3,5 m breitem Fahr⸗ 
babnpflaſter und 2,5 m breitem 
Kies⸗Sommerwege ausgebaut 
werden. 

1. Gr.-Ro ainen⸗Niederzehren⸗ 
Garuſee mit Abzweigung 
nach Hochzehren 15280 m 
lang und 

2. Gr. ⸗Tromnau⸗ Wilkau⸗ 
Paulsdorf, 4400 m lang. 

Von der Vergebung bleibt aus⸗ 
geſchloſſen: 

a) die Anlage der Seitenab⸗ 
ahrten, 

b) das Aufſetzen der Materialien 

e) die Lieferung der Cement⸗ 
rohre, 

d) die Baumpflanzung, 

e) das Einsetzen der Baum⸗ 
und Prellſteine, 

1) das Einſetzen und Beſchreiben 
der Nummer- und Grenz⸗ 
ſteine und 

g) der Titel Insgemein. 

Es können auch Gebote auf 
Theilſtrecken oder allein auf die 
Erdarbeiten, einſchliezlich Be⸗ 
[eitigung der Böſchungen und 

egung der Durchläſſe, abgegeben 
werden. 

Die Koſten der zur Vergebung 
geſtellten Arbeiten und Liefer⸗ 
ungen ſind für die Strecke unter 
1. auf 240 487,41 Mark und für 
die Strecke unter 2. auf 70 309,76 
Mark verauſchlagt. 

Die Pläne, Bedingungen und 
Anſchläge liegen in meinem 
Amtszimmer zur Einſicht aus; 
ur Ertheilung von Auskunft 

in ich jederzeit bereit. Für 
ede Bauſtrecke iſt ein beſonderes 

ngebot zu machen. Dieſe Aus 
ebote können in einem Um⸗ 
(tage vereint eingereicht werden. 
Je ein Angebotsformular, mit 
Abſchrift der „Beſonderen Be⸗ 
dingungen?! und des dazu ge⸗ 
börigen Koſtenanſchlages wird 
gegen Einſendung der Schreib⸗ 
oſten von 3 Mark abgegeben. 
Diejenigen Herren Unternehmer, 
welche bereits bei der früheren 
Ausſchreibung Angebotsformu⸗ 
lare bezogen ee erhalten die⸗ 
ſelben eg koſtenfrei. 

Die bedingungsgemäß ausge⸗ 
füllten Angebo l sformulare find 
verſchloſſen, poſtfrei und mit 
eutjprechender Aufſchrift verſehen 

zum 


Yienlig,d. 5. Sryt. 1000, 


Vormittags 12 Uhr 
an mich einzuſenden. Jeder 
Bieter hat vorher bei der Kreis⸗ 
kommunalkaſſe hierſelbſt eine 
Bietungskaution von 3000 Mk. 
für die Strecke unter 1 und von 
1000 Mark für die Strecke unter 
2 in baar oder ſicheren Papieren 

1 213 Die Eröffnung 
er Angebote erfolgt in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter. 
Dem Kreisausſchuß bleibt die 
Annahme oder Ablehnung ein⸗ 
zelner oder ſämmtlicher Angebote 
Uach freiem Ermeſſen vorbehalten. 
Marien 8 Wochen. [9347 
arienwerder Wpr., 
den 7. Auguft 1899. 
Freyer, Krei3baumeiiter. 
9348| Für die Leitung eines 
ößeren Umbaues auf der König⸗ 
chen Strafanſtalt Wartenburg 
in Oſtpreußen wird ſofort ein 
erfahrener Techniter auf 6 bis 
B Monate gegen 6,00 Mk. Tage⸗ 
— geſucht. Bewerbungen mit 
zgefaßtem Lebenslauf und 
Zeugnißabſchrift. find dem Unter 
eichneten einzuſenden. Reiſe⸗ 
La können nicht gewährt 
erden. 


Allenſtein, 
am 20. Juli 1899. 
Der Königliche Kreis bau⸗ 
Jnſpektor. Ehrhardt. 


Te 
Eine Schrotmühle 
fait neu, zum Kraftbetrieb ein- 
erichtet, Syſtem Lucht⸗Colberg, 

billig zu nnr Offerten 


unter Nr. 9900 d. d. Geſell. erb. 


Js] Die Knechte Albert 
Dettlaf, Wilhelm Kal- 
kowski, Joseph Just 
u. Franz Domachowski 
ſind aus dem Dieuſt ent⸗ 
laufen. Auf 28 der 
Dienſtherren, welche die Zu⸗ 
führung der Knechte bean ⸗ 


tragen, wird erſucht, die⸗ 
ſelben dem hieſigen Amte 
zuzuführen. N 
Alt⸗Janiſchau 


bei Pelplin. 
Der Amtsvorſteher. 
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Hermann Sachs. 
vererd. Bücher⸗Reviſor u. N 


Sachverſtändiger 
Kftauſm Buchführung, 22 
— Allenſtein. 


RKNNNA ANA 


Mi. Konditorei ⸗ Einrichtung 
nebit Firma, großes Ber 
ftellungsgeſchäft u. Honig⸗ 
kuchen en gros, ſeit 30 Jahr. 
am Platze, iſt preisw. zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten erbeten 
unter J. N. poſtlag. Danzig. 


Auktionen. - 
Große Auttion! 

Am Donnerſtage d. 17. Au⸗ 

guſt er., Vorm. 16 Hor, werde 

ich in Wiewiorken, auf 

dem Hofe des Herrn Beſitzer 

Kurrek, im Auftrage: [9904 
1 vorzüglich. Deckhengſt, 1 
trag. Zuchtſtute, 3 Füllen, 
6 vorzügl. Kühe, 1 nene 
Häckſelmaſchine, 1 Drill⸗ 
maſchine, 1 Ringelwalze, 
Wie 1 87 u. andere 

flüge, 1 Plüſch⸗Cabrio⸗ 

lettwagen, diverſ. vn: 
Arbeitswagen, ſowie div. 
Möbel, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
Geräthe 

meiſtbietend verſteigern. Be⸗ 

kannten Käufern gewähre Kredit. 

Doege, Auktionator in Graudenz. 


Zi kaufen gesucht 
95511 ebm runde 


Pflaſterſteine 


15 bis 18 cm groß, kauft ſofort 
Hecht, Thorn III. 


9329] Bemuſterte Angebote von 
autem, ſchwerem 


Saatroggen n. 
Weizen 


aus Staken gedroſchen, erbittet 
umgehend unter Angabe der Ab- 
ſtammung, ob Petkuſer, Beſte⸗ 
born, Brobſteier 2c. 
Raiffeiſen⸗Filiale Danzig. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Mottek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


Getreide aller Art 


auch 19376 
Hafer, Erbſen, Gerſte 
Buchweizen 


kauft jederzeit große Poſten und 
bittet um bemuſtertes Angebot 


Hermann Tessmer 
.  __ Panzig. 
9418] Ein größerer Poſten 
Dachſchindeln 


wird zu kaufen Pinsel Offerten 
erbittet L. Smielecki, 
Baugeſchäft, Gneſen. 


Jeden Poſten 


Speiſt⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kau 


ft [9688 
Otto Hansel, Bromberg. 


üter aus der 


Zu dem Zwecke iſt der Geſchäftsführer Max Fubrich aus 
ahnamtlicher Rollfuhrmann beſtellt und verpflichtet, 
en die feſtgeſetzten Gebühren⸗ 


welchem Rindvieh, 


9808] Kaufe fenen Po 
elt ö. Hehe 


Siekielski, Culm a. W. 


Jeden Poſten 
war 


kauft ab allen Stationen un 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann, Breslau vI. 


zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung, ſowie 


Fabrit⸗Fartoffin 


kauft 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 
Größere Poſten 


Brau⸗Gerſte 


kauft 


81840 Wolf Tilsiter, 


Dromberg. 
Bar” 2ofomobile m 

8- bis 10pf. geb., bill. zu kaufen 

geſucht. Off. u. Nr. 2500 poſtl. 

Stuhm erbeten. 19888 


„ Friſche Lauder 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen 
Gebrüder Groh, delle 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 
9758] Suche z. 1. Oktbr. d. J. 9662] Suche zum 1. Oktbr. cr. 


in eine kl. Wirthſchaft zu zwei 

Perſonen ein Anſtänd. 
Mädchen 

welches im Kochen, Wäſche und 

Hausarbeit ordentlich Beſcheid 

2 Lohn 120 Mk. Zeugniſſe 

zu ſenden an 

Frau H. Neugebauer, 
Brauerei Schönlanke t. Vor. 


9722] Suche per ſofort ein 


jüd. Mügchen 


zur Stütze der Hausfrau, M 


das auch etwas in der 
Schneiderei gewandt iſt. 


B. L. Poitlitzer Wwe., 
Freyſtadt. 


3929 Suche ver jofort f. mein 
Herren⸗Artikel⸗Geſchäft eine 


üchtige 


t 

Verkäuferin 
welche Branchekenntniſſe beſitzt 
und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

A. Schneider, Allenſtein. 
9847] Suche per ſofort oder 
1. Sept. eine tüchtige, gewandte 


Putzdirektrice 
die auch mit Landgenre vertraut 
iſt, bei gänzlich freier Station. 
Offerten mit Bild und Gehalts- 
anſprüchen erbittet 
S. Leiſer, Waarenhaus, 
Greifenberg in Pommern. 


Beſſeres 
98 
Mädchen 
für Alles, kleiner Haushalt, 


kinderlieb, hohes Gehalt, Fami- 
lienanſchluß, ſucht [9848 
R. Stümke, Berlin 0.22. 
9829] Suche zum 1. Septbr. 
evtl. früher eine in all. Aweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin. 
F. Teltz, Dom. Gül denhof. 
9816] Ein junges 


(am liebſten Waiſe), im Alter 
von 16 bis 18 Jahren, wird in 
einer Gaſtwirthſchaft bei kinder⸗ 
loſem Ehepaar als Stütze von 
ſofort geſucht. 

Offerten an Dittbrenner's 
Gaſthaus, Bromberg, erbeten. 


Gebildetes, polniſch ſprechendes 
Mädchen als 
Lehrfränlein 
für Galanterie⸗, Bapier- u. Buch⸗ 
branche bei freier Station und 
Gehalt geſucht. Lebenslauf und 
— geſchriebenes Bewer⸗ 


bungsgeſuch werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9885 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Kinderfrau 
. ober älteres 
Kindermädchen 
ſucht bei gutem Gehalt per 
1. September 6 
Adolf Sommerfeld, 


chlochau. 
Junges Mädchen 
wird z. Stütze d. Hausfr. u. Hilfe 
Sandig eh. Jef arinct. Melde, 
„ V. ſof. geſucht. e 
ar . D. oitlagd. Warten 
werder, ark verbet. [2843 
Für m. Vereins⸗Lokal „Freund⸗ 
ſchaftsgarten“ ſuche ich zum 1. 
Oktober er. eine 1 
perfekte Köchin 
bei hohem Lohn, welche auch kl. 
Hausarbeiten mit übernehmen 
muß. Meldung. unter Nr. 987 
durch den Geſelligen erbeten. 


» 


un nn nn 


Gerſte = 


Speiſekartoffeln 
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J israeliliſches Fräulein 


Für unſer Material⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir bei 
1 Station und Familienan⸗ 
chluß zum 1. Oktober [9704 


ein Lehrmädchen und 
eine Verkäuferin 


E. g. erh. N t. u. A 
Loten⸗ Ged. ats Schauen. } 


F. Kallweit, Angerburg. 
Ein gut erhaltenes 
Geldſpind 
zu Faufent gefuit Meld. briefl. 


unt De, 9725 0. b. Exp. d. el, mt guter Handichrift. Selbst 
Roggen, Weizen, een Önerten an "ar 
Agen, zen, Borhard denne Gobn, 
Gerfte PER HUN 
kriſch, trocken, k 5 Eine tüchtige, erfahrene 
iſch, 0 5 
[riie, teodten, Tauft au böchften Hotel⸗Wirthin 


mit der feinen Küche vertraut, 
wird pon ſofort geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen briefl. unt. Nr. 9770 


muſterung um Offerten ab allen 
Bahnſtationen. 


Emil Dahmer, Schönsee 


Beitprenben, au ben Belelligen erbeten, _ 
Raps, Nübien, RRR ANNA 
Roggen 9877] Tüchtige 


kauft zu böchiten Tagespreiſen 
Heinrich Kassel, Danzig, 
Langermarkt 35 [8724 


Wir kaufen jedes Quantum 
entſtengelte 16635 


Sauer⸗Kirſchen 


erkäuſerin 

Isr., die auch das Ab» % 
ſtecken fertiger Konfek⸗ 
tion verſteht, für Sep⸗ 7 
tember oder 1. Oktober 

N geſucht. 3 

4 lichen mit 9 >». 
anſprüchen, eugniſſen 

& u. Photographie erbet. = 


zum Geber 8 3 To EB % 
ebr. Casper, Thorn. els in Schleſien, 

97551 Größeren = 2 lichſt 5 Manufaktur, Modew, 24 

trockener 9 Damen» Konfektion. * 
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Ein junges Mädchen, welches 
gut kochen kann, findet in einem 
ſlädriſchen Haushalt zur 
Stütze der Hausfrau 
angenehme und dauernde Stell, 
Hausmädchen vorhand. Pbotogr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Off. u. Nr. 9808 d. d. Set. erb. 
97031 Tüchtige 


Wirthſchafterin 


geſucht per ſofort oder ſpäter von 
unverhetrathetem Beſitzer eines 
Material⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäfts, welche die 
Gäſte auch aushilfsweiſe zu be⸗ 
dienen hat. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter K. B. 730 
poſtl. Bublitz i. Pomm. erbeten. 
9761] Ein einfaches, anſtändiges 
junges Mädchen 

findet per ſogleich oder ſpäter in 
meiner Gaſtſtube als Verkäuferin 
Stellung, Dieſelbe muß auch in 
der Wirthſchaft behülflich ſein. 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 

Carl Anders, Dirſchau Wpr., 
Kolonial- und Materialwaaren⸗ 
Handlung. 


rolhhuchen Felgen 
in allen Stärken, kauft und er⸗ 


bittet Offerten 
B Hoffmann, Prauſt. 


eine Stütze 
welche die bürgerliche Küche und 
das Brodbacken vexſteht. 
Marie Richter, Auguſtenhof 
bei Dt.⸗Brzozie Weſtyr. 
Tüchtiges, gebildetes 


Wirthſchaftsfränlein 
von angenehm. Aeußern, im Alt. 
v. 24 bis 30 Jahren, welche auch 
das Melken u. Kälbertränken zu 
beaufſichtigen hat u. gut kocht, 
findet zum 1. Oktbr. cr. ſelbſtänd. 
Stellung auf mittl. Gute bei 
unverheirath. Herrn. Milch zur 
olkerei. Brodpacken nicht er⸗ 
forderlich. Offert. mit Gehalts- 
anſprüchen u. Photographie unt. 
Nr. 9759 durch den Geſell. erbt. 

Geſucht p. 1. Septb. d. IJ. e. I. 
gebildetes Mädchen 
aus guter Familie, zur Stütze 
im Haushalt u. zur Mitpflege 
einer alten, gelähmten Dame. 
Wirthſchaftl. Kenntniſſe erforderl. 
Selbſtgeſchr. Lebenslauf nebſt 
Photographie u. 3 e briefl. 
unter Nr. 9541 a. d. Geſell. erb. 

Wirthin 

für das Offizier ⸗Kaſino des 
Regts. Graf Schwerin geſucht. 
Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. im Kaſino erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit beſten 
Fate f wollen ſich melden. 

ntr. 1. Oktbr. cr., bezw. früher. 

Kaſino⸗BVorſtand 
Regiment Schwerin, 


Zum 1. Oktober d. 38. 
wird eine tüchtige 
a Wirthin 8 
geſucht, welche auch das 
Melten, Kälbertränken und 
den Federviehſtall zu be⸗ 
aufſichtigen hat Wohnung 
im Souterrain neven der 
Küche. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 8908 
durch den Geſelligen erbet. W 
96671 Suche z. 1. Oktober nach 
Rieſenburg Wpr. wegen Verheix. 
d. jetzigen Se ev., geb., beſcheid. 
Mädchen 


9020] Grauden. Zur 3 Jae v. 4 ig 
m TTV Sun 9, Au 2 abre, ge m 
Hotel⸗Wirthin. Nähen, Schneid, Platt. Solche 


m. langjähr. Zeugniſſen wollen 

dieſe ſenden an 

Frfr. v. Kettler, Jacobsdorf 
bei Schweidnitz Schleſ. 


Wirthin 
für das Offtzier⸗Kaſino des III. 
Bataillons Inftr.⸗Regts. Nr. 141 
geſucht Bedingungen im Kaſino 
oder auch brieflich erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit aller⸗ 
beſten Zeugniſſen wollen ſich 
melden. Antritt am 1. evtl. 15. 
September 1899. Zeugniſſe ſind 
einzureichen an den 9484 
Kaſino-Vorſtand 
III. Bataillons Inft.⸗Regiments 
Nr. 141, Strasburg Wpr. 


tober wird ein tüchtiges 


Stubenmädchen 


eſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 

Hals. Auiprühen zu richten 
an Dem. Wapno in Bojen, 
9505] Tüchtiges 


Ich lache zum 1. Oktbr. d. J. 
eine erfahrene Dame aus guter 
Familie, zur ſelbſtſtänd. Leitung 
der Küche und des Haushalts. 
Bedingung: Perfette Kenntniß 
der feinen und bürgerlich. Hotel⸗ 
Küche. Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und der 
Gehaltsanſprüche unt. Nr. 9636 
durch den Geſelligen erbeten. 


9502] Suche zum 15. Oktober 
oder 1. November eine 


jüngere Landwirthin 


unter Leitung der Hausfrau. Er⸗ 
kehre im Gentrifugenbetrieb 
erforderlich. Gehalts Anſprüche 
und Zeugniß⸗Abſchriften erbeten. 
Kader Pogutken, 

Kreis Berent, Weſtpreußen. g 
9255] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich eine im Geparatorberrieb u. 
Bereitung feinſter Tafelbutter 
erfahrene 


Meierin 


welche auch Handreichungen in 2 1 
dere den mit über bes dee Manche, 
Mädchen als * Frau Kober Drückenhof 


bei Brieſen Weſtpr. 
8839] Eine rüſtige, anſtändige 
Kinderfrau 
wird von ſofort oder dem 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Beſitzer Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder. 
ch tüchtiges 
üchenmädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht, ſowie 


ein Zweitmädchen 


welches Liebe zu Kindern hat, 
mit guten Zeugniſſen per 1. 
2 Farb 12 Lohn 
ar aß, 
* Mühlheim⸗Ruhr. 
Vom 1. September wird 
eine Köchin 
r mittleres Reſtaurant in Dt. 
vlau geſucht, die ſelbſtändig 
e 
t. m 3 
2 Nr. 9481 an d. Geſelligen 
erbeten. 


ederviehzucht, welches ſich durch 
andarbeiten u. etwas Schneiderei 
in der freien Zeit nützlich macht. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbt. 
Taucher, Kgl. Oberamtmann, 
Palzwitz bei Rügenwalde 
a. d. Oſtſee. 


919] Ein 


Beben in bürgerlicher Kliche und 


oder 
Wittwe ohne Anhang 


ucht zur Stütze im Maunn⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft und 
— Erziehung von 3 Knaben 
m Alter von 6— 10 Jahren 

M. Gumpert. Bauow 

in Pommern. 

93511 Es wird ein junges 
Mädchen, welches die bürgerl. 
Küche verſteht, als 


Stütze der Hausfrau 
eſucht. Angebote „ 
chloppe Mur. X. . 13. 


lichen Haushalt 
ſcheidenes, umſichtiges und ar⸗ 
beitiames Mädchen, im Kochen 
nicht unerfahren, zum 1. Septbr. 
geſucht. Offerten mit Zengniß⸗ 
abſchriften und bisheriger Lohn⸗ 
Angabe erbeten. 

C. Engelmann, Potsdam. 


Vorwert 
Falkenau. 


Hellbraune Stute 


5 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
vornehmes Exterieur, geſund ü. 
fehlerfrei, gut angeritten 
preiswerth zum Verkauf. 

Auskunft ertheilt [4306 
Thierarzt Bittner, Allenſtein 


alt, 
Mark. Gut 


für Kinder geſucht. 


Suche zum 1. 
einfache, ſaubere Oktober ex. eine 


Wirthin 
die überall ſelbſt Hand mit anlegt 
und vorzüglich in der Beauf⸗ 
Aatbera des Melkens und der 
älberaufzucht fit. Gutes Plätten 
eue Gehalt nach Ueber⸗ 
a A ſind 
nden an Frau Roſenop, 

Salz bach Oſtpr. (Poſtort). 
9748] Geſucht wird ein 


älteres Mädchen od. 
Wittwe 


die gute bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, ebenſo Hausarbeiten ver⸗ 
richten und 
einem einzelnen, älteren Herrn 
vom 1. 
etwas früher. 
Simon 


auber ſein muß, bei 


September d. J. oder 

Meldungen an 

Salomon, Brieſen, 
Weſtpreußen. 


Mädchen für Alles 
geſucht nach Potsdam 


98:0] Für einen einfach bürger⸗ 
wird ein bes 


Viehverkäufe;: 
8 ſtarke 


Whfaplülen 


mit gutem Gang» 
werk (Kaltblüt.), 


ſowie 4 deckfähige, gut geformt 
ſchwarzſch. 2 fen 2 


sch. [902 
Holländer Bullen 
at abzugeben, Genf Balben, 


ſteht 
tähere 


Oſtpreußen. 


Apr. Fuchswallach 


Halbblut, 6 jährig, 5 Zoll, kompl. 
geritten, ruhig und ausdauernd, 
ſofort preiswerth verkäuflich. 


v. d. Oſten, Julienhof 
b. Raudnitz Wpr. [9512 


96181 Dom. 
Unislaw, Kr. 
Culm, verkauft 
25 fette, hol⸗ 
län der 


Stiere 


und 200 fette 
engl. Lämmer 
je ſofortiger 


Abnahme. 


Reitpferd 


verkäuflich, Fuchs⸗ 
wallach, 8 Jabre 
militärfromm, Preis 850 
Schönberg bei 
Wilhelmsort. Ebendaſelbſt eln 


ilteres Bonny 


19754 


2 Napppallache 


6 u. 7 Jahre, 6“ große, 
ugfeite Karoſſiers, ge⸗ 
und, gute Figuren, 
vor Geſchäftswagen u. Landauer 
gleichzeitig verwerthbar, ferner 


beilbrauner Traberwallach 


6 e, 4“, geſund und fromm, 
. Geſchirr u. 


leichter Selbstfahrer mit 2 Sitzen 
f. Perſ. (Origin. Amerikaner 
a. Hykoryho lz), wenig gebraucht, 


preiswerth zu verkaufen Meldg. 


werden brieflich mit Aufſchri 


Nr. 9765 d. d. Geſelligen erbet. 
S ˙ A 


9701] 200 fette 


W ibchannel 


verkäuflich. 
Dom. Pe Marwalde 
Oſtpreußen. 


neverlauf 


b.or.frübreifen 
Hort b.r ale 


den 5-6 Gentner ſchwer. 
It, 25 Mk. 
Ferkel, ber Feen 
bzugeben, be nahme von 
5 Sfück ſende fr. jeder rg 


Station. 
r, Vorw. Moesland 
N . Wpr. 


Sprungfähige und jüngere 


Bullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend 
laut . tuberkelfrei, find 
verkäuflich. Pe ar 
nn 
5 wald b. Skurz Weſtypr. 


32 vacige Stiere 


baer aan 
eldefe ahzuge 
Wen rszen, Kr. Angerburg. 


Yaner. wer⸗ 


äl 
15 


ee en 


| 


Achtung! 
95811 Habe wieder 95 — 


Forterriers 


billig abzugeben, einen einjähr. 

en ref acht Wochen alte 

Hunde u. eine Hündin von her⸗ 

vorragenden, ſehr ſcharfen Eltern. 
85 Stobbe, Klötzen 

bei Neudörfchen Weitpreußen. 


ä Fach e 
Tochter 8 eier 

slaus, geritten, m 
5 billig zu ver⸗ 


kaufen. Auskunft Bromberg, 
Sedanſtraße 2, II. 18550 


—:. — 
9305] Verkäuflich: 12 bis 15 
tragende Holländer 


Sterken 


beiderſeitig von 
eerdbucheltern, heerdbuch⸗ 
mäßig gezeichnet bis auf 3 bis 4. 

Dafelbſt ſtehen mehrere ſprung⸗ 
fähige und jüngere, reinblütige 
Holländer 


Zuchtbullen 


reiswerth zum 
erkauf. 5 
Die Gutsverwaltung 
Döhlau, Oſtpreußen. 


Grundstücks- ung 


Geschäfts-Verkäufe. 


Grlegenheitsfanf. Eine rentir- 
Gaſtw. gr. Holzterm., m. maſſ. Geb., 
angr. 6 Mrg. eizenack., i. gr. tath 
Dorfe, m. 2Lehr. angr. ein. Ritterg., 
a. d. frequent. Chauſſ.,(paſſ.f. Gärt. a. 
Fleiſch.) m leb. u.todt. Inv. u Ernte, 
f. 4300 Thlr., Anz. nur 1000 Thlr., 
Reſt feſte Hypothek. [9802 
Gerſon Gebr, Tuchel Weſtyr. 
Gaſtwirthſchaft in Ratkau b- 
Pelplin, m gut. Geb. u. 2 Mrg · 
Gartenland, iſt b. Anzabl. von 
6- b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
z. verkauf. Domzalski, Mewe Wyr. 
9869| Das dem Rentier gerrn 
Louis Heidenhain gehörige, 
Marktplatz Nr. 14 belegene 


Geſchäftshaus 


in welchem ein 


Holanteriewaarengeſchäft 


bisher mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, ſich in Folge ſein. 
günſtig. Lage auch zu jed. and. 
Branche eignet, iſt unt. den gün⸗ 
ftigiten Zahlungsbedengungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
F. Czwiklinski. 
Grandenz. 

5491] Das erite Votel am 
Platze, ſeit 9 Jahren gebaut, m. 
Waſſerleitung verſehen, ſowie 
gutem Reiseverkehr und Bürger⸗ 
kundſchaft iſt zu verkaufen, estl. 
gegen ein Geſchäft e 
Preis 58000 Mk. nzablung 
14 bis 18000 Mk. Auskunft 
ertheilt A. Radtke, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 34. 


9935] Meine gut eingeführte 
Hotel⸗ 


u. Gaſtwirthſchaft 
Saal, 7 Fremdenzimmer, Gart., 
Kegelbahn, 10 Morgen Acker, ca. 
4 Morgen Wieſen, beabſichtige 
ich unter günſtigen ne 
ſogleich zu verkaufen. [968 
Frau M. Hübte, Schönlanke. 
mein in Schneidemühl, zehn 
Minuten vom Bahnhof u. direkt 
am Pferdemarkt belegenes 
Grundſtück 
in d. bereits über 20 J. Wagen⸗ 
bauerei betrieb. word. iſt, bin ich 
will., and. Unternehm. halb. unt. 
ünſt. Beding. zu verk. A. Knufke, 
tellmachermſtr. u. Wagenbauer, 
Schneidemühl, Karlſtraße 6. 


Ein großes Gaſthaus 


mit Saal, bedeutender Ausflugs- 
ort, mit Materialgeſchäft mit 
großem Umſatz, iſt Umſtände 
halber abzugeben. Zur Pacht ꝛc. 
ſind ca. 4000 Maxk nothwendig. 
Offerten unter Nr. 9752 an den 
Geſelligen erbeten. 


Selten günſtiges 
Tauſchgeſchäft. 


9373] Eine induſtrielle Anlage 
mit Dampfbetrieb, in der Nähe 
einer großen Stadt (ſchulden⸗ 
frei), wozu 8 nicht 
erforderlich, und die jährl. einen 
großen Reingewinn abwirft, ſoll 
gegen einen ländlichen Beſitz mit 
autem Boden vertauſcht werden. 
Offerten mit genauem Anſchlage 
unter W. M. 657 a. d. Inſ.⸗Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5 
8261] M. in Znin a. Bhf., Zucker⸗ 
fabr. u. Kreuz⸗Chauſſ.⸗Ecke beleg. 


Haus⸗Grundſtück 


welches über 2000 Mk. Miethe 
bringt u. w. ſeit 12 J. e. Bau⸗ u. 
Brennmat.⸗Geſch. m. nachw. gut. 
Erfolg betr. wird, bin ich will., 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereink. F. Neumann, 
Bnin, am Bahnhof 


er 
2 


Zucht⸗ Bullen. 
A 

Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von gang berbor- 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. 
Zimmermann, Prenzlawitz. 


Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 
ſtation Melno und Leſſen. 


* 


N 
— — Be — 


orlſhite⸗ Eber 


Hochtragende 
Erſilings⸗Säue 


—ferkeln Auguſt⸗Septb. 
Tbiexärztl. Lorenz geimpft. 
Berfandt unter Garan⸗ 

tie tadelloſer Aukunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


12863] 


61601 Zur fofortigen Lieferung 
bayriſcher und oſtpreußiſcher 
Arbeitsochſen u. oſtfrieſiſcher, 
oldenburaer Zuchtbullen zu 


äußerſt billigen Prei en unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
empfiehlt ſich 

Martin Raabe, Culm. 


9032] Dom Gawlowitz bei 
Rehden Stellt 3 junge 


Eber 


ſeiner Meißner 
Zucht zun Verkauf. F. Boetel. 


Ein Hühnerhund 
2½ Jahre alt, auf Hühner aus⸗ 
ezeichnet, haſenrein, Preis 50 
ark, iſt zu verkanfen. 9898 
Eichler, Klein⸗Schmückwalde 
b. Gr.⸗Schmückwalde. 


1 Vier ſchwarze 


Minorka⸗ Hähne 


Oger Brut, zu kaufen geſucht. 
Rlein-Schoenwalde b. Groß⸗ 
Schoenwalde, Kr. Graudenz. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Meine Gaſtwirthſchaft 
Osterode. in Schönwalde, ½ Nam von 
iltale: Fittat g Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
ahulesberg Juſterburg 2 lere Erz 2, beabfichrige ich für 
Bahnbofſt. 31 voller Ernte, beabſichtige ich für 


Bahnhofſt. 16 
A. en H. Kohn 
iliale Titſit 
Milbrett& Barkowski 
Filiale Liſſa (Voſen) 
F. Krähhahn 
verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


25000 Mk. bei 11000 Mk. An⸗ 
sablung ſofort zu verkaufen. 
Bruno Grunwald, 
Schönwalde bei Thorn. 
Ein ſehr gutgehendes 
Reſtaurations⸗ und 


Bäckerei⸗Geſchäft 
in einer kleinen Stadt Wpr. iſt 
wegen Todesfall bei 15000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen Gefl. 
Offerten brieflich unter Nr. 9025 
an den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus⸗Verkf. 


Beabſichtige mein Gaſthaus 
nebſt 2 Morgen Garten and für 
den billigen Preis von 9500 Mk. 
bei einer Anzahl. von 3000 Mk. 
von ſofort . Offert. 
unter Nr. 2a d. Geſell. erb. 


Ein Gut 


672 Mrg. gr., 33 Jahre i. mein. 
Beſitz, mit neuen maff. Gebäud., 
kompl. u. gut. Invent., faſt durch⸗ 
Alg Beizenb,, drain., jo vorger. 
Alters weg. für d. Pr. von 185 
Mk. pro Morg. verkauft werden. 
En unter A, N. 
Widminnen Oſtpr. 


Landw. Maſchinen 


Hoch 


jeder Art. 
— 
e Si 


9769 Wie 


8908] Ein ſeir circa 25 Jahren mit beſtem Erfolg betriebenes 


iſt per 1. Oktober er. zu vermiethen. 


Hermann Blumenthal jun., Bromberg. 


tem- und Baumaterialien⸗Detail⸗Geſchäft ag 


Ein jeit länger als 30 Jahren mit gutem Erfolge beitehendes 


Schuhw.⸗Geſchäft 


in beſter Sr Brombergs, mit feinſter Maßkundſchaft, iſt 
infolge Todes des Diaberipen nhabers mit Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen. Bablungsfäbige Reflektanten wollen ſich ſchleunigſt an 
den 3 ormund der binterbliebenen 
wenden. 


Wilh. Herbert in Bromberg. 
Achtung! Achtung! 

Wichtig für Gaſtwirthe, Brauereien, 
Spekulanten, auch Gärtner! 


In einer lebh. Kreis⸗ und Garniſonſtadt ehrt iſt ein 3 bis 4 
Morg. gr., ſebr günftig gel. Garten, geeignet zur Anlage eines fein. 
Gartenreſtanrants mit großem Tanzſaal und Bühne, weil lebh. 
Bedürfu, zu verkaufen. Evtl. das ganze Grundſtück, flottgeb., gut 
einger. Handelsgärtnerei. Feine, garantirt ſichere Exiſtenz, weil 
unbed. Konkurrenz. Mehrere Bauſtellen. Gefl. Off. unter 
„Etabliſſement Flora“ Nr. 9696 durch den Geſelligen erbeten. 


inorennen 
9592 


38 0 n a 
? Jay Y * 5 


Barzellitungs Anzeige 


9896] Der Parzellenverkauf von unſerem Gute 


wilkowe be Groß⸗Klonia 


findet an jedem Tage im Gutshauſe zu Wilkowo ſtatt. 
Wilkowo iſt 1135 Morgen groß inkl. Wieſen und 
Torfſtich, der Boden iſt durchweg rothfleeiähig, es liegt 
an der Shaufie, Bahnſtation Zempelburg, Kirche und 
Schule 1½ Kilometer entiernt. 
Die Parzellen werden mit Winterung koſtenlos ein⸗ 
geſät u. von dem anweſenden Landmeſſer ſofort vermeſſen. 
Kaufbedingungen günſtig, Reſtkaufgelder auf viele 
Jahre feſt. 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 


Waubke. 


Plath. 


— 


a E 


dolel Verpackung. 


9844] Das Kurhaus Belvedere, die Strandhalle und das 
Hotel zum ſchwarzen Walſiſch im Seebad und Luftkurort 
„Kahlberg“ ſollen von der Saiſon 1900 verpachtet werden. 

Belvedére und Straundhalle find 16 Jahre hindurch im Ber 
is deſſelben Pächters geweſen; die Pacht mußte wegen Krankheit 
eſſelben aufgegeben werden. 

Die Ausbietung geſchieht ſo frühzeitig, um Reflektanten Ge⸗ 
legenheit zu geben, ſich die Etabliſſements perſönlich aniehen zu 
kbunen, wozu die tägliche Dampferverbindung mit Elbing bis zum 
15. September ſich eignet. 

Hinterlegung von Kaution wird von den Pächtern verlangt. 


Aktien⸗Geſellſchaft „Seebad Kahlberg“. 


Der Direktor. Reimer. Hauptmann a. D. 


Sichere Exiitenz. | Freimilliner Perkam. 

Ein in beſter Lage in einem Die der Wittwe Frau Gut- 
heel e g e d e 
Todesfall unter günftigen Ber gehende, nach dem neueſten Stile 


dingungen ſofort zu verkaufen. erbaute [9597 


Rus Selbſtreflektanten woll. ſich N N telmi til ſch N it 


melden unter Nr. 9521 an den 
Geſelligen. 

Ich beabſichtige meine Gaſt⸗ hart am Bahnhof Goldap geleg., 
wirthſchaft zu ert. Einzige am | bin ich beauftragt, im Ganzen 
Orte, 24000 Mk. jährl. Umſatz, oder getheilt zu verkaufen. Es 
Preis 18000 Mark, Anzahlung finden wöchentlich die Abnahmen 
6000 Mk. Meldungen briefl. unt. von Pferden, Fohlen, Vieb, 
Nr. 9578 an den Geſelligen erb. Schweinen u. ſ. w. in Lindenhof 
n e e ſſtatt und iſt derſelbe bejonders 


Ich bin willens, das 5 Minut. zur Einrichtung eines Vie bofes 
von der Stadt belegene Behr aut geeignet. Zu dem Grund⸗ 


1 j nei em & 
Shükenhaug e mu years 
mit Schieh- und Kegelbahn |eaum Bapnbel Fünct oeleren 


die zum Bahnhof führt, gelegen 
ſowie die daran grenzenden ca. 


1 auch ein ae hart 
25 2 am tenenjtrang, der ſich be⸗ 
8 * 1 2 zum Bau einer Verlade⸗ 
9 verkaufen. [92:8 telle, jedoch auch zu allen and. 

Seibjtfäufer wollen ſich melden | Unternehmungen eignet. Ferner 


bei H. G. Haerter ö 2 7 
- gehören dazu 30 Morgen Lände⸗ 
ummelden ern. reien, Feldland in beit. Kultur, 


ſowie die vollſtändigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude. Zum Verkauf 
habe ich einen Termin auf 


Dienstag, den 22. August, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu 
dem ich Käufer mit dem Bemer⸗ 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7938 
ken einlade, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſehr günſtig geſtellt 


an den Geſelligen erbeten. 
ind. urch die neuen Bahn⸗ 


* hi 0 U 
f 
Keil NE rauerel ſtrecken Goldap⸗Angerburg und 
lebhaft. Vorort v. Berlin, alleinige | Goldap⸗Stallupönen hat der Lin⸗ 
Weißbier⸗Brauerei im Orte, im denhof eine gute Zukunft und 
vollen Betriebe, maſſ. Gebäude, können Käufer die Wirthſchaft 
Wohnhaus, 3 ohnungen, Vor⸗ auch vor dem Termin in Augen⸗ 
u. Hintergarten, iſt mit ſämmt⸗ ſchein nehmen. Frau Gutzeit iſt 
lichem Juventar — 39000 ME. | gern gereit jede Auskunft zu erth. 
epi Se = 15 r n 
Gawlich, Friedri agen Arnsdorf. Kallweitſchen. 
bei Berlin, Wilhelmſtr. 60. — TEIDERRIEIEN, 


ange: Gelegenheitstauf!] 281 Ein ſchönes 


Erundſt. 64 §. gr. m. Grundstück 


vollſtänd. Inv. u. vol. Ernte joll 
Umſt. balb, 15 ſehr bill. verkauft mild. Weizenbod., Wieſ. u. Torf 
tb. 0 Morg., an der Chauſſee, 


werd. Näher. b. Kublitz Dirſchau.] ca. 
% Meile von Kreisſt. Weſtpr., 


Schöne Beſitzung maſſiv. Gebäud., gut., überkompl. 


g Invent, bedeutende Neben⸗ 
für Rentiers, Gärtn., dicht a. d 8 
Breit: u. Wärnifonftad einnahme, iſt m. 7- b. 80 0 M. 


Loetzen 
25 Morg,, neue maff. Geb. neben e preiswerth zu kaufen 


. . arg Salt. 4 Andres, Graudenz. 
egart., Es 2 
89 ds an, Inv. 15 11 777] Gangbare 1 
u n U. verkan 
W. Strupped, Schwibdern ſigfabrik 
bei Loetzen. 


Ein in ein. Kreisſt. direkt auf 
dem Markte gelegenes 2ſtöckiges 
SGebände mn 
mit Konzeſſion, iſt von ſofort od. 
auch ſpäter zu verkaufen od. auch 
zu verpachten. Meldung. werden 


„ neb 15 N 
8984] Weg. Samilıenverh. iit e. a eat ie si 2 
Windmühlengrundſt. 


m. mafiiv. Geb, 23 Morg. Land, Mein Grundſtück 

2 Wohnhäuſern, Stall, eune, in Dt. Lopatken. 5 Morgen guter 

gute abigen, 321 au verkauf. | Boden, iſt unter günftig Beding. 
ff. unt. Nr. 500 a. d. Ann. f. 5. zu verkaufen. 19730 

Graudenz. Geſ. in Bromberg erb. Michael Strobſch ein. 


— E mZ— 2 &—Vñ 


Miederungsgrundfück 


500 Mrg. groß, I 
Wohnbaufe u. neuen Wirthſchafts⸗ 


Nr. 9260 an den Geſelligen erb. 


mit berrſchaftl. 


ebäuden, i. Wpr. a. d. Weichſel 
el., iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Offert. unter 


7734] Mein 


Abbau⸗Grundſtück 
7 Kilom. von Johaunisburg, üb. 
330 Morg. Land, Wieſe, Torfitich 
u. Wald in einem Stück, in gut. 
Lage mit guten Grenz., 22 St. 
Rindvieh, todt. Inpent. u. voll. 
Erute, bin ich will., f. 24000 Mk. 
bei 9000 Mk. Anzahl. zu verkauf. 

3. Rimmek, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


Baflermihl Brandl 


üble mit 2 Gängen, beſtänd. 
Waſſerkraft, 72 Morg. g. Boden 
und Wieſen, iſt mit ſämmtlichem 
Inventar umſtändehalber ſofort 
billig zu verkaufen. [9712 
Rudka⸗Mühle bei Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weitpr. 
Mühlengut 
dicht an Stadt u. Bahnhof, 425 
2 tleefähig, Acker u. Wieſen, 
Mühle neu, mit 3 Gäng. u. ſtark. 
Waſſerkr., alle übrig. Geb. neu 
u. maſſ, gr. Ziegelei, verkaufe ich 
hoh. Alters weg. für 36000 Thlr. 
bei ½ Anz. Meld. unt. Nr. 9895 
an den Geſelligen erbeten. 


Offerire i. Auftr. u. proviſions⸗ 
frei ein adl. Rittergut v. 1320 
Morg., i. Kreiſe Stuhm geleg. u. 
ein adl. Rittergut v. 1200 m: 
i. reife Marienwerder. Außerd. 
ein Gut v. 800 Mrg., hart an d. 
Stadt, hart an der Zuckerfabrik 
und größerer Bahnſtation, und 
ein Gut von 600 Morgen im 
Kreiſe Stuhm z. ſofort. Verkauf. 

J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 


Geſchäftsgrundſtück 


2 Häuſer, 5 Wohnungen u. 1 Laden, 
wor. Mater „Spiel⸗„Kurz⸗„Glasw. 
Fl.⸗Bier, Rum, Liqueure in verſ. 
Fl. verkauft wird. F. Wohnung. ꝛc. 
ca 1100 Mk. Nebeneinnahme, ſof. 
u verk. Preis 22500, Anz. 6000 M. 
Räh. A. Grunwald, Kahlberg. 


9737] Eine im Betriebe befindl. 
flotte Bäckerei, mit groß. Kund⸗ 
ſchaft, dazu 2 pr. Morg. Land, in 
der Nähe der Bahn u. e 
in ein. lebhaft., groß. Kirchdorfe 
von 2000 Einw., iſt and. Untern. 
paar bei ein. Anzahl. v. 1500 Mek. 
ofort zu verkaufen. Näheres d. 
G. Paurs, Rehhof. 
Selter fabrik 
2 eingef., verkauft krankheits- 
alber. Meldungen briefl. u. Nr. 
9805 an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 
% Std. von Stasburg iſt eine 
Landwirthſch., 32 Mg., m. voll. 
kant Ernte, ſchönen, maſſ. Geb. 
rankh. ſof. bill. z. v. Anz. 4500 
M. Zu erfr bei Schmidt, Kar⸗ 
bowy bei Strasburg. 19546 


Konditorei. 
In einer Stadt von 25000 Ein⸗ 
wohnern, Reg.⸗Bez. Bromberg, 
wo 2 Regimenter in Garniſon 
ſtehen u. höhere Anſtalten ſind, 
ict eine gut eingef, Konditorei m. 
v. Konz., in beit. Lage, v. ſof. od. 
ſpäter 7 zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 8746 a. d Geſelligen erb. 


dit General- Giter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Mollerti⸗Geſuch. 


9384] Von einem kautionsfähig. 
Fachmann wird zu ſof. od. jväter 
eine größ. Molkerei in Weſtpr. 
od. Poſen zu. kauf. bezw. zu pacht. 
geſ. Günſt. Lage a. d. Bahn erw. 
Näh. üb. Milchpr. u. ſonſt. Bed. 
erbittet Paul Dittmann, 
Molkereibeſitzer, Kaifersfelde, 

Prov. Poſen. 


Beſitzun 


recht nahe am Bahnhof und 
Molkerei, mit gutem, ebenen 
Boden, guten Gebäuden und ge⸗ 
räumigem Wohnhaus, ungef. 100 
bis 120 Morg, vom Selbſtkäufer 
gefudt. Kreis Thorn u. Briefen 

evorzugt. Offerten briefl. unt. 
Nr. 9442 an den Geſelligen erb. 


Gulskauf. 


9557] Suche für einen wirklich 
* Landwirth ein Gut in 
Weſtpreußen oder in Poſen, mit 
gutem Boden, zu kaufen. Anzahl. 
40- bis 60000 Mt. Gefl. Offerten 
von Beſitzern an 8 opa, 
Flatow Weſtpr. 


Gutskauf. 

Suche klein. Gut bei Anzahl. 
8 Mk. 2 N rein 

0 evorzugt. Ge . unt. 
Nr. 9786 an den tra erbet. 
2 Suche ein hüdſch. Gut an 
der Chauſſ. gel. wo m. a. Bahnh. 
Bad Bröſen d. Danzig del. Villa 
für 67000 Mk. in geht enomm. 
wird. Hppoth. nur 29 Mk., 
Sparkaſſe 4 pet. Offerten erb. 
J. Heinrichs, N urg Wypr. 


— — —ñ-—— ment, 
— ————— — 
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Gutgehendes Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft > 
in Stadt od. a. d. Lande, wird 
zu kaufen oder pachten geſucht. 
Offerten unter O. B. T. Konz 
poſtlagernd. 19387 
Geſchäfteleuten ze. die ich in 
Königsberg etabl. woll. weile ich 
Geſch. jed. Br. u. jed. Gr. ko fr. 
nach. Hoffmann, Albertſtr. 4, I. 


Fächtüngenn 


9682] Mein ſeit vielen Jahren: 
betriebenes 2 
Kolonialw.⸗ u. Se 
mi großer Ausſpannung beab- 
ſichtige vurgerückten Alters wegen 
zu verpachten. 

Jacob Marcus, Crone a. Br. 


Vade⸗Elabliſſement u. 
Gartenreſt. mit Saal 


iſt in einer im Aufblühen be⸗ 
griffenen Stadt Maſurens von 
5000 Einw. von ſogleich oder 
ſpäter zu verpachten. Offerten 
unter Nr. 8733 d. d. Geſe ll. erb 


Talter⸗ 
ſal. 


I Mein in 
= Groaudenz 
ſeit einigen 30 Jahren beſtehend 


Beitinftitut 


(Graudenzer Tatterſall) 
gute Geſchäftsſtelle, iſt dat zu 
verpachten u. vom 1. Okt. d. J. 
zu übernehmen, ev. das Grundſt. 
unter günftigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres durch die 
9 17993 

Frau Stallmſtr. Nathusius. 


Hotelpacht. 


Das bis dahin innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort reſp. 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off. erbittet 
v. Karlowski, Axvothekenbeſ, 

Leſſen Wr. [6918 

9895] Gangbare 


Vrod⸗ u. Kuchenbäckerei 


in einer Kreisſtadt im Poſen⸗ 
ſchen vom 1. Ottober cr. zu ver⸗ 
pachten. Meld. briefl. unter Nr. 
9815 an den Geſelligen erbeten. 


Sichere Broditelle! 


9633] Ein gut gehendes Eiſen⸗ 
Geſchäft mit großem Umſatz u. 
vollſtändiger Einrichtung, alte 
Firma L. v. a Strasburg 
Weſtyr., iſt v. 1. Oktob. zu verm. 

Stefauski fen, Culmſee. 


Gutes Deſtillationsgeſchäft 
lebſt Ausſchank 


möglichſt in Garniſonſtadt, wird 
per 1. Oktober zu pachten ge⸗ 
ſucht. Späterer Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9493 an den Gejellig. erbet. 


Geſchäfts⸗Geſuch. 
Br Strebfamer, j. Kaufmann 
ſucht bei ca. 2- bis 3000 Mk. Uns 
zahl. gutgeh. Material- u. Schank⸗ 
Geſch. per ſof. od. fpät. zu pacht. 
Gefl. Offert. erbeten an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. „Neuen Weſtpreuß. 
Mittheilungen“ in Marien» 
werder unt. Nr. 306. [9175 

Suche per 1. Oktober d. J. ein 
gutgehendes Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäft nebit Deſtillation 
pachtweiſe zu übernehmen. Off. 
unter Nr. 9382 an den Geſellig. 
erbeten. 


Suche zu pachten eine kleine 


Maler» oder Windmühle, 


Meldungen briefl. unt. Nr. 9519 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine gebildete Dame wünſcht 


kine Filiale 


zu übernehm. Ort u. Branche 
gleich. Off. u. Nr. 9711 a. d. Gef, 


Pacht⸗Geſuch. 

Suche Pachtung, womögl. mit 
eiſernem Inventar, zu deren 
Uebernahme 25000 Mk. genügen. 
Prov. Poſ. u. Schleſ. bevorz. Off. 
unter Nr. 9785 an den Geſellig. 
erbeten. 

Es wird von ſogleſch od. jpäter 
eine größere, gut eingeführte 


Bäckerei 


zu pachten od. zu kaufen gesund 
Nr 


eld. mit genauer Angabe unt. 
9714 a. d. Geſelligen erbet. 
Mit 60000 Mark ſuche eine 


Pochtung mit Brennerei 


eventl. eine Pachtadminiſtrati 
von ei u übernehmen. Off. 
unter Nr. 9751 an den Geſellig. 
erbeten. 

Suche 3. I. Oftob. 99 od. spat 
eine nachweisl. gutgeh. [9780 
SBäderei mm 
auf kürz. Zeit zu pachten, Bu 
zu kaufen. Offerten unt. F. 100 
koftlaa. Marienburg erbeten. 


4 Dalkonwohnung 

. ub. u. l. b. v. ſ. 

od. 1. Oktober ge l 
ar 


Soncordia, Lölgiſche Lebens⸗Verſicherangs⸗Heſellſchaft 
gegründet 1853. 
Bei denkbar größter Sicherheit 


Ich weiss 
daß ich ſchon alle Haarwäſſer gebraucht und 


1 1 Zei * Graudenz, Getreid t 7/8. 
nicht billige Prämien und ſehr günſtige Bedingungen. a an 
Grundkapital. 239 Millionen Mark onitz Wpr. 

den gewünſchten Erfolg damit erzielt habe, Geſammt vermögen 106,7 „ — —— 
WAS Berſicherungsbeſtand zu Ende Juli 1899 240,3 „ > In meinen Hauſe Mühlenſtr. 


Nr. 9 


Laden nebi Wohnung 


in der Zeit vom 15. Auguſt bis 
1. Oktober 1899 zu vermiethen. 
H. Potratz in Konitz Wpr. 


Briesen. 


— 
9747] In meinem Haufe am 
Markt Nr. 1 iſt ein . 


großer Laden 
worin zwei große Schaufenſter 
find, Wohnung mit elektriſchem 
Licht, in welchem ſeit 40 Jahren 
ein Manufaktur⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, 
vom 1. Oktober d. J. zu verpacht. 
Simon Salomon, Brieſen, 


Weſtpreußen. | 2 


Sehr vortheilhafte Reutenverſicherung. 


mich indeſſen nicht abgehalten hat, mit dem neuen Haar⸗ 
et, a ® Die Rente beträgt für das Alter von 
50 55 | 6 663 „ö 


fördermittel „Lurley“ einen Verſuch zu machen. Die 
Forderungen, die man an ein gutes Haarwaſſer ſtellen 
muß, ſind folgende: 1. [9793 


soil es 


den Haarwuchs fördern, 2. die Schuppen dauernd be⸗ 
ſeitigen, 3. ein Desinfektionsmittel ſein, 4. (was die 
Hauptſache iſt), den läſtigen und ſchädlichen Haaraus⸗ 
fall verhüten. Es iſt Jedermann bekannt, was es zu 


bedeuten 


hat, wenn man an einem oder mehreren dieſer Uebel! = 
leidet. Es kann daher nicht dringend genug dazu ges 
rathen werden, mit dem 


„Lurley“ 


Haarwaſſer einen Verſuch zu machen, da mit dieſem DW 
Haarmittel, das unter der Schutzmarke „Lurley“ in den 
Handel kommt und bei dem Kaiſerlichen Patentamt als 


Deutſches Reichspatent 
angemeldet iſt, endlich ein allen Anforderungen entſprechendes Haarförderpräparat zum Wohle 
der Menschheit erfunden iſt. . reis bro Flaſche Mt. 1,50. mE 


u haben in den melſten Apotheken, Drogerien, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗Geſchäften. 
Nach überallhin, wo noch keine Niederlagen, erfolgt direkte Zuſendung von der Fabrik phar⸗ 
mazeutiſcher Präparate Henlein & Co. in Frankfurt a. M. 3 Flaſchen „Lurley⸗Haarwaſſer“ 5 


Jahren 
6,76% | 7,66%, | 8,92%, 10,70% | 13,17% 16,25% 
des eingezahlten Kapitals. 5 2 
Todesfallverſicherung mit und ohne Antheil 
am Geſchäftsgewinn. 
Dividende ſchon nach 2 Jahren. 5 
Dieſelbe beträgt im Jahre 1899 für die Verſicherten 
aus 1879: 57%, aus 1880: 54%, aus 1881: 51% u. ſ. w. 
der im Jahre 1897 entrichteten Prämie. 
Jede Nachſchußzahlung der Verſicherten iſt vertragsmäßig 
5 ausgeſchloſſen. 
Ausſtattungsverſicherung 
mit Prämienrückgewähr. 
Nähere Auskunft ertbeilen bereitwilligſt und un⸗ 
entgeltlich die überall beſtellten Agenten ſowie die 
General: Agentur zu Danzig, Hermann Sternberg. 


A. Strahlendorf 5 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 
L. IL, III. Etage, Fernspr. L 1750. 
Am 5. Oktober beginnen die neuen viertel- und halb- 


2 E 


EDanzig. 
gebunden heller Laden 


mit groß. Schaufenſter u. Keller, 

zu jedem Geſchäft vaſſend, ganz a 
beſonders für Confitüren und ri 
Conditorei, auf Wunſch auch 

Wohnung, iſt in guter Geſchäfts⸗ 3! 


anco gegen Voreinſendüng von Mt. 4,50 in baar oder deutſchen Brieimarken. jährlichen Kurse i gegend Danzigs (Wochenmarkt K 

5 i f f A : i — — N g 15 Kg Junge pe zur Vortildung als nn in N 8 Sb IE nach lieber ge 

ir 3 AR BU ÜRS ET a SEN FRE Fig ichen Handılswissenschaften, Stenographie, Schönschreiben. | 31 niethen. 0 

2 ———ů—— — == - - Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen Sprache. Vor- einkunft. Näheres Langgarten 7 

Außergewöhnlich günſtige Kapitalsanlage. Lessen. Hessen. mittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—, . 193/94. E. Edel. f 

Zum Erwerb u. zur Erweiterung einer normalſp., dem öffentl. g i . b) für Damen zur gründlichen Ausbildung als Buchhalterin, en 

u. zu - 9203] Habe mich hier im Orte] fasse bi Norre dent 1 Rontor tin. Vormittags 5 Mewe. 

Verkehr dien. Gütereiſenbahn, worauf Staatseiſenbahnwagg. als Saktler und Tapezierer un en 2 

überführt n. den abgeleg. Staatsbahnhof mit ein. Stadt v. 30.000 niedergelaſſen. Bitte, mein nter Zeugnisse Kosterſese ae un Ben, K 

Einw. u. ſtark. Garniſon verbindet, ſoll eine Geſ. m. b. H. gegründ. nehmen 1 fakultativ. Erforderliche Vorlildung Reuntnisse der I Klasse | 

werden. Der bisherige Betrieb bat 1/s der Einnahme als Sinjen u. | da ich jämmtliche Geſchirre und] iner (em Erforderliche Vorbildung: Kenntnis : : 
Gewinn ergeben u. iſt bei Vervollſt der Betriebsmittel mehr als] Polſterarbeiten zu joliden Prei-“ Einer emeindeschule. 


die Hälfte zu erwarten. Antheile ſollen zu mindeſtens Mk. 500 ſen ausführe. ER ha en een 


Hche Vorbildung: Abgangszeugniss der I. Klasse einer höheren 
ausgegeben werden. Nähere Angaben ꝛc. unter V. Z. 3180 an Adtungsvol Mädch hule. Franz, und I. Handelskorrespondenz 3 
Rudolf Mosse, Berlin C., Königſtraße 56. (9051 obligatorisch. Wortes u bis nr Ponorar pro Monat " 5 
E zZ — PR Fabrik u. 5 Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch Stolp In Pomm., = 
— — — Eiſen. erfahrenen Fachlehrern und 4 Lehrerinnen ertheilt. Es stehen Markt⸗Ecke, | 
gießerei 14 Klassenzimmer und 32 erstklassige Schreibmaschinen zur zur goldenen Kugel. ni 
K gebr. 10 N n izeltlich Die großen 18667 58 N 
0 ehr, Lein usführliche Lehrpläne unentgeltlich. = Geſchäftsräume Ri 
— een „ EEE EEE EEE FE > NE i 
0 Nirn ag e 9 j 
a Herrmann a. Elbe 00 t \ A 881 I 5 debt Berl, Waarenbaus 5 
{ liefert als | 8 5 un ar en All- 88 6 ung 5 Liſſauer), ſind v. 1. Ok⸗ 
1 Spezialit.: 5 2 tober ab miethsfrei, ev. 
Ä Möbelfabrik i 1 zu Marienburg bees dert MB g 
2° i 3 PL: 78 . eiswürdig verkäuflich. 8 
5 GRAUDE SET Sügewerks⸗ vom 4. bis 6. Oktober 1899, 5 5 
{ NE 3 6 u t verbunden mit einer Särtnerbörfe und einem Obſti⸗ Frans Jancke. R 
Se: inridhtung. | tt in dem 
5 markt in 5 
ra y Nal' | ff ER dis. liſſe 3 
9 2 Walzenbo galter Schützenhaus ⸗Etabliſſement eff N 5 
\ Speeialität: 9 Holzbearbeitungsmaſchinen Anmeldungen find bis 15. September zu richten an n 10n. d 
8 und Transmiſſionstheite F Franz Jasse, Marienburg; derſeſbe ertheſlt nähere Aus⸗ rn 
6 Be J nach eigenem oder Sellers kunft und verfendet auf Verlangen Programme. 197625 50 Feng be 88 55 u 
Be Syf 5 8 28 ; enſion bei Frau Anna 
Wohnungs = Einrichtungen EX nun u. iu 8 Die Ausſtellungs⸗Commiſſion des Obſt⸗ und e Pohlmaunn⸗ X 
1 m | 5 Gartenbauvereins Marienburg. We bringen fad pe Beben 5 
2 1 — — 3 itzubringen ſir 5 
und = D x F * LE Se EEE er TE * SI Geuanäte, IDERL hr 
5 = 2 77 10 1 1 
0 24 ’ 0 auch Gewerbeſchüterinnen, 
{ Brautausstattungen \ 9651] Der ank. nah Felerſichere Heldſchränke, t Rennt. Mals pe Pflege def 
0 J 1; Berz e, ei 1 iner, zwei Stück größere, nach dem neueſten andl. . . 
BR ; jucbte ich feit über 20 Jadren | . Frau M. Dobbek, S 
{ 25 a e e ind billigit zu verkaufen. Meldungen werden brieflich mit Auffeprift | geb. And Lehrerin, 
A rgeblia  @ilie nein] Nr. 95 ure Gefelligen erbeten. Ar 6 
ore. Migräneleiden, heftigen] Nr. 9568 durch den la e m 
—— ( ͥ Ä „ beloſeltinen Kopfschmerz mit Der Laden, Bromberg, Bahnhofſtraße 84 ae zen rer l 
’ rn nn ere en er Ader den ungen Peel ge nebſt Wohnung iſt billig zu vermiethen. Näheres bei für meine I1jährige Tochter ein ( 
* Mittelſtadt würde Bekanntmachung. Silafen e Br 8240] J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18, Mädchen | 
j 97681 Seit Freitag, den 4. Aug., Sti 5 ibli erven⸗ N 2 : - ee 
Bar, Bol. ein Bet. da Shen nee | want sure mon 8 
s unden mit perſchwunden. Ueber den Aufent⸗ oder Liegen keine Ruhe fand Mutterhaus für Schweſtern der Nähe Röuigsbergs. Frau 1 
Sanierte it balt des Knaben bitte ich herzlich, u. ſ. w. und es war troſtlos für mit paſſender vom rothen Kreuz in Landſchaftsrath Barkowskl, l 
Strickarbe mich jofort in Kenntniß zu ſſetzen mich, überall nun zu hören, da⸗ s 5 Gueſen, Fürſtenwalde per Neuhausen 
Dkomobtle 
rentiren? Offerten unter Nr. und denſelb. auf meine Koſten zu⸗ gegen gebe es keine Hilfe. Da n, bietet Jungfrauen und Wittwen Oſtpreußen. w 
9710 an den Geſelligen erbeten. e M * hörte ich durch Zufall von, der nach, 1 50 an a vun guter „Grziebung umentaelis 1 
Bromberg, Poſenerſtr. bewä Spezialb u verkaufen. Aufra iche, gründliche, th l — ͤ ͤ — i 
Bautechniker Der zur Herrſchaft Rynskt, eule BOB DER 8 155 brieflich mit Aufſchriet Nr. 9810 praktiſche Ausbildung in der e 2 u Pt b f 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, ſucht Kreis Briefen, gehörige i Gust llerm Braun bucch ben eee eee Lebe stell Selma ae Ra lle Mindchen Hinkasnı ir 
F 5 > 4 S er N Zent- Alters. Die beit. Empfehlungen 4 
ee © | OSULEOMER See regen Fe en III f 
9761 In Kurſein b. Pelplin 41 ha groß, mit entſprechender Seleftice Bebandla fand h offerirt mit Mk. 13—15 pr. tr. nahme, Mabere Auskunft ertheil. Er 5 an den G elligen erb. + 
RER UNE ’ Gebä n Frei ire 2 hi 19907 die Oberin und Frau Ritt⸗ ß \ 
ift ein Lande und Gebäubenubung, ſoll für immer Befreiung von meinen fr. Bahn hier u Ober f na N SR | . 
Goſtgarten e En! Dahmer, Schönen 37 e ee | 5 
fi gar en den 26. Auguſt er., Vormittags See ee ee Weſipreugen, Zweig⸗Vereins. 14993 15000 Mark be 
a ca. 5 3 . Dan nn Baronin rs Teſſin, se 9721] Circa 15000 Jeſtmeter . 2 ; hinter Sandibaft auf 240 More. 2 
Bflaumen) von ſogl. zu verpacht. Ef „Freiin von Gemmingen, Heil 7 ) 9 . | Nr boden geſucht. Off. unter 
W 0 Ainet und entsprechende der zn „0 — 5 Fichttu⸗ un jefern⸗ R ; = Nr. 9202 au 5 Geſelligen erbet, 2 
ex D f arten ichti 9745 ; N 1 8515] 1000 bis 1500 Mir, 
I fler ag Ne deen Vol un) Shueßelölitt| gebrauchtes Gteis f 0 
ten. Freie Wohnung. Mel⸗ i - i on Wieps hat abzugeb. 45—55 hoch, ſpez. f. Säge⸗ ( 
3 — 5 Annaberg 5 1 ie Dank. n Konegen, Wieps. ee Lolsbandl, landwirthſch. i di 
per Melno. 19285 ergebeue Mittheilung, daß ich 8 ; Betriebe zc. geeian., hab. wir Vermögen, wünſcht die Bekannt⸗ zu 
mich hierſelbſt als 17910 | 3666] Als Kind hatte ich mir in⸗ E billig abzug. Aktiengeſellſckaft | schaft mit Damen zwecks Heirath he 
= 5 5 amen Schueiderin olge rg ein Sade e aun 7 fl K el Drenftein & Koppel, Danzig. Wittwen u. Einheir. se 
5 3 = ervenleiden zugezogen. Bei 
iermi i rt jeder Erregung und ſtärkeren d, von 3½ b. 5 ee de 
Hiermit en zu niedergelaſſen habe. In Folge Bewegung trat heftiger Schwindel . ! 19491 Woh ngen! | 5 Geſell 
Kenntniß des Pu ikums, meiner 10-jährigen Thätigkeit in und Kopſſchmerz ein, dem ſtets Baff & Adrian, rn dſcchrit Nr. 9776 an den Geſell. 0 
2 jetzt ab die Bezah⸗ Berlin hoſſe ich in der Lage zu eine völlige Ermattung folgte. Danzig, Krakauer Kämbe. 1 erbeten. - + 
fung an Die Sebanen joe] Was an srl ap oe deer Einen Mehtentinder|HErt/chaftl. Wohnung a, Fur En SE 0 
i = üchen zu genügen, und bitte | fich_ die Anfälle zu Je | 2 Heir. m. j. Dame, wir 2 0 
lung an die Hebammen ſo re gütigen Zuſpruch. wußtloſigkeit, wonach dann llebel⸗ 13 Fuß lang, nebit Zubeh,, ver⸗ zum 1. 1 0 5 d. 38. zu ww. Sein. Mh M. Verm. Einh. de 
fort nach der Ent- Helene Schulkowski, ti, und, beitiger Robiihmers Lauft Kuchen bäcker, Rebivalde, vermiethen, Nepdenerte, 13, bevorzunt., Off. sub Ed 6 
x 5 ; iftli Delmenhorſter u. 1. Etage, im freiſtehen „Annoncen-Ann f. d. 
bindung ſtattzufinden hat. Jablonowo, n der 5 = u Eu oe ee leum ſtödigen Wohnhauſe, gegen⸗ | Gejelligen in Bromberg. f = 
Die Mitglieder des Billa Lorenz, vom 1.Ottober bei| Leipzigerstrasse 134, . |emnf, Die Tapeten u. Sarbeu |üder dem Stapivazte, enth.: | Heiraths⸗Geſuch. fi 
[arei am Altena baale_ leichter A 1 an u. . 5 — nee nn Aüche, Spezſen⸗ und Mädchen Ein en n e A 
J f A eichter Ausfall noch auf, dann i reuzs. E f 8 a tem Ausſehen, Inhaber 
br andenzer lebanmen Vereins, Abe ssinier- wurde ich ſtetig kräftiger, und laninos, yon 380 Mk. an. Wen ee eines floltgehen en Getreide-, 
N RE Brunnen ee — 7 die d altbewährte aroße Keller den Waser Sec ui . di 
BEER eiden dur i 1 ve 6 „Waſſer⸗ Geſchäfts, welche er 
77 7 Heilmethode des Herrn Fuchs leitung, n Seienden, deln bereits 3 Jahre iu feiner E 
Für 30 leidende V kur und Treppen elekkriſches | Hand, mit Grundbeſtt, 28 Jahr. fer 
D Reken. — Ziehen ohne a — e anaipredie: at Licht 18617 alt, mit outen Oparatter, DER 5 
5 g N % gegrabenen Brunnen rau Marie Sempf. r EEE 1 15 Vermögen, de 
Anfan eder betzchk, klares Ouellwaſſer aus Strausberg, Großeſtr. 69, II. is aulein, Stü II. Kampmann, an Damenbekanntſchaft mangelt, de 
on r der Erde. Vollſtändig er ar | Sinderfränlein, Stützen Bangewerlömeitier, a e mk Hunger Same & 
GN. W iihelmi, komplett unt. Garant. Ein Omnibus Stubenmädchen, Jungfr. bildet Graudenz, VBahnhofſtraße. mit gutem Ruf, von 20—25 35 G. 
Marienwerder, Poſtſtr. 31. ſchon von 19 Mk. an. die Frittelſgake; verbund. mit | 45, bis 20000 At. Vermögen zu An 
Fine Jahn, Plomben und Illuſtrirte 1 zwölſſitzig, mit Batentachien, fait | Koch, Hausbaltungsichute und Thorn. verheirathen. Ernſtl. Refl werd. 85 
Künſtl. Zähne ſchmerzl. Zahn⸗ liſte gratis neu, ſtehr billig zum Verkauf in Kindergarten, Berlin, Wilhelimſtr. gebeten. Offerten womöglich mit | 
iehen werden in meinem Zahn⸗ A-Schepmann, Bumbenfab der Poſthalterei Elbing. [9756 105, in 2 bis 6monatigemKurfus Photographie briefl. unter Nr. jo 
atelier Gil. u. Jaub. ausgejübrt, . . | aus. Sede Shäterin erhält durch Caden 238 dl. d. Geſellig. einzufenben. tür 
„Schwetz a. W. a. Markt 2 2 2 die Schule Stellung, ebenſo junge * Diskretion ſelbſtverſtändlich. ro) 
5.Wechsler, Schwesa.®.,a.Markt | 1142] Feinſtes Berl. Braten H Koloniahvanren-Gefhäftze. | Diskretion ſelbſtveruändlich _ 
INA ſeltene Briefmarken, 7 Mädcben, welche nicht die An⸗ zum Kolonial Seite Fordern Sie reſche Be 
100 e he , . Pemenhersiig 5 
b. Afr., Auſtrꝛc. gar echt, (geräucherten „Mk. Ei 0 on. Prospekte gratis. Herr⸗ | Kaufe Frießrichſtr. f Vel Aid ens ont der- 
alle verſch.2 M. Portert. | Etr., offerirt in bekaunſer Güte mit Riemenbetrieb ſehr preis⸗] Benfion. h J Rildelmftadt, zu verniethen. F pis 400 m. Bild z. Ausw. g 
f 1 an fa rf u. B. Dot del Tieſenau Wet. Vs eiteherin Klara Erohmann. | 8331) Ulmer & wann, Thorn. |ichlof. Coub.disfretD.M. Berlin. es 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. 8. * O. i * 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 189. 


13. Auguſt 189% 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 


— [Fernſprechverkehr.] Vom 15. Auguſt ab werden 
die öffentlichen Sprechſtellen bei den Telegraphen⸗Anſtalten in 
Lulkau, Swierczynko, Schönwalde (Kr. Thorn), Mocker (Weſtpr.) 
und Thorn zum Sprechverkehr mit den Theilnehmern an den 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Bromberg, Culm, Culmſee, 
Grandenz, Nakel und Strasburg (Weſtpr.), ſowie mit den 
öffentlichen Sprechſtellen bei den Telegraphenanſtalten in 
Bliefen (Kr. Graudenz), Blotto, Brieſen (Weſtpr.), Damerau 
(Kr. Culm), Debenke, Doſſoezyn, Fordon, Fürſtenau (Kr. Graudenz), 
Garnſee, Geleus, Gogolinke, Gremboczyn, Großkruſchin, Groß⸗ 
leiſtenau, Großnebrau, Großneuguth, Großplwoenz, Großſchön⸗ 
brück, Großwolz, Heimſoot, Hochzehren, Jablonowo (Weſtpr.), 
Kamlarken, Kleinbartelſee, Kleinczyſte, Kleinnebrau, Kleintrebis, 
Kokotzko, Konojad, Königl.⸗Rehwalde, Kornatowo, Leibitſch, 
Linowo, Lochowo, Liſſewo, Melno, Miſchke, Nawra, Nieder- 
zehren, Nitzwalde, Okonin, Oſtaszewo (Kr. Thorn), Oſtrometzko, 
Oſtrowitt (Kr. Löbau Weſtpr.), Papau, Penſau, Podwitz, 
Plusnitz (Weſtpr.), Rentſchkou, Roßgarten, Rundewieſe, Sadke 
(Bz. Bromberg), Samoſtrzel, Scharnau, Schilluo, Schleuſenau, 
Schwetz (Kr. Grandenz), Siemon, Schinkenberg, Schwirſen (Weſtpr.), 
Sleſin, Strelau, Szczuka, Treſchin, Unislaw, Watterowo, 
Wilhelmsort, Wrotzlawken und Zlotterie zugelaſſen. 

— Der Provinzial⸗Verband Oſtpreuſten des evau⸗ 
geliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins hat neben der Königsberger 
Stadtmiſſion, welcher er alljährlich 1000 Mk. zuwendet, haupt⸗ 
ſächlich den Bau von Gemeindehäuſern unterſtützt und im ver⸗ 
gangenen Jahre 1000. Mk. für das Gemeindehaus in Oſterode 
und 400 Mk. für das Vereinshaus auf dem Haberberg in Königs⸗ 
berg bewilligt; außerdem ſtellte er für die geplanten Gemeinde⸗ 
häuſer in Gumbinnen und Friedland je 1000 Mk. in Ausſicht. 
Ferner haben im abgelaufenen Vereinsjahre ſieben Gemeinden 
Beihilfen von 50 bis 150 Mk. für Zwecke der Gemeinde⸗Diakonie 
erhalten. Für den Hilfsverein ſind in Oſtpreußen im Berichts⸗ 
jahre eingekommen und an die Centralſtelle nach Berlin abge 
führt: an Mitgliederbeiträgen 3578,78 Mk. und an Kirchen- 
kollekten 2376,88 Mk.; etwa die Hälfte dieſer Summe iſt ſtatuten⸗ 
gemäß dem oſtpreußiſchen Zweigverein überlaſſen, und außerdem 
hat die Centralſtelle noch 2000 Mk. der Königsberger Stadt⸗ 
miſſion, wie auch ſchon in den früheren Jahren, bewilligt. 

— I Beſitzwechſel.] Herr Beſitzer Loerke⸗Jungen hat 
ſein Grundſtück für 98000 Mark an Herrn Finger ⸗Simkau 
verkauft. 

Die Rittergüter Niemtſchin (Vorbeſitzer Uecker) und 
Pawlowo (Vorbeſitzer Kujat h) bei Wongrowitz find von der 
Anſiedelungs kommiſſion gekauft worden. 

— [ordensverleihungen.] Dem Lehrer Stengert zu 
Altboyen iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen. 

Dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſierer a. D. Gedack zu 
Danzig iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Bürger⸗ 
meiſter Müller zu Schwerin a. d. Warthe der Kronen⸗ Orden 
dritter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Boemiſch zu Deutſch⸗ 
Rogau im Kreiſe Thorn der Adler der Inhaber des Hausordens 
von Hohenzollern, dem Gefangenen⸗Oberaufſeher a. D. Genetzke 
zu Berlinchen, bisher in Poſen, das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold, ſowie dem Hofmeiſter Ziemann zu Janikow im Kreiſe 
Dramburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Oberſekretär bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Bromberg Schreck iſt der Titel Kanzleirath 
verliehen worden. 


— [Militäriſches.] Frhr. Schoultz v. Aſcheraden, 
Zahlmſtr. vom 1. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 44, auf ſeinen Antrag 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Fromm, Feſtungs⸗ 
3 der Fortifikation Glatz, zur Fortifikation Danzig 
verſetzt. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Thiele in Stettin iſt zum Oberlandesgerichtsrath in Königs⸗ 
berg i. Pr. ernanns. Den nachbenannten Juſtizbeamten iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen: den Rechnungs- 
Reviſoren Loida in Bartenſtein und Wronka in Inſterburg, 
dem Gerichtsſcheeiber bei dem Oberlandesgericht, Kaſſirer 
Buſſe in Poſen und dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten Hildt in 
Bromberg, dem Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandesgericht, 
Kaſſirer Telchmann in Stettin und dem Rechnungs-Reviſor 
Bley in Greifswald; ferner iſt den nachbenannten Juſtizbeamten 
der Charakter als Kanzleirath verliehen: dem Ober⸗Sekretär 
Dreyer und dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Knapke in 
Königsberg i. Pr., den Gerichtsſchreibern, Sekretären Leipolz 
in Oſterode Oſtpr. und Marder in Lyck, dem Gerichtsſchreiber 
bei dem Oberlandesgericht, Sekretär Schulz in Poſen, dem 
Ober⸗Sekretär v. Jackowski in Inowrazlaw, dem Erſten 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Schubert in Rawitſch, dem Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretär Drewes in Bergen a. Rügen. 

Die Rechtsanwälte Dr. Primo und Siebenhaar in Stettin 
and Sarrazin in Schubin find zu Notaren ernannt. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtgehilfin Frl. Kahl in Danzig, als Fernſprechgehilfinnen 
die Damen Klara Krüger und Mertens in Königsberg, als 
Poſtagent der Kaufmann Jooſt in Altmünſterberg. Ernannt 
iſt der Poſtaſſiſtent Hendrich in Pillau zum Ober-Poſtaſſiſtenten. 
Verſetzt find: der Poſtſekretär Lethgau von Dar-es⸗Salaam 
nach Dirſchau, die Poſtpraktikanten Tapfer von Strasburg 
(Weſtpr.) nach Pr.⸗Stargard, Hardt von Königsberg nach 
Labiau, die Poſtaſſiſtenten Gabriel von Dirſchau nach Alt⸗ 
münſterberg, Klebau von Nikolaiken (Weſtpr.) nach Schönſee, 
Krefft von Langfuhr nach Graudenz, Krugel von Dirſchau 
nach Culm, Lindenau von Tauer nach Culmſee, Lull von 
Jablonowo nach Strasburg (Weſtpr.), Reineck von Dt-Eylau 
nach Neumark (Weſtpr.), Voß von Langfuhr nach Danzig, 
Winterfeld von Dirſchau nach Thorn, Krieger von Memel 
nach Wehlau, Copihn von Königsberg nach Saalfeld (Oſtpr.), 
Salewski von Wöterkeim nach Schlobitten, Tietz von Tapiau 
nach Königsberg, Wolf von Memel nach Pr.⸗Cylau. Der Boft- 
agent Kielmann in Altmünſterberg iſt freiwillig aus dem Poſt⸗ 
dienſte ausgeſchieden. 


a Culmſee, 11. Auguſt. Die heimathloſe, unverehelichte 
Arbeiterin Grotzki wurde wegen Die bſtahls hier feſtgenommen. 
zei der Durchſuchung wurden bei ihr mehrere Kirchengeräthe 
(Leuchter, Kruzifix u. ſ. w.) gefunden. Nach hartmäckigem Leugnen 
räumte ſie ein, daß fie die katholiſchen Kirchen in Nawra, Culm⸗ 
ſee und andere beſtohlen und die entwendeten Gegenſtände zur 
Friſtung ihres Lebens verkauft habe. Die Diebin, welche 
katholiſcher Religion iſt, ſteht auch im Verdacht, noch andere 
Diebſtähle begangen zu haben. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 8. Auguſt. 
Abend brannte auf dem Dominium Turzno ein Vier⸗ 
ſamilieninſthaus ab. Das Haus war maſſiv unter Ziegeldach 
gebaut. Die Haus» und Küchengeräthe der Inſtleute, ſowie ein 
Schwein ſind ein Raub der Flammen geworden. Der nicht weit 
von dem Hauſe ſtehende Stall iſt ebenfalls verbrannt. Die 
Sachen der Leute waren nicht verſichert. 


Geſtern 


Grundſteinlegung zum Neubau der katholiſchen Kirche 
ſtatt. Hierzu ſind der Magiſtrat und die Stadtverordneten von 
Stuhm und viele Geiſtliche des Kreiſes eingeladen. 


raths Apel iſt Herr Rechtsanwalt Dr. Eichbaum zum Direktor 
der Kreis⸗Sparkaſſe gewählt worden. 


Obſtausſtellung werden ſich 
unſerem Kreiſe betheiligen. 


Gütern der Schwetzer und auch der Culmer Höhe bemerkt man 
noch unabſehbare Schläge Weizen auf den Halmen. 
arbeit iſt außerordentlich ſchwer, da es fait durchweg platt 
darnieder liegt. 


begeht, wie ſchon mitgetheilt, am 17. d. Mts. den Gedenktag 
feines 
Direktor des Seminars, Herr Jablonski, an dieſem Tage 


Dampfſchuhfabrik, hat ſein Grundſtück für 18000 Mk. an Frau 
Regel von hier verkauft. 
1. Oktober nach Landsberg. 


Einladung des Magiſtrats im Stadtverordnetenſitzungsſaale eine 
Anzahl Gewerbetreibender zur Beſprechung über die Einrichtung 
einer Fernſprechdoppelleitung von Dt.-Eylau über Roſen⸗ 
berg und Rieſenburg nach Marienwerder eingefunden. Die 
Oberpoſtdirektion zu Danzig hat ſich zur Ausführung dieſer 
Fernſprechleitung im nächſten Jahre bereit erklärt, wenn von 
den betheiligten Kreiſen aus dem Betriebe der Doppelleitung 
auf 5 Jahre eine jährliche Einnahme vun 10 Proz. der auf 
etwa 28000 Mk. zu veranſchlagenden Herſtellungskoſten, d. h 
alſo 2800 Mk. Jahreseinnahme, gewährleiſtet werden. Nach dem 
Verhältniß der Einwohnerzahl der drei in Frage kommenden 
Städte hätte Dt. Eylau für 1350 Mk. zu garantiren. \ 
weſenden erklärten ſich zur Uebernahme der geforderten Garantie 
bereit. 


„ Stuhm, 11. Auguſt. Am 17, d. Mts. findet die 


1 Schwetz, 11. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen Juſtiz⸗ 


An der im künftigen Monate in Dresden ſtattfindenden 
einige Obſtbaumzüchter aus 


Kreis Schwetz, 11. Auguſt. Auf den großen 


Die Mäh⸗ 


B Tuchel, 11. Anguſt. Das hieſige Lehrer⸗Seminar 


25jährigen Beſtehens. Gleichzeitig blickt der 
auf eine 25jährige Thätigkeit an der Anſtalt zurück. 


»Jaſtrow, 11. Auguſt. Herr Scheier, Inhaber der 
Herr Sch. verlegt ſeine Fabrik zum 


* Dt.⸗Eylau, 11. Auguſt. Vorgeſtern hatte ſich auf 


Die Ans 


E Zoppot, 11. Auguſt. Eine Reihe von Jahren war 
Herr Nawrytzki der einzige Rechts anwalt am hieſigen 
Amtsgericht. Jetzt iſt vom Juſtizminiſter in Rückſicht auf die 
bedeutende Vergrößerung der Einwohnerzahl Zoppots und die 
Vermehrung des Geſchäftsverkehrs noch ein zweiter Rechts⸗ 
anwalt zugelaſſen, und zwar der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Wannow 
aus Gütland bei Danzig. 

2. Zoppot, 11. Auguſt. Die Schützengilde feierte vor 
einigen Tagen ihr Schützenfeſt. Am nächſten Tage kün digte 
ihr der Wirth das Lokal. Jufolgedeſſen iſt die Gilde genöthigt, 
ſich ein neues Lokal und vor allem Schießſtände zu beſchaffen. 

[1 Neuſtadt, 11. Auguſt. In Ueberbrück iſt ein neuer 
Kriegerverein gegründet und zum Vorfitzenden Herr Gaebel⸗ 
Schluſchau gewählt worden. — Die verhafteten Arbeiterburſchen 
Tobias und Krohſe haben nunmehr ein Geſtändniß abgelegt 
und den Ort angegeben, wo ſie die in Schloß Neuſtadt geraubten 
Jagdgewehre verſteckt haben; dieſe Gewehre wurden auch an der 
bezeichneten Stelle in der gräflichen Forſt, mit Erde und Laub 
bedeckt, gefunden. 

Elbing, 11. Auguſt. Herr Regierungs⸗Präſident v. Hol⸗ 
wede bejichtigte geſtern die Baggerarbeiten im Friſchen Haff 
und die Bauarbeiten in der Königsberger Weichſel. — Einen 
Racheakt führte geſtern der Arbeiter Heinrich Tolkemitt aus, 
wobei eine unſchuldige Perſon in Mitleidenſchaft gezogen 
worden iſt. T. war in der Cementfabrik von J. beſchäftigt, hatte 
ſich dort gegen die Buchhalterin ſchlecht betragen und wurde 
deshalb entlaſſen. Er ſchwur deshalb der Buchhalterin Rache. 
Als er ſich geſtern Abend an der Hohen Brücke aufhielt, kam 
ihm eine Dame entgegen, Nie eine große Aehnlichkeit mit der 
Buchhalterin hatte. T. ergriff einen großen Stein und verſetzte 
der ahnungsloſen Dame damit einen ſo wuchtigen Schlag ins Ge⸗ 
ſicht, daß ihr der Backenknochen gebrochen und das Geſicht arg 
entſtellt iſt. Es eilten ſofort mehrere Leute herbei, die den T. 
ergriffen, ihm zunächſt eine tüchtige Tracht Prügel ertheilten 
und ihn dann der Polizei überlieferten. 

* Soldau, 10, Auguſt. Die Reparaturen in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche, welche mehrere Wochen in Anſpruch 
genommen haben, ſind nunmehr beendigt. Die Koſten im Be⸗ 
trage von 2000 Mark hat die Kirchengemeinde aufzubringen. 

Mogilno, 10. Auguſt. Der Herr Regierungspräſident 
ließ ſich hier die Magiſtratsmitglieder und Stadtverordneten 
vorſtellen und dankte den Vertretern der Stadt für die Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen. Am Abend fand dann ein großes 
Feſteſſen bei Herrn Landrath Dr. Wolff ſtatt, an welchem 
eine größere Anzahl Kreistags⸗ und Kreisausſchußmitglieder 
theilnahm. 

Samter, 10. Auguſt. Als geſtern auf dem Dominium 
Pamiontkowo Gerſte eingefahren wurde, entzündete ſich durch 
Reibung ein ſchlecht geſchmierter, beladener und mit drei 
Pferden beſpannter Erntewagen. Das Feuer griff ſo ſchnell 
um ſich, daß der das Geſpann führende Kutſcher nur noch Zeit 
hatte, ſich und die Pferde durch ſchnelles Losſpannen zu retten, 
wobei dem einen Pferde der Schwanz verbrannte. Die Ladung 
und der Wagen wurden ein Raub der Flammen. 


Meſeritz, 10. Auguſt. Geſtern Nachmittag entſtand auf 
dem Gehöft des Beſitzers Schulz in Nipter ein Brand, der 
beträchtlichen Schaden angerichtet hat. Es ſind dem Schulz und 
der benachbarten Beſitzerin Ullm je eine gefüllte Scheune 
und außerdem mehrere Wirthſchaftsgebäude niedergebrannt. 
Nur Schulz iſt mit einem geringen Betrage verſichert. Zehn 
Schweine, zwei Stück Rindvieh und eine größere Anzahl Schafe 
ſind im Feuer umgekommen. — Größere Einbruchsdiebſtähle 
ſind in der Nähe von Betſche verübt worden. Die Einbrecher, 
wahrſcheinlich eine größere Zahl, haben es faſt ausſchließlich 
auf die Gaſtwirthe abgeſehen, denen fie die Sonntagseinnahmen 
abjagen wollten. 


Vomſt, 10. Auguſt. Zum Neubau eines katholiſchen 
Schulge höfts in Woyciechowo hat der König ein Gnaden⸗ 
geſchenk von 9750 Mark bewilligt. 

Schu bin, 10. Auguſt. Geſtern früh kam in der 
Jeſchkeiſchen Windmühle Feuer aus, welches dieſe bis auf 
den Grund zerſtörte. Dem dreijährigen Söhnchen des Beſitzers, 
das in der Mühle ſchlief, gelang es, obwohl es an den Händen 
und dem Kopfe erhebliche Brandwunden davontrug, dem Feuer 
zu entfliehen. 

Liſſa i. P., 11. August. Ein ſchweres Gewitter, bes 
gleitet von wolkenbruchartigem Regen, iſt über unſere Gegend 
dahin gezogen. Stellenweiſe iſt auch Hagel gefallen. In 
Oporowo wurde eine Bauersfrau durch den Blitz ge⸗ 
tödtet; ſie hatte, als das Wetter heraufzog, mit ihrem Mann 
auf dem Felde gearbeitet. Bei der Heimfahrt traf ein Blitz 
den Wagen, der die noch junge, erſt zwei Jahre verheirathete 
Frau auf der Stelle tödtete. 

* Czarnikau, 11. Auguſt. In der Nähe der Statio 
Lubaſch wurden von dem von Czarnikau abgehenden Mittags 


ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 
Mischung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, feln Nr. 1 Wik. 9,40, rein Nr. 2 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 


Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,20. — 


erſchiedenes. 
— [Preisausſchreiben.] Die „Deutſche Geſellſchaft 


für Volksbäder“ erläßt ein Preisausſchreiben an Architekten 
und Ingenieure zu einem Wettbewerb zur Erlangung muſter⸗ 
giltiger Pläne für die Errichtung einfacher, aber einladender 
Volksbäder. Die zu errichtenden Anſtalten ſollen hauptſächlich 
Brauſebäder nach den vollkommenſten Syſtemen enthalten, 
außerdem einige Wannenbäder für Frauen zc. 
Kennwort verſehenen Entwürfe find bis ſpäteſtens 31. Dezember 
1899 an die Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft in Berlin N. W., 
Karlſtraße 19, in einer Mappe verpackt einzuſenden. 
beſten Entwürfe zu einer großen Anſtalt ſind zwei Preiſe von 
900 Mark und für die beſten Entwürfe zu einer kleinen Anſtalt 
zwei Preiſe von je 600 Mark ausgeſetzt. 


Die mit einem 


Für die 


— [Bernichtende Kritik! „Wie gefiel Ihnen denn geſtern 


Abend mein Luſiſpiel?“ — „Alſo ein Luſtſpiel war's 2!“ 


— ——— ———— —— nn EEE 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 12. Auguſt 1899. 
An unſerem Markte haven ſich die Zufuhren faſt um das 


Doppelte der Vorwoche vermehrt. Es ſind im Ganzen 354 Waggons 


gegen 19 Waggons in voriger Woche, und zwar 245 vom In⸗ 
19 7 und 109 von Polen und Rußland, herangekommen. — 

ei 
und — im Ganzen nur 30 Tonnen (alte Waare) heran. Unter 
dieſen 30 Tonnen waren 20 Tonnen alte Waare, welche zu un⸗ 
veränderten Preiſen aufgenommen wurden. Geſtern kam der erſte 
neue Weizen an den Markt, welcher eine ſchöue Qualität zeigte, 
jedoch nicht ganz trocken war; er konnte zu einem guten 9 
verkauft werden. — Roggen. Die Zufuhren haben ſtark zuge⸗ 
nommen, und zwar ſind 120 Waggons gegen 40 in der Vorwoche 
herangekommen. Das ſtarke Angebot machte die Käufer zurück⸗ 
baltender und die Preiſe mußten im Laufe der Woche Mk. 2 bis 
Mk. 4 weichen. Ca. 1200 Tonnen ſind umgeſetzt. — Gerſte wurde 
etwas ſtärker zugeführt und mehrere Poſten neuer Ernte kamen 
zum Abſchluß. Gehandelt iſt inländiſche 
126, neue 671 Gr. Mk. 128, kleine neue 662 Gr. Mk. 118, ruſſiſche 
zum Tranſit Futter Mt. 96 ½, Mk. 97, Mk. 93 p. Tonne. — Hafer 
wurde nur vom Konſum getauft und wurde Mk. 127 bis Mt. 130 
per Tonne bezahlt. Von neuer Waare waren verſchiedene Proben 
am Markt, welche vorzügliche Qualitäten zeigten, und wurde auf 
Abladung Mk. 120 per 
Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 190, Mk. 196, Mk. 200, abfallend 
Mk. 130, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 173, Mk. 180 per Tonne ge 
handelt. — Raps unverändert. Inländiſcher Mk. 190, Mk. 198, 
Mk. 200, Mk. 203, Me. 204, Mk. 205, feinſter Mk. 207, abfallend 
Mk. 110, Mk. 120, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180, Mk. 182, Mek. 185 
p. zone 1 — 25 — Wundktee Mk. 30 per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Weizen 


en. Die Zufuhren von dieſem Artikel blieben minimal klein 


reiſe 


roße alte 685 Gr. Mk. 


onne geboten, — Rübſen unverändert. 


leie. Trotzdem die Zufuhren ftärfer geworden find 


und der Abſatz ſchwieriger iſt, konnten Preiſe ſich gut behaupten, 
und wurde zuletzt für grobe 
grobe Mk. 4,20, feine Mk. 3,92, Mk. 3,95, Mk. 4.00, Mk. 4,07, 
Mk. 4,10 per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie in guter Frage 
bei voll behaupteten Preiſen. Gehandelt ift Mk. 4,39, Mk. 4,40, 
Mk. 4,42½, Mk. 4,50, Mk. 4,60, Mk. 4 | 
50 Kilogr. — Spiritus konnte fi) bel kleinem Angebot im 
um Mk. 0,50 beſſern. Zuletzt notirte nicht kontingentirter loco 
Mk. 42 Brief per 10 000 Liter %. 


Mk. 4.10, Mk. 4,12 ½, Mk. 4,17½, extra 


65, je nach 8901 n 
reiſe 


Danzig, 11. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,20, 


. Nr. 00 Mk. 11,70, fein Nr. 1 Mk. 10,20, Nr. 2 Mk. -,— 
* 


tehlabfall oder Schwarzmehl Mk. ——. — Roggenme en 
12,00, 


Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,60, Roggen⸗ 
( Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mt. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,20, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,20, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Geriten- Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 11. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 10 inländiſche, 21 ausländische Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 G8 (120 Pfund holländiſch) 
unverändert, neu 753 Gr. (127) 136½ (5,46) Mk., 747 Gr. (125) 
137 (5,48) Mk., wack 714 Gr. (120) 136 (5,44) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) mit Geruch 128 (3,20) Mk. — Bohnen, Pferde-, ſchimmelig 
115 (5,15) Mk. 


Bromberg, 11. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—156 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118 bis 122 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 Mt. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
11. Anguſt 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Graupe Nr. 3 11/30 
60 Graupe Nr. 41039 
0 Graupe Nr. 5 989 
2 Graupe Nr. 6 | 9130 


Weizen ⸗Fabr. e 
20 11 

10 

10 f 

740 Grgupe, grobe 9130 

9 

8 

5 


Gries Nr. 1 15 Mehl 0 
5 Pe 1420| Mehl 0/1 
Kalſ.⸗Auszugm. 1540 Mehl I 
Mehl 000 1440 Mehl II 4 
a 77 70 ß 8d. 55 80 n 
ehl elb Bd. 11080 Schro x 4 
Mehl 0 5 8000 Kleie 0¹ Sonne 3 9000 
f 
ri 4 ß Geriten-Fabr. Futtermehl 480 
Graupe Nr. 1 1380 Buchw.⸗Grütz. 11600 
Graupe Nr. 2 1230 11 „ I115]60 


Poſen, 11. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. 14,00 bis 15,60. — Roggen Mk. 12,50 bis 13,60, 
— Gerſte Mk. 11,00 bis 14,50. — Hafer Mk. 12,00 bis 14,00. 


pp Poſen, 11. Auguſt. (Getreidebericht.) Die Roggenernte 
iſt beendigt, und mit dem Mähen des Weizen iſt begonnen. In⸗ 
folge der im Frühjahr anhaltenden naßkalten Witterung trifft 
ſich ſehr viel Weizen mit blauem Anfluge, und die Qualität iſt 
vorläufig nicht ſchön. Für Weizen (alten, hochfeinen) wurden 
161 Mark notirt, für neuen Weizen mit blauem Anlauf bietet 
man augenblicklich 154 Mark. In Roggen iſt die Ernte gut. 
Alter kommt ſchon wenig an den Markt. Unter dem neuen Roggen 
iſt viel klamme Waare, da dieſe noch zu friſch iſt. Für neuen 
werden 136—140 Mark notirt. In Gerſte waren nur Proben am 
Markte. Die Waare fällt durchweg gelb aus und iſt nicht voll 98 
Korn. Abſchlüſſe ſind noch nicht gemacht. Alter Hafer bringt 12 
bis 131 Mark, neuer war noch nicht am Markte. 


Berlin, 11. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Miſchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 105, IIa 103, 1IJa 
—, abfallende 98 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Nebbrücer — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 

Stettin, 11. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 nom. 


Magdeburg, 11. Auguſt. Zuckerbericht. 
Korn zucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,35—9,70. Matt. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. Auguſt. (R.⸗Anz.) 


Wongrowitz: Weizen Mk. 14,00 bis 15,00. — Roggen Mark 
11,80, 12,00, 12,20, 12,50, 12,60 bis 13,00. — Gerſte Mt. 11,00, 
11.20, 11,30, 11,50, 11,80 bis 12,00, — Hafer Mk. 11,70, 12,00, 


10 Grütze Nr. 1 1000 
60 Grütze Nr. 2 59 


auge vier dem Beſitzer Szikora gehörige Kübe überfahren. 1210 12,30, 12,5) bis 12,70, 


— 


Adminiſtrator 


ber jelbftändig wirthſchaftete, wünſcht von 
— dere 
ſelbſtändige Stellung 


er größerem Gute. P 
Offerten sub K. 275 an Haasenstei 


auf mittlerem od 


* der bis 


rheitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfa. 


Hagel - Versicherung. — 
ch eingeführte Hagel 

0 Provinz Oſtpreußen Herren mit be 
eziehungen zum landwirthſchaftlichen Publikum als Aquiſiteure 
en Bedingungen. 19359 
genügender Leiſtung in Ausſicht 


Gefl. Offerten mit Referenzen erbeten unter V. 263 an 
asenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


ficht. Verkäufer, Materialiſten 


gende Vakanzen per ſofort oder 1. September 
Stellen⸗Komtoir Graudenz, Lindenftr. 33. 
nittelung; Proviſionszahlung bei feſtem Engagement. 


eſellſchaft ſucht für die 


und Regulatoren zu günſti 
Dauernde Anſtellung b 


engagirt für vorlie 


a.⸗Zeugniſſe zur Seite. Gefl 
n & Vogler, A.-G., Kö . 
Ne Stelle 


Stellen: Cesuche 
Kandidat 
em Unterrichten geübt, ſucht 
Hauslehrerſtelle zum 1. Ok⸗ 
Es wird weniger auf 
hohes Gehalt, wie angenehme 
Stellung reflektirt. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
9529 durch den Geſellia. erb. 


Ein geb. jg. Mann 
Landw. gew. ſucht Beſchäftig. in 
chriftl. Arbeiten, gleichviel welch. 
Art, beh. weit.] Ausb., geg. beſch. 
Off. unter A. 


Meldg. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
31 Jahre alt, in jedem Mahl⸗ 
verfahren vertraut, ſucht Stell. 
€ Andres, Bahn 
wärter, Glommen Opr. [9890 


Generale Agentur. 


Eine alte ſüddeutſche, ſehr 
ü Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ohne Neben- 
brauchen, mit ganz vorzüglichen 
Einrichtungen, die ein leichtes 
Arbeiten ermöglichen, ſucht für 
en Reg. - Bez. Marienwerder 
einen General» Agenten, der 
gewillt iſt, ſich der Organiſation 
u. Acquiſition perſönl. anzunehm. 
Geeignete Bewerbe 
fferten unt. Nr. 9692 an 
den Geſellig. einzuſenden n. können 
auf ſtrengſte Diskretion rechnen. 
— — — 


leiſtungsfähige 


Land wiktschaft 


ev. Adminiſtrator 
Oktbr. oder früher 
anderweitige Adminiſtration reſp. 
ſelbſt. Inſpektorſtell. Beſte Zen 
u. Referenzen. Zahle evtl. 20 p 
vom Jahresgeh. für erſolgr. Ver⸗ 
Meld. briefl. unter Nr. 
9429 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger, gebildeter Rech⸗ 
nungsführer und Amtsſekre⸗ 


poſtl. Schneidemühl erb. 
Handeisstan 


Materialiſt 
im d. Deſtill. u. Eiſenkurzwaar.⸗ 
Branche bew. w. p. 
10. er. Stellung. 
unter R. 200 an die 
Jäg.⸗Btl. II, Culm, 3. richten. 
Perf. Vorſtellung k. erfolg. 9782 


Komtoriſt 
el. Material., 22 J. alt, militär⸗ 
ei, mit d. einf. ſow. dopp. Buch⸗ 
ühr. vertr., 3. Z. in gr. Dampf⸗ 
mühle beſchäft., ſucht p. 1. Oktbr. 
Gefl. Off. unter 
19781 


anderw. Stell. 
K. L. 150 pſtl. Gneſen. 


Junger Mann 
Materialiſt, z. Oktober militär⸗ 
Hotter Expedient, ſucht 
vom 15. Oktober Stellung. Gefl. 
Offerten briefl. unter Nr. 9648 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
25 3. alt, kath. Religion, mili⸗ 
tärfrei, in ein. Kolonial-, Kurz⸗ 
waaren- u. Weinhandl. verb. m. 
Wein- u. Bierſtube thät., ſucht p. 
1. Oktober anderweit. dauernde 
Stellung. Kaution kann geſtellt 
Offerten unt. Nr. 9255 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
weigen d. Holzbrauche 


thal erbeten. 

J. Materialiſt, flott., tücht. 
Expedient, in gr. Stadt kondit. 
und mit der Stadtkundſchaft be⸗ 
wandert, ſucht p. 1. Oktober im 
Kol.⸗, Materialw. u. Deſtill.⸗ 
auernde Stellung. Off. 
u. N. N. 250 poſtl. Rhein Opr. erb. 


. 43 
[9680 


1. reſp. 15. 
Gefl. Meld. b. 
2. Komp. 


acht, geſtützt auf beſte Referenz., 
tellung als Beamter im Holz⸗ 
bezw. Schneidemühlen⸗Geſchäft. 
Meld. briefl. unter Nr. 9253 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein jüngerer Kommis 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung vom 1. September in 
einem Kolonial⸗, Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft. Offerten unter 
100 A. A. poſtl. Bergen⸗ 


[4257 


Gewerbe w:!industrie 
Fee eee 
Oberingenieur 
89 Jahre alt, verheixathet, ſeit 
10 Jahren techniſcher Leiter einer 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 
mit etwa 150 Arbeitern, ſucht, 
eſtützt auf beſte Zeugniſſe und 

mpfehlungen, vom 1. 
Gefl. Offerten unter 
Nr. 8697 durch den Geſellig. erb. 


Tüchtiger 8 
Mühlenwerkführer 
zwei Semeſt. Fachſch. beſucht, mit 
allen Maſchinen d. Neuzeit vertr., 
arbeitſam u. ſolide, z. Z. Leiter 
ein. Handels- u. Kundenmühle, ſ., 
da er ſich verheir. will, anderw. 
Lebensſtellung. Off. m. Lohnang. 
unter Nr. 9520 d. d. Geſell. erb. 


Ein Obermüller 


37 J. alt. unverh., in all. Zweigen 
der Müllerei der Neuzeit aufs 
Beſte vertr. im Stande, jede Mühle 
mit Erfolg zu leiten. u. vorkom. 
Reparat. ſtelbſt aus 
Gefl. Offert an P. Mi 
Gut Szimkowo, Kr. Strasburg Wp. 


Ein Müller 

19 3. alt, ſucht von ſofort auf 
Waſſer⸗ oder Dampfmühle dau⸗ 
ernde Stellung. Off. zu richten 
unt. A. D. poſtl. Gr.⸗Leiſtenau. 
Ein Müller 
in geſetzt. Jahr,, ſtets nüchtern u. 
ßig, ev., d. ſeit viel, 
bl. ſelbſtſt. leitete, kl. 
ſelbſt ausß, ſucht, geſt. auf gute 
eugn., b. 1. Sept. o. ſp. dauernde 
Der], iſt n. 
Guts mühle auf eig Rechn. zübern. 
Off. u. K B. pſtl. Laskowitz Wpr. 
Jung. verh. Sattler — Tapezier 
ucht eine gute, dauerh. Stellung. 
erſiſt im Stande, ſelbſtändig zu 
arbeit. Ant. kann zu jeder 
2 ee en 
apezier gebr., w. of. dir. an 
ch wend. Drawe, Sattler und 
zier in Nikolaiken Weſtpr. 


Oktober 


uf , ſ. Stell. 
chkowski, 


mittl. 
eparat. 


abgen., e. 


eit er⸗ 


9624] Perleberger Vieh- ver- 
sicherungs - Gesellschaft 


anderweitige Stellung. 
Offerten unter Nr. 9683 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober oder 1. 
Januar Stellung 


als Adminiſtrator. 
Bin 34 Jahre alt, verheirath,, 8 
Kinder, bin ſeit 13 Jahr. thätig, 
babe 8 Jahre ſelbſt. gewirthſch. 
Kaution kann geſtellt. werd. Off. 
u. Nr. 9784 an den Geſrll. erb. 
Suche für meinen Sohn, welch. 
ſeine Lehrzeit 18 


I 

Wirthſchaftsbeamter 

unt direkt. Leitung des Prinzip. 
Reflekt. wollen ſich wenden an 

C. Cords, z. Z. i 
bei Montwy, Prov. Poſen. 

Ein jung., gebild. Nechnungs⸗ 

ſucht z. 1. Oktober In⸗ 


Oſtpreußen tüchtige 


Vertreter. 


Ehemalige Landwirthe bevorzugt. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer 
Inſpektor Schaefer ⸗Altcarbe 
(Brandenburg) ſowie d. Direktion. 


S 
Bauslehrer. 


9063] Zum Herbſt wird ge⸗ 


evangel. Hauslehrer 
und Erzieher 
zur Vorbereitung eines 10⸗ 


jährigen Knaben auf Real⸗ 
Tertia (ohne Latein). 


Zeugniſſen und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten an 
Rudolf Keller, Lodz 
(Ruſſ. Polen). 


Bureaugehilſe 
im Notariat ein 
ſtändig arbeiten 
Meldung. unter Nr. 9733 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9814) Suche zum 1. Oftober er, 
einen zuverläſſigen, mit ſämmt⸗ 
lichen, im Gerichtsvollzieherfache 
vorkommenden Arbeiten, 
ſondere mit ber Regiſterſührung, 


erſten Gehilfen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Pen⸗ 
ſion eventl. im Hauſe. 
Fuarikäbter, Berihtsvolls, 


">Handelsstand.“, 


Lohnender Erwerb ; 


mann, auch m. wen. Mittel. durch 
1. verkäufl,, tägl. Gebr. 
r.] Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „DerErwerb“, Danzig. 


Thee-Beisende 
u. Agenten erzielen glänz. 
Verdienſt durch Vertr. m. 
vorz. eingef. Harz. Kloster- 
Thees m.geſ. Schutzm. Mönch. 
Off. erb. O0. Sehrndt's Thee 
fabr., gegr. 1860, Berlin 8. 
14, Dresdenerſtr. 115. 


in Gr.⸗Kruſcha 


Familienanſchluß erwünſcht. Ge- 
Offerten unter Nr. 9684 
an den Geſelligen erbeten. 
6771 Gutsbeſitzerſohn, milſtärfr., 
„J. alt, auf intenſiv bewirthſch. 
Gütern in Poſen u. Oſtpr. als 
2, reſp. allein, Beamter 
thätig gew. u. mit Buchf. wie 
Gutsvorſtehergeſch. vertr. ſucht, 
geit. auf beſte Empfehl. d. Herr. 
Beſitzer, z. 1. Oktbr. mögl. lang⸗ 
jährige Stellung. Buſch, Dom. 
Panwitz b. Dürrlettel, Rofen. 
uchführung u. ſämmt⸗ 9660) Suche Stell. a. Inſpekt. 
i mptoirarbeit. vertraut, evtl. a. zweit. Beamter. B. 20 J. 
e alt, Landw.⸗Schule beſ. 28. F. Off. 
eb. v. Lojewski, Glinken, Kr. Lyck Sp. 
! Tüchtig. gebild., ev. Landwirth. 
10 Jahre Praxis, Vicefeldw. der 
Reſerve, kautibusfäh., ſucht zum 
1. 10. reſp. 1. 11. ſelbſtändige 


Adminiſtration. 
Beſte Empfeblg. ſtehen z. Seite. 
Gefl. Offerten brlefl. unter Nr. 
9796 an den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober d. 33 
anderweitig Stellung als ſelbſt. 


Beamer 0. Adminiſtr. 


Kaution kann evtl. 
Gefl. Offerten brie 
9432 an den Geſelligen erbeten. 


Suche v. 1. Oktober a. c. Jn⸗ 
ſpektorſtelle auf größ Gute. Von 
Haufe aus Landw., 27 J. alt, ev., 
Kavalleriſt, übungsfrei und der 
poln. Sprache mächt. Habe land⸗ 
wirihſchaftl. Schule beſucht, bin 
noch in Stell. u. beſitze üb. meine 
bisher. Leiſt. in d. Landwirthſch. 
hervorragende Zeugn. u. Empfehl. 
Meld. u. Nr. 9523 a. d. Gef. erb. 

Für m. früheren Beanıt. füche 
z. 1. Oktober od. früher anderw. 


Adminiſtration 
reſp. ſelbſtändige 
uſpektorſtellung. 
Empfehle denſelben allen Fach⸗ 
genpjjen nach jeder Richtung hin 
auf das Wärmſte. 
unter Nr. 9430 a. d. Geſell erb. 


Ein Landwirth 
27 F. alt, der deutſch. und poln. 
Sprache mächtig, ſucht, geſt. auf 
gute Zeugniſſe, von ſof. od. ſpät. 
Off. unter Nr. 480 
voſtl. Stuhm Wpr. erb. 


8685] Zum Antritt p. 1. Oktbr. 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer 
tadellpſen Zeugniſſen und kau⸗ 
tionsfähig, in jeder gewünſchten 
Höhe zu Beſtänden von 200 bis 
300 Haupt und darunter. 
Moſer, Berlin, 
tr. 123. Fernſprecher 
Amt III, Nr. 3443, 


Suche Stellung 
mit 30 Leuten zur Kartoffel- u. 
NRübenernte, gute Zeugn. ſtehen 


deutſch, bin 34 J. alt. 
Vorſchnitt Johann Baczins ki, 
Biechowo b. Terespol. 
9699] Ein tücht. Oberſchweizer 
ſucht vom 1. Oktober Stellung. 
Samuel Schweizer in Dra- 
chenſtein b. Raſtenburg Opr. 


Junger Brenner 
. ca, 6 Mt. in ein. Brennerei F. 
V. war, ſucht p. ſof. od. ſpät. Stell. 

8 II. Brenn, in ein. großen 
Brennerei od in ein B 
er 3. größt. Theil dieſ. ſelbſt leit. 
ff. m. Gehaltsang. sub 8. 
I. Kwiltſch, Boj., erb. 


General⸗Vertreter 


für Weſipreußen zum Verkauf 
unſerer berühmten Hand- Mile 
Centrifuge (erjtklajfize® Fa⸗ 
brikat) werden 17238 


Nur wirklich tüchtige Herren 
wollen ſich unter 
Referenzen melden. 
Maſchinenfabrit „Lindenhof“, 

Bunzlau i. Schleſ. 


für landwirthſchaftl. Maſchinen, 
in Weſtpreußen und dem R 
Bez. Bromberg bei den größeren 
Beſitzern eingeführt, wird bei 
feſtem Gehalt ꝛc. geſucht. 

Gefl. Offerten mit Angaben 
über die frühere Thätigkeit und 
Referenzen unter Nr. 8962 an 
den Geſelligen erbeten. 


Jüngeren Verkäufer 
moj., der poln. Sprache mächtig, 
ire per 1. Oktober. 

oritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren⸗ 


Aelt und jüngere Materialiſten 
j.im Auftr. per ſof. u. ſpät. J. Kos⸗ 
lowsti, Danzig, Breitgaſſe 62 


Tüchtigen Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig u. 
möglichſt auch dekoriren kann, 
ucht per 1. September eventl. 
äter für ſein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren-Geichäft. Gefl. Off. 
erb. mit Gehaltsanſprüchen bei 
reier Wohnung ohne Koſt, ſow. 


3. Bernftein, Peine, 
ov 


Für ein Getreide ⸗Geſchaft in 
Ait Buca N si, jolider, 
E 0 
vertrauter, . e 
junger Mann 
or 1. Oktober er. bei freier 
B 


m. Auftr. ſ. tücht. Handi.⸗ ge 
e j 
en 


3 

Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 

einleg., d. Antw. Preuß, 

Danzig, Drehergaſſe 10. } 
Ein Herr ’ 
in vorgerückten Jahren, wird \ 


tation excl. Wohnung geſucht. I das Komtoir einer Fabrik ' 


ranchekenntniſſe u. Befähigung 
zum ſelbſtändigen Getreideein⸗ in Graudenz 
auf erforderli Meldung. mit 


: a8 Buchhalter + 
erlang eldungen unter Nr, \ 
9736 durch den Ge elligen 2 1 
1 0 f Save zum & Okt. d. J 
Ur mein Cigarren⸗Geſchä 

tüchtigen, ehrlichen n 


jüngeren Gehilfen 
chriſtl. Konfeſſion. 
Georg Eller, Liſſa i. P. 


9591] Für unſere Cigarrenfabrit 
ſuchen wir per ſofort einen tücht, 
En Reiſenden. 

erſelbe muß die Provinzen 
Posen, Oft- u. Weſtpreußen mit ! 
Erfolg bereiſt haben. Offerten 0 
find Angaben über Thätigkeit u. 
Gehaltsanſprüche belzugeben. 
Gebr. Jonas, Cigarrenfabrlik, * 
Bromberg. 7 
Für mein Tuch Manufaktur⸗ \ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober d. Is. 7358 


85 „1735 
3 flotte ält. Verkäufer 
gleichzeitiggewandte Dekorateure 
(katholiſch) und der poln. Sprache 
mächtig. Valentin Przybylla, 
—_____ Dpbeln O.-S. 
9357] Kaufhaus F. Preu B 
Labiau Offer. ſucht per ſofort 
reſp. 1. September mehrere 
tüchtige, jüngere h 
Verkäufer | 

für die Abtheilung Manufaktur 
waaren und Webegarne. Offert. 
erbitte mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Angabe von N 
Referenzen. 
9391] Für mein Galanterie-, \ 
Luxus“, Glas- u. Porzellanwgar.“ 
Geſchäft ſuche einen ſelbſtänd. h 
ſehr tüchtigen ! 

Verkäufer und ' 


Verkäuferin 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. an 
Ohnſtein, Gneſen. 
8266] In meiner Kolonial⸗ 
u. Vorkoſthandlung kann ein 


junger Mann 


der mit dieſer Brauche gut 
vertraut iſt, p. 1. September 
eintreten. 
Culm, im Auguſt 1899. 
Hermann Levy II. 


Für mein Manufaktur⸗Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September einen recht 
tüchtigen, energiſchen 18642 
Verkäufer. * 
Für die Kurz⸗, Woll⸗ und 
Trikotagen⸗Abtheilung ſuche per 
15. Auguſt reſp. 1. September I 
eine tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften | 
Photographie, Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbittet 

Hermann Segall, 

Berliner Waarenhaäus, 
Wangerin i. Pom. 
9674] Zwei tüchtige, flotte 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort evil, 1. Septbr, 
für meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
ee 
Zeugnißkopien wie Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte den Offerten beizu ⸗ 


fügen. 
. Schvep8, Neuen bur 
5 Weſtrenzen. 8 


Für mein Kolonialwaarene u. 
Delikateſſen-Geſchäft ſuche per 
1. Oktbr. cr. eiuen tüchtigen > 
Expedienten. 0 
Offerten nebſt Zeugnißkopien 
unter Nr. 9717 d. d. Geſell. erb. 
0824] Suche für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen ( 
jungen Mann N 
guten 80 7 Gehaltsanſpr. N 
u. Zeugnißabſchriften erbeten. N. 
Ebenſo ſuche € 
zwei Lehrmädchen. 
Louis Fiſchel, Mannheim. N 
Für mein ſeparates Schank⸗ 0 
geſchäft ſuche per ſofort oder | 
1. September einen 49703 | 
jungen Verkäufer 
der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 0 
endet hat. 


jungen Maun A. Zawitowski, Dirſchau. 
welcher auch ein flotter Korres⸗“ 9850 Ein älterer und zwei N 
pondent ſein muß, p. 1. Septem⸗ jüngere Kommis finden in mei⸗ | 
ber er. Den Meldungen find | nem Manufaktur⸗ u. Konfektions 1 
Zeugnißabſchriften und Lebens- | Geschäft Stellung. ; 
dach bie 50 ME. monat⸗ 9 706f. Für mein Tuch u. Wc 19 = u u. Mar N 
8 e 2 06 ür mein Tuch⸗ u. | 
lich u. fr. Station. Boritellung | yatturmanen: Gelpäft Suche i 
9 8 per 1. September d. J. einen 0 
3 Bde. kücht., ſelbſtänd., auſehnlich. N 
9644] Anſtändigen Jung. Mann, Verkäufer 
mit Kaution, als der polniſchen Sprache vollſtänd. 
bur mächtig. Den Meldungen. find 
Verkäufer 0 A 
Gehaltsanſprüche. Zeugnißabſchr. 
u sum ke @eptembee b. Se. ng 92470 chene ö 
2 Waldemar Roſteck. 2 Weſtpreußen. Ki 


f 1 ür mein Kolonial- 
Einen jungen Mann Dei dates Sr Deftillationg-Ger 
tüchtigen Verkäufer, mit der ein- 


Fr Buchfüh 7 ſchäft ſuche von ſofort einen 
u run ertraut, 5 
n ee e e denen dee 
, „U. Kon⸗ * 
0 1 a syn 5 mächtig. für Komtoir 
ld, Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗I un 9 
anſprüchen erbittet 19742 J. H. Landshut, Neumark 
5 Hertz, Gerdauen. Weſtpreußen. 


Zeugnißab e u. 
Gehaltsanſprüchen werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 9623 dur 
den Geſelligen erbeten. 

95771 Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen jungen Mann 


einen Buchhalter 


der gleichzeitig die Ladenkaſſe 

verſehen muß. 

M. Roſenberg, Jnowrazlaw, 

Dellſtillation u. Kolonialwaaren⸗ 
Handlung. 


K —— 
Tücht. jung. Mann 
d. poln. Sprache m., ſucht f. ſein 
Kolonial- u. Deſtillationsgeſchäft 
8 ſofort reſp. z. 15. d. Mts. 
F. Sattler, Carthaus Wypr. 
9497] Suche per ſofort für 
mein Herren ⸗„Knaben⸗Garderob.⸗ 
und Schubwaaren⸗Geſchäft einen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station. 

„ M. Bieber, Ruhrort, 
König⸗ u. Landwehrſtraßen⸗Ecke. 
Suche für mein Folonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſofort 
einen jungen Mann ev. Konf. 

Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 


N e 


ö 


9514] Einen tüchtigen 
Gehilfen 
mit guter Handſchrift ſucht per 
ſogleich oder ſpäter 
Lotbar Finger, Lyck, 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
9506] Für mein Tuch Mannu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 2 
Verkäufer. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 
nißahſchriften beizufügen. 

J. Cüörzanowski, Neuſtadt 

Weſtpreußen. 

Für mein Manufaktur, Mode», 
urziwaaren- und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche p. ſofort od. 1. Sep⸗ 
tember cr. noch zwei tüchtige, 
perfekt polniſch ſprechende 


chriſtl. Verkäufer 
drei Verkäuferinnen 
u. einen Volontär. 
Den Meldungen find Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie nebſt Ge⸗ 
baltsanfe üer beizufügen. 


Kamiuski, 
Strasburg Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge und 
zwei Lehrmädchen 


mit gut. Schulkenntniſſen, können 
ſich ebenfalls melden. [9311 


E. tüchtig. Gehilfen 
ſuche für m. Kolonialwaaren⸗ u. 
S von ſogleich 
Polu. Sprache Beding. etour⸗ 
marke verb. St. Januszewski, 
Bromberg, Poſenerſtr. 26.9363 


KNNNN INN 
8 93531 Zur Leitung & 

meiner K 
% Filiale draudenz % 


3 ine ich per 1. Ot⸗ 3X 
tober einen tüch⸗ 38 
tigen ut em⸗ 

22 gen, g 2. 


— EEE 


% 1 mein Tuch⸗, Ma⸗ 1 


2 Volontäre & 
& 2 Lehrlinge 8 
welche der poln. Sprache 
mächtig ſein müſſen. Re⸗ 
7 fleftanten wollen Zeug⸗ 
% nißabſchr. und Photogr. 
einſenden. 
David Jacobſohn. 


NAR RNINR NAR 


9494] Ich ſuche für mein Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober 1599 einen 


jungen Mann 
der mit den Stombtoirarbeiten 
und der Expedition erfahren iſt. 
Da im Winterhalbjahr das 
Geſchäft nicht ſo flott geht, kann 
ſich evtl. ein 5 
Kommis 
aus der Materialwaaren⸗ oder 
Deſtillations-Branche auch meld. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Der Meldung ſind Angabe des 
Alters, Zeugnißapſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
evtl. auch Referenzen beizu⸗ 


fügen. 

En Schmidtke, Schwerſenz, 

R und Selter⸗ 
Fabrik. 


95111 Für mein Getreide⸗Geſch. 
ſuche ich per 1. Septbr. cr. wenn 
auch jüngeren, aber in dieſer 
Branche erfahrenen, äuß. tücht. 


jungen Mann. 
Derſelbe muß im Lager thätig, 
mit der Buchführung, Korreſp. 
vollſtändig vertraut ſein. Meld. 
mit Gehaltsangabe erbeten. 
M. Lehmann, Tuchel Weſtyr. 
9630] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaar.⸗ Handlung 
ſuche per ſofort einen = 
tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt), der der poln. Sprache 
mächtig iſt. 

J. Baum, Arys Oſtpr. 
8555] Für meine Eiſenhandlung, 
Magaz. für Küchengeräthe, ſuche 
ich per 15. Septbr. cr. einen 


tücht. Verkäufer 
der poln Sprache mächtig, und 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 

Walter Smolinske, 

Culm a W̃ 
9670J Pr. ſof. od. 1. 9. ſ. f. m. 
Manuf.⸗, Kurz⸗, Schuh⸗ u. Kon⸗ 
feftionsgeih. 1 Kommis, eine 
Verkäuferin, d. poln. Spr, m. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
b. fr. Stat. erb. A. Buſchke, Erin. 
Für mein Getreide⸗ u. Säme⸗ 

reien⸗Geſchäft en gros ſuche ich 
einen gewandten 19673 


HER 


2 pioblenen — 
“jung. Maun. 2 
A . Eluckmann Kauskl 2K 
1 Cigarren⸗ % 


& und Tabat-Fabrit & 
3. Thorn. % 
KRARRRIKRHER 

9499] Für ein großes Klemp⸗ 


nerei⸗ und Juſtallationsgeſchäft 
ſuche für Komtor u. Lager einen 


tünligen, jungen Mann 
(Eiſenhändler) zum baldigen Ein- 
tritt. Off. m. Photographie und 
Gehaltsanprüchen an 

C. B. Fiſcher Nachfl., Elbing. 


9622], Für mein Getreide⸗ und 

Speditionsgeſchäft ſuche ich von 

ſofort einen 

jungen Mann. 

Derſelbe muß der polniſchen 

Sprache mächtig ſein. 

Max Grünbaum, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 


9563] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſch. ſuche ich p. 
1. September reſp. früher mehr. 


tüchtige Verkäufer 


olniſch ſprechend 
’ Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 


9444] Für mein Waarenhaus 
lang per 1. Oktober er. einen 
üngeren, tüchtigen 


Verkäufer (Isr.) 
der auch dekoriren kann. Poln. 
Sprache erforderlich. 

J. Jadeſohn, Wreſchen, 

Prov. Poſen. 


Herren⸗Konfektion. 
Tüchtiger Verkäufer 


u. Dekorateur 
aus obiger Branche, möglichſt 
polnisch ſprechend u. für Reiſe⸗ 
touren geeignet, per bald oder 
1. Oktober er, geſucht. Den 
Meldungen find Zeugni abſchr. 
u. Gehaltsanſpr. bei fr. Station 
beizufügen. 18578 

3. Levy, Allenſtein. 
9054] Für unjer Glas-, Por⸗ 
zellan⸗, al und Luxus- 
Pe © uchen wir vom 
1. Ottober d. Js. 


einen Verkäufer 


aphie, Zeugnißabſchri 
at 3 Anſpricchen bei freier 
Station ſehen entgegen 
G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 


„ 


— a 


Für mein Tuch“, Manufaktur⸗ 
d Konfektlions » Gejchäjt ſuche 
bei 1. 8 einen tüchtigen 


Verküufer 


moſ., der poln. Sprache mächtig. 
S. Roſenbaum's Witt we, 
Neuenburg Weſtpr. 9788 

96251 Suche per 1, September 
er. einen tüchtigen £ 
jüngeren Verkäufer. 

J. Mondry, Eiſenhandlung, 

Allenſtein Oſtpr. 

9795] Suche per 1. Oktober für 
mein Cigarren ⸗Geſchäft einen 
nur durchaus äußerſt flotten 
und gewandten a 


Verkiufer 


welcher auch in Buchführung u. 
Korreſpondenz firm iſt, mit nur 


uten Zeugniſſen. 

N Julius Meyer Nachfl., 
Danzig. 

9791] Für unſer Eugros⸗Kurz⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuchen per 1. 

September od. 1. Oktober cr. 


2 tüchtige 
verkäufer. 


Nur auf erſte Kräfte wird re⸗ 


flektirt. Offert, erbitten baldigſt 


E. Roſenthal & Sohn, 
Poſen. 


9378] Suche für mein Manuf.- 
u. Konfektionsgejchäft per ſofort 
oder 1. September einen tüchtig. 


israel. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Meld. 
Er eugniſſe, unter Angabe der 
ehaltsanſpr. b. f. S 
Adolph Cohn, Argenau. 
gc 
Geſchäft ſuche p. 15. 
10, einen tüchtigen 
Verkäufer 
und Dekorateur, moſaiſch. 
Jacob Hirſch feld, 
Falkenburg i. Pommern. 
9819) Suche zum ſofortigen 


Eintritt für mein Tuch⸗ und 
Manufakturw.⸗Geſch. 2 tüchtige 


Verkäufer (moſ.) 


Zeugnißabſchr, Gehaltsanſpr. u. 


Photographie bitte den Offerten 
beizufügen. 
Adolph Kroner, Zemvelburg. 
9144] Für mein Dertllanwuse 


Engros⸗ und Detail ⸗Geſchäft, 
verbund, mit Selterwaſſerſabrik, 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen durchaus tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
welcher der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig ſein muß und 
chon mit Erfolg gereiſt iſt. 
ermann Zlegel, Wreſchen. 
8780] Für meme Liqueurfabrik 
ſuche ich einen jungen Mann, 


Deſtillateur 


als Reiſenden, ſowie einen jungen 
Mann als 8 
Lageriſt 
per 1. Oktober er. Radfahrer be⸗ 
vorzugt. Marken verbeten. 
P. Braun, Schrimm, 
Deſtillat. u. Kolonſalw.⸗Engros 


Ein junger Mann 


mit guter Haudſchrift, ver⸗ 
traut mit Komtorarbeiten, 
wird zum Antritt per 1. Ok⸗ 
tober d. Js. geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8719 durch den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein junger Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat, findet ſofort Stellung als 
Verkäufer in meinem Detailge⸗ 
ſchäft. Briefmarken verbeten. 
Philipp Friedlaender, 
Marienwerder Weſtpr., 
Deſtillation und Liqueurfabrik. 
9556] Für mein Kurz⸗, Po⸗ 
ſamenten⸗, Putz⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. 10. er. ev. 


rüher einen 
jungen Mann 


ber tüchtiger Lageriſt und guter 
Dekorateur ſein muß. 

Polniſche Sprachkenntniſſe Be⸗ 
dingung. 

S. Fraenkel, Inowrazlaw. 


Verkäufer⸗Geſuch. 
9068] Per 1. od. 15. September 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur- u. Konfektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, der 
auch zu defoviren verſteht; außer⸗ 
dem per 15. Septbr. einen tücht. 


jüngeren Verkäufer 
mögl. der poln. Sprache mächtig. 
Den Offerten mit cehaltsanſpr. 
bei freier Station ſind Photogr. 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Adolf Lehmann, Büto w 
5 in Pommern. 

893] Suche p. 15. 5d. Ip. e. tücht., 
umſicht., jüng. Rommiß, nur mit 
beit. Empf. } . u. Ge⸗ 
Nasen erw. Kar 

iebemühl, Kolonw. u. Deſtill. 


1 ält,, erf. Verkäufer 


1 jünger. Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion, der polniſchen 
Syrache vollſtändig mächtig, 
ö 
ehaltsa 

u. Photographie bei nige — 
zu e 

era a ee le 


Stat. beizuf. 


Für m. Manufakturw.⸗ 
9. reſp. 1. 


Kasper, ſof 


wirklich tüchtiger 


Herren⸗Konfektion. 


Suche per ſofort für mein 
Spezial⸗Herren⸗Konfektions⸗ u. 
Maaßgeſchäft einen älteren 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur, der polniſchen 
Sprache volltommen mächtig. 

Off, nebſt Zeugnißabſchriften 
und Bild bitte ſchleunigſt einzu 
* can 8 te 

taufhau ern 
Inhaber: Moritz Le vit, 

9338] Suche bei dauernder 
Stellung für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 
der den Einkauf bei den Beſitzern 
ſelbſtändig beſorgen kann. 
Paul Sahm, Lichtenfeld Opr. 
Bahnſtation. 

9857] Ein jüngerer, tüchtiger 
ſolider Gehilfe 
(Materialiſt) kann ſofort ein⸗ 

treten bei 
Albertdelwig, Alt⸗Ukta Opr. 

Selbiger muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche find bei⸗ 
zufügen. 

Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
u. Webewaaren⸗Geſchäft fuche v. 
ſoſort einen angehenden, [9760 
tüchtigen Verkäuſer. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 
Abſchr. der Zeugniſſe erbittet 

Guſtav Friedlaender, 
Kraxtepellen per Palmnicken. 

98,7] Für mein Tuch⸗,Manu⸗ 
faltur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. 
einen tüchtigen > 

erſten Verkäufer 
Dekorateur bevorzugt, ſowie 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Offerten 
nebſt Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
Siegfried Friedlaender, 
Konitz Weſtor. 

98831 Suche Ber jofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der gut dekorixen kann. Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie, ſowie 
Zeugniſſe erbittet 

Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde, Tuch⸗,Manufakt.⸗ 

und Modewaaren⸗ Handlung. 

9837| Für min Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen 2 
tüchtigen Verkäufer 
der im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter bewandert, ſt und 

zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 

L. Jacoby, Saalfeld Opr. 


Gewerbe u Industrie 
9732] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 

und ein Buchbinder 
finden ſofort dauernde Stellung, 
Station im Hauſe, bei 

Ernit Timm, Pr.⸗Stargard. 
9852] Unit. Buchbindergeh. 
für dauernde Stellung ſucht 


Paradowski, 
Nakel (Netze) am Markt. 


ficht. Barbieraehilfen 


bei hohem Lohn können ſofort 
bei dauernder Stellung eintiet, 
Reiſegeld wird vergütet. 

S. Zimte, Friſeur, [9845 
Ino wrazlaw, Kirchenſtr. 11. 


E. tücht. Barbiergeh. 
kann ſof. eintr. Gehlhar, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtr. 97. 19769 
97081 Einen tüchtigen x 
Barbiergehilſen 
jucht ſofort 
E. Koch, Thorn, Mellienſtr. 137, 
9619] Einen jüngeren 
Uhrmachergehilfen 
ſucht von gleich 8 
Otto Haebel, Uhrmacher, 
Lyck Oſtpreußen. 


8346] Einen jüngeren, an gute 
Arbeit gewöhnten 5 


Uhrmacher ⸗ Gehilfen 
ſucht zum baldigen Eintritt 
Vietor Gellonneck, Allenſtein. 
8556] Einen tüchtigen 
Malergehilfen 
flotten, ſelbſtändigen Decken⸗ 
arbeiter, ſowie mehrere jüngere 


tüchtige Gehilfen 

bei hohem Lohn und Akkord u. 

dauernder Beſchäftigung ſtellt ein 
Linde, Raſtenburg Opr. 


Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn u. ange; 


nehmer Winterarbeit Beſchäftig. 
O. Wachner, Beleſen s 


Tcht. Konditorgehilfe 

findet ſof. od. p. 1. Sept. dauernde 

Stell. Off. nebſt Gehaltsanſyr. a. 

B. Kaszubowski, Pr.⸗Stargard. 
93161 Einen ordentlichen 
Bäckergeſellen 

bei hohem Wochenlohn, ſucht von 


nu 


lung dauernd. 


Oſtpreußen. 
9395] Zwei tüchtige 


Stellung bei 
Weſtpreußen. 


88951 Junger 


auf dauernd geſucht. 


Lauenburg i. P., 


9813] 


Sattler, 


Lohn nach Vereinbarun 
Meldungen 


niſſe ſind zu richten an 


Polſterer und 


Dekorateur 
Kundenarbeiter, 


gute 5 
Beſchäftigung 


dauernde 


F. Oehley, Danzig, 
Neugarten 35 c, p. 


findet von ſofort 


tüchtigen 


wittwe Neidenburg. 


Stellung bei 


9635] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


Baugeſchäft u. 
Fabrik. 


9669] Tüchtige 


ei 
hoh. 
H. Hahlweg 
Vanbsburg. 
Auch können r 
zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie 
eintreten. 


gleich” eintreten. 
dienſt wird zugeſichert. 


a 10 tüchtige 
chuhmachergeſellen 

und 2 Lehrlinge 
ſucht von ſofort 


9478] Drei 


Auguſt Dobenzig, 


auf Stu 

einen Tagſchneider 
auf Reparaturen jucht 
R. Walck 


8646] Tüchtige 


che Meldungen erbeten. 
C. Roſenfeld jun., 
Kaukehmen, 


eſchäft. 


von ſogleich geſucht. 
G. Eichmann, 
Brieſen Weſtpr. 


Arbeit) kann ein 


eintreten bei 
Saalfeld Oſtyr. 


ofort 
R. Senkbeil, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Bäcker 
nüchtern, Heibig, militärfrei, der 
eine Bäckerei (Land) führen und 
ſelbſt arbeiten kann, erhält bei 
36. Mk. monatl. Lohn u. freier 
Wäſche dauernd gute Stellung. 
Jetziger iſt 4 Jahre hier. Nur 
ch 1 ann kann 
berückſichtigt werden. Meldung. 
unter Nr. 9876 d. d. Geſell. erb. 


chäftigung 


ternen, tüchtigen 


Mewe Weſtpr. 


Einen Fiſchergehilfen 
ſucht G ] te, 18295 
Orkuſch be iefenburg. 

1 Tapezierergehilfe 

kann von ſoſort eintreten 
F. Ruttkiewicz, Oſterode 


Kürſchnergeſellen 


finden dauernde und angenehme 
H. Zimmermann, Marienburg 


n 


& Wagenlackirer % 
7 SartSmulse, Sadiver, 
Danziger Straße 10, 8 
RNRRNINR RN 
2 Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
96571 Otto Klich, Leſſen Wpr. 
2 Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftg. 
G. A. Würfel, Sattlermeiſter 
und Tapezirer, Prauſt.[9148 


Wir ſuchen 3. jofortig. 
Antritt für dauernde Stellung 
einen tüchtigen, in der Behand⸗ 
lung der Treibriemen erfahrenen 


unter Beiſligung 
der Zeugniß⸗Abſchriften u. An⸗ 
gabe der perſönlichen Verhält⸗ 


Zuckerfabrik Nakel (Netze). 


finden Be 


hohem Lohn. 1933 


Ein Glaſergeſelle 
Stellung 
(Winterarbeit geſichert) bei 9090 

J. P. Kohnert, Culm. 


9438] Suche von ſofort einen 


Glaſergeſellen. 
JohannaEichel, Glaſermeiſter⸗ 


Ein Glaſergeſelle 
findet bei hohem Lohn und Er⸗ 
ſtattung der Reiſekoſten 1 


O. Gredſted, Dt.-Eylan. 


für dauernde Arbeit ſtellt noch ein 
Paul Münchau, Pr.⸗Stargard, 
olzbearbeitungs⸗ 


Tiſchlergeſellen 


ute Bauarbeit, finden bei 
ohn dauernde Beſchäft. bei 
Dampftiſchlerei, 


ſofort 
Tiſchlergeſellen 


auf Bau und Möbel, können ſo⸗ 
Hoher Ver⸗ 
19217 
H. Conrad, Raſtenburg, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


932 
J. Israel, Schuhm.⸗Mſtr., Culmſee. 


Schuhmachergeſellen 


ſofort oder ſpäter verlangt von 


Rügenwalde i. Pommern. 
NB. Reiſegeld evtl. vergütet. 


Tüchtige Schneidergeſellen 
und Woche, ſowie 


( 19548 
er, Marienwerder. 


Stückarbeitergeſuch. 


und ſaubere 
Rock- und Hoſenarbeiter auf 
Stück finden dauernde Beſchäfti⸗ 
pung gegen guten Lohn. Schrift- 
i 


he und Maaß⸗ 


Ein e 
Schneidermſtr., 
7062] Von ſofort (für Win ter 


tüchtiger Geſelle 


A. Lewin, Schornſteinfegermſtr. 


2 tücht, Sſenſetzer 


u. ein Kachelmacher 
cg von ſogleich dauernde Be⸗ 
ei hohem Akkord bei 

F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Dt.⸗Eylau. 19616 


Suche von ſofort a id 
Brauerei⸗Böttcher. 


Offerten mit Gebaltsanipr, erb. 
P. Altmann, Brauereibeſitzer, 


8708] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
wird zu Martini d. Js, geſucht 
von Dom. Gr.⸗Czapielken 


Ein Klempner 


der gut ſelbſtändig arbeiten kann, 


ndet dauernde Stellung bei 
rau Klempnermeiſter Gabriel, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Klempnergeſellen 


ſucht P. Breuning, Öraudenz 
Unterthornerſtr. 14. [9868 


Tcht. Klempnergeſell. 
ſucht ſofort 9486 


Arno Kindt, Leſſen. 
] Eine Fabrit landwirth- 


9331 

ſchaftlicher Maſchinen (ca.50 Arb.) 
ſucht z 
einen tüchtigen 


zum ſofortigen Eintritt 


Werkmeiſter. 
Es wird nur aufeine Kraft reflekt., 


welche im Bau landw. Maſch. gute 
Erf. beſitzt u. auch mit Reparatur. 
an Dampfmaſchinen vertraut iſt. 
Off. mit Angab. üb. bisher. Thätigk. 
u. Gehaltsanſpr. ſind a. d. Annonc.⸗ 


Exv. von Guſtav Kroſch & Co. 


Danzig unter R. 1550 zu richten. 


9656] Maſchinenbauer als 
Werk. geſ. Angb. u. P. 21 an das 
„Memel. Dampfboot“ i. Memel erb. 


Zwei Jormer 
ſucht für dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung die Eiſengleßerei 

19254 


Schöneck Weſtpr. 

9766] Jüngerer 

Sch miedeſchirrmſtr. 
tücht. Feuerarb., auf Wagenbau, 
f. dauernde Akkordarb. geſucht. 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
Inh. R. G. Kolley, Danzig. 
2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde DeiDärdoung, 


auch für den Winter. 19 


C. Tramp, Schmiedemeiſter, 
Lubichow. 


9008] Tüchtige 


5 Schmiedegeſellen! 


für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei- hohem Lohn 
ſtellt jofort ein 
R. Peters, 
Eiſengießerei und Ma⸗ 
fx h 
Culm, Weſtpreußen. 


88511 Suche einen 
Dampfdreſch⸗Maſchiniſten 
u. einen Hofmann 
mit Scharwerkern, von ſogleich 
oder ſpäter. 


aumgart, Kalborn 
per Gilgenburg. 


8848] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 


die im Hufbeſchlag vertraut, 
können fofort eintreten bei 

H. Quiram, Schmiedemeiſter, 
— Soldan Ditbr. 

9029] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet von ſofort oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung. Selbig. 
iſt Gelegenheit geboten, beim 
Dreſchapparat ſich auszubilden. 
Ebendaſelbſt kaun ein kräftig. 
Lehrling 
eintreten. Meldungen ſind zu 

richten an 
W. Kalzinski, Dom. Rehden 
Kreis Graudenz, Weſtvr. 
9304] Ein gut empfohlener 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
firm im Hufbeſchlag iſt u. einen 
Burſchen zu halten hat, findet 
vom 11. Novbr. d. Is. dauernde 
Stellg. in Annaberg p. Melno 
Ein tüchtiger, nüchterner 
chmied 
welcher ſich einen Zuſchläger 
halten muß und die Führung 
der Dampfmaſchine verſteht, 
findet bei hoh. Lohn u. Deputat 
ſofort Stellung auf 93 
Dom. Mörlen 
bei Oſterode Oſtpreußen. 


Tücht. Dreher 
und Schloſſer 


finden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 
B. Peters, Culm, 
Maſchinenfabrik. 


9582] Ein tüchtiger 
chmied 
mit eigen. Handwerkszeug findet 


Stellung in Borrisho er 
Tiefenau Weſtpr. N 


9030] Einen berheiratheten 

Schmied mit Burſchen 
der die Führung der Dreſch⸗ 
maſchine übernimmt, und einen 
unverh. Stellmacher 


1 zu Martini F. Boetel, 
om. Gawlowitz bei Rehden. 


2 Schmiedegeſellen 
2 Stellmadergejellen 


und zwei 


Schmiedelehrlinge 


können ſich melden bei 
Marian Lewandowski, 
Schmiedemeiſter, 
Brieſen Weſtpreußen. 


der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 


NN N NN In 


er ſo geſucht. Auch 
2 würbe junger 19757 


% Umgang gehabt 
N Gräfl v. Mengerſen⸗ 


NN 


8844] Einen 
ordentl. Schmied 


eht, ſucht zu Martini das Gut 
oppuch b. Pelplin. 


Maſchiniſt 2 
— 12 A Brauerei 8 


Schloſſer R 


der ſchon mit Maſchinen % 


hat, 8 


Stellung finden. 


ſche Brauerei, 
Rheder bei Brakel, 
Kreis Höxter. 


SER 


Former 

Schmiede 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. [9675 


Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Opr. 
2 bis 3 tüchtige 2 
Schloſſergeſellen 
und ‚ein E 19698 
tüchtiger Schmied 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
F. Trenkel, Maſchinenfabrik, 
Krone a. d. Brahe. 


Ein Maurerpolier 
auf Akkord, ſowie 19858 
Putzer 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 
A. J. Reinboldt, 
Baugewerksmeiſter Culmſee. 
9412) Jung., ordentl. Müller⸗ 
geſellen .Kundenmüllereiſ. v. ſof. 
Mühle Puelz. Stellung dauernd. 
9054] Ich ſuche zum ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen 


1. Müllergeſellen 


der im Stande iſt, das Werk 
in beſter Ordnung zu halten. 
A. Preibeisch, Kramske 
_ __ . Beitprengen. 

Ein wirklich tüchtiger 
Schneidemüller 
findet gleich dauernde Stellung 
in Oſtpr., in Akkord bevorzugt. 
Meldungen mit Abſchrift von 
geupmiiien und Lohnanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8997 d. d. Geſelligen erbet. 


Junger Müller 
der unläugſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, kann ſogleich eintreten. 
Stellung dauernd. 9746 

Rehverg, Mühle Raitau 
per Pelplin Weſtpr. 


ein Heizer 

mehrere Arbeiter 
erhalten ſofort Beſchäftigung bei 
hohem Lohn und Akkord. [9853 

L. Schubert, 
Sägewerk Joſephwalde 
bei Raikau. 

9720] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


iſt, findet von ſogleich Stellung. 
Mühle Mühlenthal 
bei Seusburg Oſtpreußen. 
707] Einen zuverläſſigen, 
jüngeren Müllergeſellen 
als Zweiten ſucht für ſeine Kun⸗ 
denmüllerei per ſofort Otto 
Bewersdorff, Schöneck Wpr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Zieglermeiſter 

für eine Dampfziegelei von jähr⸗ 
lich 5 Millionen Maſchinenziegeln, 
Drainröhren, glaſirten u. Form⸗ 
ſteinen geſucht per ſofort oder 
ipäter, Nur Fachleute mit guter 
Praxis und kautionsfähig wollen 
ich melden unter Nr. 9308 an 
en Geſelligen. 


I. Ringofenbrenner 
wird bei 90 Mk. monatlich nebſt 
freier Wohnung u. Heizung von 
einer mittleren Dampfziegelei 
geſucht. Meldung. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 9476 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9508] Für eine neuerbaute 
Dampfziegelei wird ein ſehr 
tüchtiger, kautionsfähiger 


Zieglermeiſter 


Diet geſucht, der die Her⸗ 
tellung der Ziegelwaaren in 
Akkord übernimmt. Nur vor⸗ 
züglich empfohlene Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden. Vorſtellung nur auf 
Verlangen erwünſcht. 
Rittergut Rexin 
bei Straſchin⸗Prangſchin. 


9856| Suche von ſofort 4 bis 


5 tüchtige und nüchterne 
Töpfergeſellen. 


Zu erfr. Graudenz, Uferſtr. 2. 


Landwirtschaft 


9033] Ein gebildeter, junger 
Mann, aus guter Familie, findet 
ſofort oder ſpäter Stellung als 
Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 


F. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 


Wirthſchaftsbeamter 
findet bei 300 Mk. Anfangsgehalt 
per 1. 10. cr., auch früher, Stelle 
in Dobs ka b. Loſtau, Kr. Strelno. 


für Dom. Vierzighufen. 
fangsgehalt 240 Mk. Meldung. 
an Dom. 
walde Oſtpr. 


nicht unter 26 Jahren. 
Dom. Hohenfier b. Roman Pom. 


974] Zum 1. Oktober er 
wird ein 


Ein Schneidemüller 


welcher mit Walzenmüll. vertr. 


(Feld⸗ u. Hofbeamter) findet 
Oktober 99 Stellung auf dem 
Dom. 
Kr. Bromberg. 
30) Mk. und freie Station exkl 
Wäſche. 


ae Per ſofort wird ein 


tüchtiger, erfahrener 


Hofberwalter 


geſücht, der die Guts ⸗Vor⸗ 
ſtands⸗Geſchäfte verſteht. Ge⸗ 
halt 400 M 


ark. 
Dom. Baiersee 


Kreis Culm, Poſt Kl.⸗Trebis, 


Station Nawra. 
Suche per 1. Oktober er, 


en, 


eventl. auch früher 


2. Beamten 
An⸗ 


Klonau bei Mar⸗ 


Suche zum 1. Oktober tücht. 


geb. Inſpektor 


19862 


>. Juſpektor 


der hauptſächlich Hof⸗Ver⸗ 
walter iſt und Speicher⸗ 
und Vieh ⸗Regiſter zu 
führen hat, bei einem Ge⸗ 
halt von 360 Mk. geſucht. 


Zeugniß⸗Abſchriften ſind 
einzureichen an 
Oberinſpettor Freund 
in Jablonken Oſtpr., 
Poſtſtation. 

9287) Zum 1. Oktober cr. findet 
ein fleißiger u. durchaus tüchtig. 
Wirthſchafter 
mit mehrjähriger Erfahrung 

Stellung in 
Ganshorn bei Waplitz Oſtpr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


9328] Ein abſolut nüchterner 
und erfahrener, verheiratheter 


Hofbeamter 

der im Stande iſt die Wirth. 
ſchaftsbücher zu führen, findet 
von ſofort oder „Oktober 
Stellung auf der Königlichen 
Domäne Groß⸗Morin bei 
Argenau. Bei perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung ſind ſämmtl. Original⸗ 
zeugniſſe vorzulegen. 


9775] Geſucht: 

Oberinſpektor 5 
led., m. lang. Zeugn. zur ſelbſt. 
Bewirthſch. e. 2000 Mrg. großen 
Gutes p. 1. 10. cr. b. hoh. Geh. 

3 Hofbeamte ; 
led., per jofort u. 1. 10, cr. bei 
360-400 Mk. Geh. 

Brennereiverwalter 
verh., m. nur langj. Zeugn., für 
eine größ. Brennerei d. Prov. Poſ. 
bei hohen Bezügen per 1. 9. er. 

uſpektor 
verh., zur ſelbſt. Bewirthſch. eines 
4000 Mg. groß. Gutes p. 1. 10. cr. 
bei 800 Mk. Gehalt, Dep. u. Tant 

Forſtarbeiter 
verh. p. I. 10 er- uach Weſtfal b. boh. 
Lohn, Wohn., 15 Morg Dienſtland. 

Zieglermeiſter 
verh., f.e.Ringofenziegelei Ditpr.p. 
ſofork od. 1. 10. bei bob. Bezügen. 

Gärtner 
verh., für eine große Herrſchaft, 
bei hohen Bezügen p. 1. 10. cr 
Offerten mit Zeugnißabſchr. erb. 

H. Patzer, Poſen 3, 
Bureau f. Landw. und Induſtrie. 
9386] Geſucht 

Oberinſpektor 
unverh., mit langj Zeugn, für 
ein Gut von 2500 Morg bei hoh 
Gehalt p. 1. 10, cr. 

1 
Fünf Inſpektoren 
unverh, als alleinige Beamte, f. 


ſof. und 1. 10. bei 400 bis 600 
Mark Gehalt. 


Vier Inſpektoren 


als erſte Beamte, möglich poln. 
ſprechend, einer für ſofort u. drei 
7 1. 10. er. Gehalt 500 bis 800 
Mark. 


E 
Zehn Aſſiſtenten 


als zweite Beamte, reſp. Ho'ver- 
walt., Gehalt 240 bis 400 Mark, 
für ſofort u. 1. 10 er. 


Brenner 


unv., n. Oſtpr., bei 460 Mk. Geh. 


Landwirthſch. Buchh. 


Derſ. k. a. verh. ſein, mögl. juriſt. 
geb. u. ſtenogr. k. Hoh. Geh. w. 
gew. Fern. brauch. Gärtn., Jäg., 
Förſter u. Diener p. 1. 10 er. 

Landw.⸗Stell.⸗Berm.⸗Bureau 


Aſt, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


8988] Ein unverh., evgl. 
zweiter Inſpektor 


um 


Neuheim bei Strelau 
Anfangsgebal. 


9576) Ein älterer, durchaus 


tüchtiger 


Hofverwalter 
der gleichzeitig firm in Buchfüh⸗ 
rung und jehrifilichen Korreſpon⸗ 
denzen i, wird zum 1. Oktober 
er. bei Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Abſchrift der Zeug 
niſſe auf Domäne Kunzendorf 
bei Culmſee Weſtpr. geſucht. 
Nichtbeantwortungglelch Aoſage 


Rittergut 

Provinz Poſen, ſucht zum 1. Ok. 
tober einen 8 

Oekonomie⸗Eleven 
der ſchon einige Kenntniſſe in de 
Landwirthſchaft beſitzt gegen fre 
Station exkl. Wäſche. Meld. un 
Nr. 9393 an den Geſelligen er 


922} Cin Älterer, zuvert. 
Beamter 

findet in Folge Erkrankung des 
bisherigen ſofort Stellung auf 
Dom. Kuſſowo p. Goldfeld. 


— — 
8731] Suche per ſofort einen 


5830 Zum 1. Oktober ſuche ich! 
einen ſauberen, nüchternen 


Kutſcher 
der gut fahren und reiten kann 
u. mit Hengſten umzugehen ver⸗ 
ſteht. H. von Mueller n, Ritt⸗ 
meiſter a. D., Soßnow Weſt⸗ 


ſuche zu Martini d. 38, 


verh. Hofmann 
mit wenig Familie, 


Tüchtigkeit u. Nüchternheit aus 


Fur mein Vorwerr Mlecewo 


der polniſch 
ſpricht und ſich über Ehrlichkeit, 


weiſen u. auch den Dampfdreſch⸗ 


Zimmerlehrlinge 


val ˖ 
„Kampmann, Zimmermeiſter 
Grau denz, et 


Molkerei⸗Lehrling 


können noch eintreten im ri 
7414 f f 
citen| einen Lehrling. 


8:96) Für mein Material- und 
5 ationsgeſchäft ſuche per 
j 


92761. Für mei * 

e 
Jutz, fi 

oder ſpäter eine < x wel 

tüchtige Verkäuferin 


die mit dieſen Branchen voll⸗ 


Franz Klein, Culmſee. 
Für meine Getreide- Sümereien- 


tüchtigen, enexpiich., jelbftändig., ben, Poſt. " Ei : Produkten und Futtermittel ſtändig vertraut u. der polniſch. 
bedbe be 8. Füs. een or e enän |ität Tuer sch 1. | Ehre me I Gill 
Inſpektor 9684] Suche Lohnanfprüchen ſchriftlich oder Molterei Willen, uc September cr. einen Station ung . bei lug 
in mittleren Jahren. Dom. El⸗ Schweizer ⸗Lehrhurſchen ee [9638 dez. Bromberg. 19723 Lehrling 8 S. Böttcher! 5 
ſenau per Bärenwalde Weitpr. der Luſt hat, das Melken u. Füttern Klete w D b. Mlecewo 1 Gin junger der d. . un Wasch bei freier 8 5 15 Markt 8. ? 
Behrens er „das Melken u. Fütter . . vird zum 1. Oktober d. J. zu \ . 2 
8 Ein tereiführer e 8 Haner und Egle ib, t * Zadek Lewin, Strelno. 9803] Per 1. Sept, evtl. 
vennereiführer ) jeizer a pothekerlehrling Apotheker⸗Lehrli 1, Stor. ſuche für die Ab⸗ 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ Oberſchweizer 12 Nacharbeiter 0 5 8 pott L hr ug itbr. ſuche für die Ab 


Stella. per 1. Oktbr. od. Januar 
1900. Oberſchweizer, Ritter⸗ 
aut Opergondes bei Klahr⸗ 
heim, Bez. Bromberg. 


Suche 3 Unterſchweiz. 
für ſofort od. z. 15. Auguſt bei 
hoh. Lohn. 


weiſen kann, zum 1. Septbr. er. 

geſucht. Meldung. unt. Nr. 9695 

durch den Geſelligen erbeten. 
Junger Mann, welcher das 


Breunereifach 


erlernen will, zum 1. Septemb. 


ſucht per ſofort 

Tagelohnſätzen E 2 

Gut Gorrey bei Braunswalde 
Kreis Stuhm. 


dentlicher, nüchterner 


1 Stelle leicht, alles | A 
geſucht. Brennerei neu. [9117 (bequem eingerichtet. Meld herr chaftl. Kutſcher 
Ra ſch, Gilgenau — Sberſchwelger in — — 3 wird zum 1. Oktober er. bei 


bei Paſſenheim. 
Brennerei. 
9270] Ein anftändig., kräftiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 


ſach in einer gut eingerichteten 
Brennerei zu erlernen, kann ſich 


b. Kolmar i. Rof., Stat. Milſch. 
EN TE SERIEN 


9461] Einen mit guten Zeng- 
niſſen verſehenen, verheiratheten 


Oberſchweizer oder 
Kuhmeiſter 


ſucht von ſogleich od. 1. Septbr. 


hohem Lohn geſucht. 
Dom. Reimannsfelde 
bei Elbing. 


Geſucht Aufſeher 


melden. bet 35 bis 40 Küben u. ebenjoviel | für eine Superphosphat⸗ u 

G. Brieſt, Brennereiverwalter, Jungvieh. x Hr aweielläurefabrit, welcher 

Dom. Strasburg (Weitor.) Lau, Robitten b. Pr.⸗Holland. Edrang bet ener 
— re ee : 


Brennerei⸗Eleve. 
9203] Junger Mann mit beſſerer 
Schulbildung, welcher ſi v dem 
Brennereifach widmen will, kann 
gegen Vergütigung z. 15. Sept. 
oder ſpäter eintreten. 


Oberſchweizer 
oder früherer Schäfer, der mit 
zwei eigenen Leuten die Wartung 
ſämmtlichen Viehs einſchl. Schafe 
u. Schweine übernimmt, findet 


weſen vertraut iſt. 


Magdeburg. 198 


H. Regulski, Brenn.⸗Verwalt., zum 1. Septbr. Stellung in 9724] Mehrere 
Dom. Mikuszewo (Poſen). [Friedrichsberg⸗Paſſenheim. Schachtmeiſter 
9671) Sohn aus guter Familie] 9739]. Tüchtigen 


kann bald als 


Wirthſchafts⸗ Lehrling 


eintreten. Penſion 400 Mark. 
Roeſe, Gutsverwalter, 
Merſin i. Pomm. 


Breunerei-Behr-Infitut, 
4590] Den Herren Brennerei⸗ 
Beſ. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs- 
aufbeſſerung, ſtelle tüchtige 
Brennereiführer, jederzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus⸗ 


frieren Beſchäf tigung. 
Stichboden, p. Meier Aufgraben 
6 und % Pfg. Reiſe ver ütet, 
wenn Arbeiter bis zum Einfr 
aushalten. 

P. Bregel, Labes, 
Wieſenbaumſtr. u. Draintechniker. 
Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
zum ſofort. Antritt bei Schöpf⸗ 
werk an der Rondſener Schleuſe 

geſucht. 


herſchweizer 


mit langjährigen Zeugniſſen 
ſucht für etwa 70 Kühe vom 
1. Oktober b. Js. ab 
Dom. Alt-Janischau 
bei Pelplin. 
Suche von Martin einen 


verh. Pferdekuecht 
mit Scharwerker, bei hoh. Lohn 
und Deputat. 9472 
Paul Müller, 


beute des gegeb. Rohmat. bei Garnſeedorf bei Garnſee. Im he Hoffmann, 
eringſt. Malzverbr. Vorzügl. 275 n = — 
Vergil u. Gmpieblungen über 273] ar 9866] Einen tüchtigen 
etriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite, S 1 
Originale d. Expedition vorgeleg. Schachtmeiſter 


verh. evangl. findet Stellung zu 
Martini d. Is. auf 
Dom. Lippinken b. Kornatowo. 


Schafmeiſter 
mit Knecht, der in größ. Zucht⸗ 
ſchäfereien mit Erfolg thätig war, 


ſucht von ſofort 
Th. Dingler, Graudenz. 


Möbelpacker 


der auch ſämmtliche Speditions⸗ 
arbeiten auszuführen hat, findet 


Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll, könn. ſ. meld. Stelle garant. 
J. Encke, Bandsbura Wpr. 
9547] Dominium Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſucht zu Mar⸗ 
tini einen verheiratheten 


1 . „ga! 
Gärtner worüber Zeugnifje vorhanden, zu a ter Prius Soeben 
5 15 Martini geſucht in 1948 Br.-Stargard. [9186 
9820] Ein evang., unverheirath. Kl.⸗Ellernitz p. Nitzwalde. Steinſchläger 
Gärtner Ein Kuhhirt 8 


wird für Glauchau bei Oſtro⸗ 


auf Neubau ſofort geſucht, Buden⸗ 
metzko zum 


mit Scharwerker (Junge), kols wird gegeben, Winterarbeit 


ſofortigen Antritt } Breitſchlag vorhanden 19607 
geſucht. Zeugniſſe u. Gehallsan⸗ ein Inſtmann Nag Eu, 
anſprüche nimmt entgegen mit Scharwerker finden von Vorarbeiter 
H. Guttzeit, gräfl. Obergärtn | Martini Stellung bel 19479 mit 50 bis 70 Arbeitern u. 


Zech, Kl.⸗Krebs b. Marienwerder. 
9753] Zum 1. Oktober gejucht 


Kuhfütterer 
mit Scharwerker, der das Melken 
von ca. 40 Kühen und Füttern 
von ca. 50 Stück Jung⸗ u. Maſt⸗ 
vieh gegen hohen Lohn und Tan⸗ 
tieme übernimmt. Gut Schön⸗ 
berg bei Wilhelmsort. 


9715] Einen verheiratheten 


9644] Ein zuverläſſiger, 


tüchtiger Gärtner 
findet per bald oder 1. Oktober 
Stellung auf 


Arbeiterinnen zum Chauſſee⸗ 
oberbau ſofort geſucht. Hoher 
Akkordpreis wird gezahlt. 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 
Dit.⸗Krone Weſtpr. 


Erdarbeiter 


für den Kanalbau 
in Bromberg 


om. Mörlen 
bei Oſterode Oſtpreußen. 
9882] Suche brauchbaren 
2. Gärtnergehilſen 
für Topfpflanzen und Baum⸗ 


Binden. Antritt 15. Muc 2 Kutſcher werden verlangt. gu ‚melden 
1. Sept. Nur tüchtige Leute, bei den Meiſtern der Bauſtrecken. 


Pferdeknechte und 
Viehfütterer 


ſucht zu Martini bei hoh. Lohn. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück 

9822]. Zum 1. Oktober findet 

ein tüchtiger, verheiratheter 

Kutſcher 

bei hohem Lohn und Deputat 

Stellung auf Freigut Drahnow 

bei Schloppe. Gamp. 


Schafſcherer 


werden von ſofort geſucht in 
Annaberg per Melno. [9672 


Tücht. jung. Leut m.landwirthſch. 
Kenntuiſſ. erh. weitere Ausbildung 
undlohnendeſelbſtänd. Beſch. durch 
Landw. Schultz Poſen III Rückp. 

8282] Suche verheiratheten 

Schweizer 
von ſofort oder 1. September, 


verheir. Kutſcher 


Hofmeiſter 
vom 11. November d. Js. 
O. Moeller, Altmark. 


Depntantenfamilien 


welche bereii3 in Handelsgärtn. 

arbeiteten, wollen Zeugnißabſchr. 

einſenden. Wilh. Riedel, 
Handelsgärtner, Oſtrowo. 

9859] En jelbitthätiger, im 

Treibhaus 2c. erfahrener 

Gärtner 

zum 1. Oktober geſucht. Zeugn, 

und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Oekonomierath Aly, 

Gr. Klonia, Kreis Tuchel. 


Jüng. Gärtnergehilf. 
der ſich vor keiner Arb. ſcheut, in 
angenehm. dauernd. Stelle v. bald 
oder ſpäter geſucht, auch können 
Lehrlinge 
u. günſt. Bed. jederz eint E. Schmidt 
Handelsgärtuer, Strasburg Wpr. 
9828] Ein zuverläſſiger 


Hofmann 
elernter Stellmacher, findet 
artini d. Is. hierſelbſt Stellg. 
R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
per Gr.⸗Waplitz. 


Molkerei⸗Hehilfe. 


9608] Zum ſofortigen Au⸗ 
Iritt wird für Handbetrieb 
ein tüchtiger, 


junger Gehilfe 
geſucht. Gehalt 20 bis 25 
Mark. Leichtere Stellung. 
E. Lemke, Centralmolterei 
Chriſtburg. 


6396] Für unſere Fabriken 
ſuchen wir zum 1. Oktober oder 
Martini d. Is. eventl. auch für 
ſofort einen Stamm deutſcher, 
ſeßhafter 1 
verheirath. Arbeiter 
aber nur ſolche, bei gleichmäßig 

uten Sommer⸗ und Winter⸗ 
ohnen. Erwachſene Kinder er⸗ 
ee ebenfalls in den Betrieben 
ohnende Beſchäftigung. Gleich⸗ 
zeitig wird ein g 

Hilfsarbeiter 
für die elektriſche Lichtmaſchine, 
der etwas Kenntniſſe davon be⸗ 
ſitzt, zum 1. Oktober d. J. geſucht. 
es sungen an die Fabriken von 
Schöttler & Co., Poſt⸗ und 
Bahnſtation Lappin b. Danzig. 


Lentlingsstellen 
9324] Für mein Material⸗ 
Eiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich von gleich 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Engel in Ortels burg. 
mit Scharwerkern 


unn unnm 
Keen Lehrling 2 


istaliſche Gutsverwaltung, Ag 
N i Hr * aus guter Familie, % 


Drückenhof bei Briefen Wpr. ; 
) mit den nöthigen 
6ücht, Arbeiterfamilien) 28; 


- = 5 — 
9493] Suche zu Martini Schultenntniff., fuche 
ch unter günſtigen 


.. 


93251 Suche jofort oder ſpäter it S en. Bedingungen. Pol⸗ 
einen verheiratheten, mit guten Lenz, Gut Kalb. niſche Sprache er⸗ * 
Zeugniſſen verſehenen Unternehmer wünſcht. [9880 K 


Schweizer 
bei gutem Lohn und Tantieme. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 
9583] Ein ordentlicher 
Schweizer 
findet Stellung in Borrishof 
ver Tiefenau Weſtpr. 
6 Paſch Schnitter 


zur Sommerung⸗ und Kartoffel⸗ 


©. Rosenthal 
% Manufaktur⸗, Mode⸗ 
% waaren, Konfektion, 
Webegarne, 
Liebemühl. 
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9450] Für mein Tuch⸗ Ma 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 


einen Lehrling 


mit genügend. Schulbildung. 
J. Fürst, Dt.⸗Eylan. 


mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
zur Getreide- und Kartoffelernte 
F. Boetel, Dom. Gawlowitz 

bei Rehden. [9031 


Juſtleute 


mit Scharwerkern, verheirathete 
Pferdeknechte und 
ein Schweinefütterer 


ernte ſofort geſucht in Müller⸗ mit Scharwerkern, finden bei 
hof bei Zempelburg. Hoher Ak⸗ hoher Tantieme zum 11. Novbr. 
fordlohn und Arbeitsdauer bis d. Js. Stellung in Annaberg 
Mitte November. 19821 i per Melno. 19303 


zu den höchſten 
19268 


8276] Ein verheiratheter, or⸗ 


thätig iſt und mit dem Lohn⸗ 
t Offerten m. 
Gehaltsauſprüchen und Angabe 
des Eintrittstermins unter A. A. 
151 befördert Rudolf Welz“ 


mit je 15 bis 25 Drainarbeitern 
erhalten ſofort bis zum Ein⸗ 
Guter 


% für Kinder von 2½ u. 1½ Jahr. 


geſucht. 

Königl. priv. Apotheke in Goldap. 
O. Son nenbrodt. 

9854] Für mein Kolonialw,,, 

Mehl- u. Getreide⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
Otto Kiſſau, Graudenz, 
Grüner Weg u. Culmerſtr.⸗Ecke. 


Lehrlings⸗Heſuch. 


9383 Suche zum ſof. Antritt 
einen jungen Mann, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach gründl. 
de erlern. Gr. Molkerei m Voll⸗ 
etr. u. Schweinemast. Junge 
Leute aus anſt. Fam. wollen ſich 
melden in der 

Dampfmolkerei Kaiſersfelde 

bei Mogilno. 


. 

Ein. Müllerlehrling 

jucht bei 2½ jähriger Lehrzeit u 

für dieſe Zeit 450 Mk. Lohn und 

reie Station 19318 

Waſſer⸗ u. Dampfmühle Kl.⸗Heyde 
der Dt.⸗Eylau Weſtvpr. 

3. m. Kolonialw.- Delikateſſ u. 
Wein⸗Geſch ſuche für ſogleich oder 
ſpät. e. Sehrl. n. unt. 17 unt. günſt. 
Bed. a. ſolch. d. ſch. in d. Lehr. w. k. ſ m 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone Wp. 

9812] Suche zu ſoſort oder 1. 
Sept mber einen 


jungen Mann 
nicht unter 16 Jahren, der Luſt 
hat, das Molkereiſach zu erlern. 
Söhne anſtäudiger, achtbarer 
Eltern können ſich melden bei 
C. Richert, Molkerei Vands⸗ 
burg Weſtpr. 


theilungen Handarbeiten, 
Seidenband u. Spitzen tücht. 


Verkäuferinnen. 


aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
geſucht von 15698 
uatpeteubeiiber A. Scheurich, 
emel, 
9528] Suche zu ſof. reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen jungen, kräftigen 
Mann od. e. Mädchen zur Er⸗ 
lernung des Molkereifaches. 1 J. 
lernen, auch etwas Gehalt wird 
gewährt. 
Molterei⸗Genoſſ. Paſſenheim. 
Kirſtein. 


Nur erſte Kräfte bei hohem 
Gehalt u.angehm. dauernder 
Stellung. Meldungen mit 
Photographie und Angabe 
bisheriger Thätigkeit an 
Hug o Brinitzer, 
Tilſit. 


9716] Ich ſuche zum 1. 
September für mein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren = Gejchäft eine 
tüchtige 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Mel⸗ 


dungen mit Zeugniſſen, 
Bhotographie und Ge⸗ 


9341] In der Dampfmolkerei 


Jermannsdorf, Vollbetrieb, 
iſt die 


Lehrlingsſtelle 
zu ſofort oder ſpäter frei. 
challon, Molkereibeſitzer, 


Hermannsdorf b. Debenke, 
Bezirk Bromberg. 


Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗, Deli- 
kateß⸗Geſchäft, Sohn achtbarer 


Eltern, mit nöthigen ul⸗ 1 
kenntniſſen, perl 8702 halts⸗Auſprüchen erbeten 
Guſtav Wie ſe, Graudenz. R. Sigmuntowski 
Lehrling Danzig 
mit guter Schulbildung für das Schmiedegaſſe 17. 
Komtor meines Eiſengeſchäfts Fur ein beſſeres Neftaurant 
geſucht. 19807 in Bromberg wird vom 1. Sep⸗ 


M. Broh, Danzig. 
9507] Einen kräftigen 2 
Molterei⸗Lehrling 

ſucht zum 1. September unter 
günſtigen Bedingungen u. etwas 
Gehalt die Genoͤſſenſchafts⸗Mol⸗ 
kerei Kgl. Kiewo, e. G., Kreis 
Culm. Meld. an den Verwalter. 


tember er. 


ein Fräulein 
reſp. Köchin geſucht. nee 
werden ſolche, die ſchon ähnliche 
Stelle eingenommen. Meldung. 
nebſt Gehaltsanſprüch, bei freier 
Station unter Nr. 9749 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Frauen, 


Stellen-Gesuche 


9407] Inng., nebild. Frl. aus 
guter Familie, einf. u. doppelte 
Buchf., w. Stelle als Kaſſirerin, 
Drogengeſchäft oder Buchhandl. 
Familienanſchl. gew. Auskunft 

Lehrer Kullick, Lötzen Oſtpr. 


Feingeb. Dame 
ged. Charakter, heit. Temperat, 
Franz. i. Ausl. erl., evgl., ſucht, 
geſt. auf 20 jähr. prakt. Eriahr., 
Stelle zur Lit. d. Hausweſ., 
Erz. muttl. Kind. od. Geſellſchaft. 


Beſte Zeugniſſe u. Mor Of n. 
Nr. BEN = une Gerftlae bed; 
9806] Perfekte Damenſchneiderin 
wünſcht Stellung als 
Jungfer. 
Sobiſch, Danzig, Holzgaſſe 10. 
Ein in größerer Wirthſchaft 
erzogenes junges Mädch. 21 Jahre 
alt, ſucht Stellung als [9809 


Stütze der vausfrau. 
Offerten an Frau v. Schalewska, 
Berent Weſtpr. 2 


Anſt. jung. Mädchen 
Waiſe, in all. Zweig. d. Wirthſch., 
Schneid., Buchführ. erfahren, mit 
beſten Zeugn. verſehen, wünſcht 
per 1. Ottob. Stellung als Stütze, 
auch z. Hilfe im Geſchäft. Off. unt. 
H. G 300 poſtl. Allenſtein Opr. 

Eine 3 mit gut. Zeug⸗ 
niſſen von ſogl. weiſt nach Frau 
Vibrans, Marienwerder. 9840 

Zum 1. Oktbr. ſucht erf., gepr. 

Erzieherin 

m. vorz. Zeugn. üb. langi. Wirk. 
Eng. (1 b. 2. Kd.) Gefl. Off. an 

Frl. Held, Cadinen Weſtpr. 


Offene Stellen 


9320] Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte, evangel, muſikal., 
ältere Erzieherin 
für 2 Mädchen von 9½ u. 6 9. 
Gehalt 400 Mk. Zeugniſſe ein⸗ 

zuſenden an 
Frau Rittergbeſ. Haſſelmann, 
Juden p. Neuendorf⸗Friedheim 
Oſtpreußen. 
8344] Suche zum Oktober ge⸗ 
prüfte, im Unterrichten bereits 
erfahrene, evgl. u. muſikaliſche 
Erzieherin 
für ein Mädchen u. ein. Knaben 
im Alter von 8½ u. 7 Jahren. 
Gehalt 400 bis 450 Mk. Ferien 
10 Wochen. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ꝛc. an 
Frau Bernard, 4 
Kgl. Oberförſt. Stangenwalde 
bei Danzig. 
9668] Ein erfahren., geprüftes 


Kinderfräulein 2. Kl. 
findet vom 1. Oktober er. gute 
Stellung bei 
Frau Adele Segall, 
Culm a. W. 
9353] Eine geprüfte 8 
Kinderpflegerin 


— 


— — —3 • ͤ—̃—.t nn 


per 1. September oder 1. Oktbr. 


geſucht. f 
Hedwig Labiſchin, Poſen, 
St. Martin 23. 


1 Kindergärtnerin 
III. Klaſſe findet Stellung, Zeug⸗ 
niſſe un ehaltsanſprüche er⸗ 
beten. Frau Borris, Borris⸗ 
hof per Tiefenau Wpr. 10584 


— 42433 


Eine Verkäuferin 
der Manufakturwagrenbranche, 
der polniſchen Sprache mächt., u. 

ein Lehrling 
werden acceptirt bei 8278 
R. Spitz, Berlin. Waarenhaus, 


9572] Ich ſuche für Mitte Ok⸗ 
tober zu mehreren Kindern im 
Alter von 3 bis 10 Jahren ein 
tüchtiges, älteres 


Fräulein oder 
Kindergärtnerin 


gegen guten Lohn. Angebote 
mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
ſprüchen an 
Frau Landrath Spude, 
Bochum Weſtfalen. 


mum ane... 
9741] Suche zum 15. 9. od. 1. 10. 
d. Is. eine zuverläſſige 


Kinderpflegerin oder 
Kinderfräulein 


zu drei kleinen Kindern. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbet. Familienanſchl. 
einveber, Hanswalde, 
Poſt Gr.⸗Krebs b. Marienwerder 
Weſtpreußen. 

9767], Gebildetes jung. Mädchen 
Kindergärtnerin 
für 2 gr. Kinder gef. Beauſſichtig. 
der Schularbeiten. Photographie, 
Zeugnißaoſchriſt. u. Gehaltsang. 

an Fr. Friedlaender, 
Bromberg, Friedrichſtr. 4. 


Konditorei Fräulein. 

9503] Für meine Konditorei 
ſuche ein auſtändiges, hübſches 
Fräulein, welches der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, 


als Verkäuferin 
von ſofort oder jpäter, Offerten 
bitte Photographie beizulegen. 
L. Hillar, Löbau Wpr. 


Tücht. Putzdirektrice 
für feineren u. mittleren Putz, 
ſucht bei hohem Gehalt und 
dauernder, angenehmer Stellung 
und Familienanſchluß, Meldung. 
it Paotographie beizu ügen 

Kaufhaus Max Grünberg, 
9467] Berent Wpr. 


Tüchtig. Verkäuferin 
ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Woll⸗ und Weißwaarengeſchäft p. 
1. Oktober eventl. früher. Offert. 
ſind Photographie, Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 18384 
Franz Conrad 

in Lauenburg in Pommern. 
9321] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie- und Weißwaaxen⸗Geſchäft 


neſen. 
Lehrmädchen 

zur Erlernung des Kurz⸗ und 

Weißwaarengeſchäfts per ſofort 

aus anſtändiger Familie geſucht. 

Kaufhaus Max Grünberg, 
Berent Weſtpr. 

ERANKIERUE 
Tcht. Putzmacherin 
ſofort oder 1. Sept. bei 
2 vollſtändig freier Stat. 
92 u. Fam ⸗Anſchl. geſucht. 

1 5 5 mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche zu % 
richten an [9489 

8 Frau culſe Neumann, N 
Mohrungen Opr. N 
Nunmtmnunz 
9841] Eine tüchtige, flotte, gew. 

Verkäuferin 

für Kurz⸗, Putz⸗ u. Wollwaaren 
findet bei mir dauernde, ange⸗ 
nehme Stellung bei freier Stat. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsfor⸗ 
derung erbeten. 
H. Wolfradt, Marienwerder. 
9881] Für mein Delikateſſen⸗ 
geſchäft, mit beſſerem Reſtaurant 
verbunden, ſuche per 1. Oktober 
ein anſtändiges . 
junges Mädchen 
deutſche und polnuiſche Sprache 
Bedingung. Offerten mit Photo⸗ 
raphie, Gehaltsanſpr. und evtl. 
eugniſſen ſind zu richten an 
Otto Seifert, Wreſchen. 
9885] Suche vom 15. Auguſt 
reſp. 1. September ene 2 
flotte Verkäuferin 
die auch zeitweiſe in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß. Off. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen. 
Emil Purtzel, Konitz, 
vorm. Anna Maſchke, 
Delikateſſen-, Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 
Handlung. 
9834] Für mein Mehl⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſofort eine tüchtige 


ſuche ich zum 1. Oktober eine rkäuferin. 
durceans ig 3 ane Sprache 
erſte Verkäuferin erwünſcht. 


F. Krenz, Allenſtein. 


Tücht. Verkäuferin 
nur erſte Kraft, ſuchen bei hoh. 
Salair und angenehmer, dau⸗ 
ernder Stellung per 1. Septbr. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt nebit Station. 
Erbitte ausführliche 1 
mit Gehaltsanſprüchen, möglichſt 
unter Beifügung der Photograph. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


durch deren noch kahle Baumwipfel die Sonnenſtrahlen un⸗ 
gehindert eindrangen und das vorjährige Buchenlaub auf 
dem Boden röthlich aufleuchten oder das grüne Moos an 
den Stämmen goldig ſchimmern ließen, immer weiter durch 
die fruchtbare Ebene, bis in der Ferne bläuliche Berge 
auftauchten, an deren Fuß das Ziel ſeiner Reiſe lag. 

In dem kleinen Städtchen hatte ſich im Laufe der Jahre 
wenig verändert. Der Bahnhof war noch gerade ſo um⸗ 
baubedürftig wie früher, der erſte Gaſthof machte noch den⸗ 
ſelben bürgerlich⸗behaglichen Eindruck. 

Erwin Hellmer beeilte ſich, ſeinen äußeren Menſchen 
von den Spuren des Reiſeſtaubes zu befreien. Vom 
Thurme der ſchönen gothiſchen Kirche, die er immer fo ſehr 
bewundert hatte, ſchlug es gerade zwölf, als er den Gaſt⸗ 
hof verließ und in die prächtige Kaſtauienallee einbog, die 
zum Hauſe des Profeſſors Foscari führte. Er hatte ſich 
vorſichtig beim Oberkellner erkundigt und erfahren, daß 
er nach wie vor mit ſeiner Tochter in dem alten Hauſe 
wohnte. 

Nun wollte er dem Schickſal ſeinen Lauf laſſen. 
That der Leuz es ihm an, daß er ſo froh, ſo hoffnungs⸗ 
freudig geſtimmt war, oder war es die Ahnung kommen⸗ 
den Glücks? Wie kurz der Weg war! Schon ſtand er 
vor der Gartenpforte, ſchon ſah er das epheuumſponnene 
Haus zwiſchen den Bäumen liegen. Mit einem Gefühle 
der Rührung betrachtete er die winzigen Blättchen an 
den Haſelſträuchern, mit Freuden bemerkte er, daß die 
Veilchen noch gerade ſo wucherten und blüthen wie 
damals. 

Mit kräftigem Ruck zog er die widerſtrebende Haus⸗ 
glocke. Ein junges Dienſtmädchen öffnete — die Alte 
war wohl geſtorben — und erklärte auf ſeine Frage, daß 
der Herr Profeſſor noch nicht zurück, das Fräulein aber 
zu Haufe ſei. Abſichtlich nannte er ſeinen Namen nicht. 

Da ſtand er nun wieder in der behaglichen, altmodiſchen 


Verſchiedenes. 


— Ein „Blitz aus heiterem Himmel“ hat, wie ſchon kurz 
erwähnt, den etwa 32 Meter hohen Schornſtein der Damej 
ſchen Ziegelei bei Sommerfeld (Provinz Brandenburg) ge- 
troffen, an welchem drei Perſonen mit dem Weiterbau beſchäftigt 
waren. Der Blitz erſchlug den 17jährigen Lehrling Andreas 
aus Seidorf, fuhr dem Maurerpolier Hahn über den Arm, ein 
Lehrling wurde durch den Luftdruck von dem Gerüſt durch das 
Einſteigeloch geſchleudert, wo er im Falle auf einen Vorſprung 
im Schornſtein aufſchlug; er erlitt dabei einen Schädelbruch, der 
ihm ſofort den Tod brachte. Die Kleider des Lehrlings Andreas 
hatten Feuer gefangen. Der Polier Hahn war nicht zu ſehen. 
Es galt nun vor allem, zu dieſem zu gelangen, um zu ſehen, ob 
ihm noch Hilfe oder Rettung gebracht werden könnte. Doch das 
Rettungswerk war mit ungeheuren Schwierigkeiten verbunden, 
da das Seil, mit welchem Hahn befeſtigt war, in der Rolle feſt⸗ 
ſaß. Mehrere Leute verſuchten, nach oben zu gelangen, doch ver⸗ 
gebens, da das Seil zu glatt war. Um 7 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr alarmirt. Mit der Schiebeleiter konnte die Wehr nichts 
ausrichten, da dieſe nur 18 Meter hoch war. Inzwiſchen war 
es jedoch gelungen, ſich mit dem gelähmten und aus der Betäubung 
erwachten Hahn zu verſtändigen. Er wurde durch längeres Zu⸗ 
reden jo weit gebracht, das oben befindliche Ende des Förder⸗ 
wagens herunter zu laſſen, was ihm auch trotz ſeines gelähmten 
Zuſtandes und mit großen Schmerzen nach faſt einſtündiger 
Arbeit gelang. Jetzt gingen die Anſtalten zur Rettung ſchnell 
von ſtatten. Ein Stelgerottenführer von der Feuerwehr und ein 
Maurerpolier fuhren auf, befeſtigten den Maurer Hahn am Seil 
und ließen ihn herunter. Nun ging es an die Bergung der 
Leiche des Lehrlings Andreas, der noch immer am Schorn⸗ 
ſteinrande hing. Das Feuer hatte die Kleibungsſtücke volls 
ſtändig verzehrt. Angeſtrengten Bemühungen gelaug es, den 
ſchrecklich zugerichteten Körper hinabzuſchaffen. Die wackeren 
Helfer gelangten glücklich unten an. Beſonders tapfer haben 
ſich die Steiger der freiwilligen Feuerwehr bei den 
Rettungsarbeiten gezeigt. 


2. Fortſ.] Ihr Roman. Nachdr. verbot. 
Novelle von P. Willibald. 


Dann kam der plötzliche Abſchied, der Beiden die Faſ⸗ 
fing raubte. Hel mer glaubte den ſtillen Garten wieder vor 
ſich zu ſehen. Er fühlte warmen Sonnenſchein, er hörte 
die Schwarzdroſſel flöten, er athmete den Duft der Veilchen. 
Hatte er wirklich ſo zu Nora geſprochen: „Ich hätte faſt ge⸗ 
ſagt, vergiß mich nicht. Aber das wäre zwiſchen uns eine 
Beleidigung.“ 5 

Und en Sitte ſie doch vergeſſen! Und er hatte ihr doch 
die Treue nicht gewahrt, ohne ſich auch nur im geringſten 
ein Gewiſſen daraus zu machen. Vielleicht hätte er ihrer 
kaum je wieder gedacht, wenn ihr Roman nicht ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit erregt hätte. 

Wie war das nur gekommen? Wer war ſchuld daran 
geweſen? Die intereſſante junge Wittwe, die er im fol⸗ 
genden Sommer in einem Oſtſeebad kennen lernte, oder die 
luſtige, kleine Soubrette vom, na — welches Theater war 
es denn? — oder die hübſche Amerikanerin, mit der er ſich 
wirklich faſt verlobt hätte? 

Erwin Hellmer blieb heute zum erſten Mal ſeit langer 
Zeit Abends zu Hauſe. Er war zu geſpannt auf die weitere 
Entwickelung der Erzählung. Seitdem er als Knabe den 
Robinſon verſchlungen, hatte ihn nie wieder etwas ſo ge⸗ 
feſſelt wie „ihr Roman“. Es ärgert ihn 1 0 daß ſie aus 
dem Geliebten einen Künſtler machte, der zu ſeiner weiteren 
Ausbildung nach Italien geht und von dem ſie nun Jahre 
lang nichts hört. Aber es rührt ihn wieder, wenn ſie von 
ihrer Sehnſucht erzählt, von ihrem Vertrauen auf ihre 
Liebe, von ihrem zuverſichtlichen Glauben an ſeine Wieder⸗ 
kehr, obgleich Alles ſich zu verſchwören ſcheint, denſelben 
zu erſchüttern. Angeſtrengte Arbeit, die die Einſetzung all 
ihrer geiſtigen und körperlichen Kräfte erfordert, hilft ihr 
über die langen Jahre des Harrens hinweg. Erwin Hellmer 


interejfivt ſich nt ihr für ihre Studien, er fühlt mit ihr | guten Stube mit den blank polirten Mahagonimöbeln Räthſel⸗Ecke. Madıda. verb. 
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ſo ſehr er ſich dagegen wehrte — es war ja lächerlich, 
in ſeinem Alter — Regierungsrath und Herzklopfen! 

Schon hörte er leichte Schritte auf dem Hausflur. 
Die Thür öffnete ſich. Sie ſtand vor ihm — Nora Foscari. 
Einen Augenblick ſahen ſie ſich ſprachlos an, dann — 
fie ſtürzten ſich nicht in die Arme — dann erröthete fie 
ein wenig, vor Freude oder vor Schreck, und reichte ihm 
die Hand zum Gruße: „Sie, Herr Aſſeſſor? Entſchul⸗ 
digen Sie, Herr Regierungsrath! Das nenne ich eine 
Ueberraſchung.“ 

Ihre frühere Schüchternheit und Befangenheit ſchien 
ſie gänzlich abgelegt zu haben. Die ruhige Gewandtheit 
ihres Benehmens gab ihm auch die weltmänniſche Sicher⸗ 
heit zurück, die er einen Augenblick verloren hatte. 

„Ich bin auf der Durchreiſe hier“, gab er vor um 
ſeinem Beſuche von vornherein einen harmloſen Anſtrich 
zu geben, „da konnte ich es mir nicht verſagen, mein 
nädiges Fräulein, mich wieder einmal perſönlich bei 
Ihnen vorzustellen, um zu fehen, wie es Ihnen im Laufe 
der Jahre ergangen iſt. Es freut mich ſehr, daß Sie 
ſich meiner noch erinnern.“ 

Sie ſchaute ihm unbefangen ins Geſicht mit prüfender 


er hofft mit ihr auf die Rückkehr des Einen — des Ge⸗ 
liebten. Er wird ſie doch nicht vergeſſen haben, er wird 
doch kommen. Es iſt ihm, als müſſe er ſie tröſten, wenn 
fie berzagt und muthlos wird, wenn die Hoffuung ſinkt. 

Ja, er kommt wieder! Es iſt Lenz, und die Veilchen 
blühen. Er tritt ein durch die Gartenpforte. Sie ſieht 
ihn, ſie eilt ihm entgegen. Sie ſprechen nicht, ſie fragen 
nicht, ſie ſchauen ſich nur in die Augen, und dann halten 
ſie ſich umſchlungen, wortlos in ſeligem Schweigen. O glück⸗ 
licher Augenblick! Er hat ſich durchgerungen nach ſchweren 
Kämpfen, der Gedanke an ſie hat ihn mit Muth und Kraft 
beſeelt, und endlich hat der Erfolg ihn gekrönt. Seine 
Stellung iſt geſichert, nun kommt er, ſie heimzufüh ren als 
ſein Weib. f 

Lange ſaß Erwin Hellmer noch ſinnend da, nachdem er 
das Buch aus der Hand gelegt hatte. Er verſuchte zu kriti⸗ 
firen, er ſagte ſich, daß ihr Roman durchaus nicht bedeutend 
ſei, daß er noch von jugendlicher Unreiſe zeuge, daß er von 
einer fajt rührenden optimiſtiſchen Welt⸗ und Lebensan⸗ 
ſchauung getragen werde, die ihm, dem erfahrenen und welt⸗ 
kundigen Manne, ein Lächeln abnöthigte. Der Buchhändler 
hatte wohl recht, wenn er meinte, daß dieſe Erzählung 
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146) Zahlen⸗Räthſel. 
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müßte intereſſant fein, die alte Bekanntſchaft zu erneuern, 
zerriſſene Fäden wieder anzuknüpfen. 

Wie ſchön ſie ſich das Wiederſehen ausgemalt hatte! 
Ein Gedanke ſtieg in ihm auf. Er verwarf ihn, fand ihn 
lächerlich — und kam doch wieder darauf zurück. Vielleicht 
war's noch nicht zu ſpät. 

Zwei Tage ſpäter befand ſich Erwin Hellmer auf der 
Reiſe nach der freundlichen Univerſitätsſtadt, in der er ein 
ſo glückliches Jahr verlebt hatte. Als er feſtſtellte, daß 
die Fahrt nur etwa vier Stunden dauerte, wunderte er 
ſich ſelbſt, daß er bei ſeinem nun faſt vier Jahre dauernden 
Aufenthalt an ſeinem jetzigen Wohnorte nie auf den Ge⸗ 
danken gekommen war, ſeine Schritte einmal wieder dorthin 
zu lenken. Er hatte beſchloſſen, Nora wiederzuſehen. Das 
Weitere würde ſich dann ſchon finden. 

Er nahm an, daß ſie ihm nicht ſofort in die Arme 
fliegen würde. So etwas machte ſich ja ſehr hübſch in 
einem Roman, aber in Wirklichkeit iſt die Sache doch etwas 
anders. Sie mußten ſich wohl zuerſt wieder kennen lernen, 
ſie mußten ſich klar darüber werden, ob ſie noch ſo gut zu 
einander paßten. 

Wie ſie jetzt wohl ausſehen mochte? Ganz ſo hübſch 
wie damals würde er ſie gewiß nicht mehr finden. Wenn 
ſie nur von dem langen Warten und vergeblichen Hoffen 
nicht mager geworden war! Er hatte eine Abneigung gegen 
magere Frauen. 

Wie ſollte er es begründen, daß er erſt jetzt kam, da 
doch ſchon ſeit drei Jahren ſeiner Verheirathung nichts 
mehr im Wege ſtand? Doch warum ſich deshalb Sorge 
machen? Er lächelte und war zugleich gerührt bei dem 
Gedanken, wie glücklich ſein Kommen ſie machen würde. 

Sie hatte an einer Stelle ihres Romans einen Vers 
ihres Lieblingsdichters Stieler angeführt, der ging ihm im 
Ropfe herum: 

„Ich lehn' im offenen Gemache 

Und lauſche, wie der Lenzwind weht — 
Wie einſam geht der Lenz vorüber, 
Der ohne Dich vorüber geht.“ 

„Diesmal ſollte der Lenz ihr nicht einſam vorübergehen. 
Die Hochzeit würden ſie natürlich möglichſt beſchleunigen. 
Seine Wohnung konnte ja faſt bleiben, wie ſie war. Es 
traf ſich gut, daß das obere Stockwerk gerade leer ſtand. 
Das hübſche Zimmer mit dem Erker ſollte ihr Wohnzimmer 
werden. Dort konnte ſie muſiciren, malen, Handarbeiten, 
fertigen, leſen, nur nicht ſchreiben, nein, das nicht. Nur 
keine Frau, die ſchriftſtellert! 

So ſpannen ſich ſeine Gedanken, während der Schnell⸗ 
zug das Land brauſend durcheilte, vorbei an den Feldern, 
die das erſte Frühlingsgrün zeigten, vorbei an den Wäldern, 


vollendete er. „O nein, ich ſpreche nur die reine Wahrheit.“ 

Diesmal war er aufrichtig. Er war von ihrer an⸗ 
muthigen Erſcheinung auf das angenehmſte überraſcht. 
Aus dem reizenden, aber noch etwas unfertigen kindlichen 
Mädchen war eine ſchöne, gewandte Dame geworden. 
Das Gemiſch von Stolz und Zurückhaltung, das ſich in 
ihrem Weſen und ihrer ganzen Haltung bemerkbar machte, 
mißfiel ihm durchaus nicht. Er wunderte ſich nur, daß 
er ſie in ſeinen Gedanken immer „die kleine Nora“ ge⸗ 
nannt hatte. Sie war groß und ſchlank, nur wenig 
kleiner als er ſelbſt. 

War ſie nicht wie für ihn geſchaffen? Sie ſah wirk⸗ 
lich vornehm aus in dem einfachen dunkelblauen Tuch⸗ 
kleide. Es freute ihn, daß ihr feines Geſicht weder einen 
verhärmten, noch einen verblühten Eindruck machte, daß 
ihre dunkeln Augen nichts von ihrer Schönheit und Klar⸗ 
heit eingebüßt hatten, obwohl ſie manche Thräne um 
ihn geweint haben mochte, — aber es beunruhigte ihn 
doch ein wenig. 

Sie bat ihn, Platz zu nehmen, und als ſie ſich nun 
auf dem Sopha niederließ, da wurde plötzlich in ihnen 
Beiden die Erinnerung an ſeinen erſten Beſuch lebendig 
und ſie ſahen ſich an und lachten. 

„Wiſſen Sie noch —“ Und ſie lachte wieder und war 
dabei ſo ganz die alte Nora, daß es ihm war, als ſeien 
ſeit ihrem letzten Zuſammenſein nicht Jahre, ſondern nur 
Tage verſtrichen. Er verlor die kühle Ueberlegung — 
war es, weil ihre Augen ihn wie früher bezauberten, oder 
weil der Duft der Veilchen, die in einer Schale vor ihm 
auf dem Tiſche ſtanden, ſeine Sinne verwirrte? 

„Ich weiß noch Alles“, ſagte er leiſe und haſtig, 
„warum vor einander Komödie ſpielen? Ich weiß auch, 
daß Sie nicht ſo kühl und ruhig ſind. Ihr Roman hat 
es mir verrathen, Nora. Sollen wir nicht den Roman 
unſeres Lebens ebenſo glücklich zu Ende führen, Nora —“ 

Nora ſtreckte abwehrend die Hände gegen ihn aus. Ihr 
Geſicht war ganz blaß geworden. Beſtürzung malte ſich 
in ihren Zügen. So ähnlich hatte ſie vor Jahren aus⸗ 
geſehen, als der Clown ihr zu Füßen kniete. 

„Ich bitte Sie, Herr Regierungsrath“, unterbrach ſie 
ihn aufgeregt, „ſprechen Sie nicht weiter“. Langſam fügte 
ſie hinzu: „Wiſſen Sie denn nicht, daß ich verlobt bin?“ 

Er fuhr zurück. Dieſe Möglichkeit hatte er gar nicht 
in Betracht gezogen. Einen Augenblick ſtarrte er ſie 
ſprachlos an, dann gelang es ihm, ſich zu beherrſchen. 

„Entſchuldigen Sie, mein gnädiges Fräulein, ich wußte 
es in der That nicht“. Er erhob ſich mit gemeſſener 
Miene. „Verzeihen Sie“, ſagte er kalt. (Schl. f.) 


Die durch die fettgedruckten Zahlen 1— 10 bezeichneten zur 
ſtaben bezeichnen im Zuſammenhang eine gewaltige weltgeſchich 
liche Erſcheinung. 


147) Buchſtaben⸗Räthſel. 
Was bringt die holde Gärtnerin, 
Um ihren Gaſt zu letzen? 
Zwei Sorten Früchte ſetzt ſie hin. 
Ich ſchau es mit Ergötzen. 


Das iſt zu viel, ich nehme bloß 

Je die drei erſten Theile. 

Daß, dies verbunden, wird mein Loos, 
Hoff' ich zu meinem Heile. 


Doch hätt' ich's ſchon auf Erden hier, 
Wenn mir es könnt' gelingen, 

Dies Herzchen und dies Händchen mir 
Fülr's Leben zu erringen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntags nummer. 


Auflöſungen aus Nr. 183. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 140: Alt iſt nur, wer alt ſich fühlet. 
Wortſpiel Nr. 141: 
a. Feile, Strich, Eiſen, Oden, Lias, Dom, Eger. 
b. Pfeile, Eſtrich, Reiſen, Soden, Ilias, Edum, Neger. — Perſſen. 
Akroſtichon Nr. 142; 
Erich, Rade, Sarg, Tonne, Inſel, Made, Selma, Alma, Reis, Gitter, 
Enkel, Enten, Nagel, Drohne, Eſtrich, Trave, Drau, Iran, Eber, 
Siam, Oberon, Rieſe, Genie, Bjel. — Erſt im Sarge endet die Sorge. 
Kreuzräthſel Nr. 143: 
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praktiſcher Grundlage. 

Abtheilungen für Elektrotechniker, Ingenieure, Monteure. 
Kurſus für Einjährig⸗ Freiwillige u. Vorbereitung z. techn. 
Hochſchule. 

Eigene Lehrwerkſtätten, elektrotechn. u. chem. Laboratorium. 


Lehthrief — Diplomzeugniß. Stellung⸗Nachweis. 


Proſpekte franko. Auskünfte bereitwilligſt. 
Beginn des — sin aianke 3. — er. 


Be: 5 E 


Sant kam. Wasserheih st. A Yon! 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. —. Neueinrichtung für hydroelektr. 
und elektr. Lichtbäder. Natürl. Moorbäder. Sand- 
bäder, Kohlensäurehalt. Bäder etc. Comfortable 
Einricht. Elektr, 2 Fahrstuhl. 17150 
Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnha ber. 


Keſſelſchmiedearheiten 


jeder Art wie Aufertigungeiſerner Reſervoire jeder 
Größe, Einſetzen neuer Fenerbuchſen in Lokomo⸗ 


bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrit. 15206 


Gebrüder Pıiehert 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt-, Dahpappen- und Holzcement⸗Fabril 
Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 
Verlegung von Stabfußböden 
Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfeblen ſich zur bevorſtehenden Banfaifon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 266 


256] Wir empfehlen uns zur billigen und dauerhaften 
Wickeln einen 


aller sehadhaller apache 


welche wir durch Ueberkleben mit einer Mi präparirten 
! in Doppeldächer umwandeln. 

ür die Haltbarkeit dieser wieder hergestellten Dächer 
übernehmen wir eine Garantie von 15 Jahren. 


Dachpappen - Fabriken 


Büsscher & Hoffmann, 


Ges. m. beschr. Hf: 
Filiale: Königsberg I. Pr., 


Komptoir Domstrasse 15/16. — Telephon 651. 
abriken unter gleicher Firma in 
Eberswalde. Halle a. S., 1 i. Böhmen, 
Strassburg i. Els., Mainz, Nürnberg. 
Filiale in Breslau. 


Mauerſteine 


frei Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren billigſt [7705 


Vereinigte N 
m. b. 
Bromberg, 


3 eleftr, betriebene Pfläge, Kartoffel⸗Ernte⸗ ſowie alle 


G. Weiss, 


prakt. wacher nta 


AE hüte Sach. 60 
liefert d. berühmt. 

anerkannt beſten u. dauerhaften 

Konzert⸗Zugharmonikas mit 

Srablfebenn, nachweislich beſtes 

T 

15 Taſt. 2chörig, 50 St. 5,— 

10 Taſt., Ichörig, 70 St. 7, Som. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9) 9,50 M. 
große Achörig, Zreſhig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten c. Deutſch⸗ ⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, I: 
Format, 8,50 M. Großes 11175 
Preisbuch frei. 


E. DREWITZ, THORN 


Kisengiesserei und Maschinenfabrik 


empfiehlt ihre best 
bewährten 


ühlen- 
Wellköpfe 


in verschiedenen MDR 
= zu billigsten Preisen bei 
schnellster Lieferung. 


1000 Freunde | liter Magerfiſe — 


2 öne, weiche, verſandreife Waare, 
haben meine Cigarillos, welche ca. 10 om lang, mit Sumatra - ſowie IK 


decke und gaber Fi Einlage gearbeitet, mit Nieotinsammiler Mauerſteine 
versehen und durch das Kaiserl. Patentamt gesetzlich ale 

geschützt sind. W egen des billigen Preises, guten Brandes 

und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich verſendet [8412 Uu f U nnen 

n Millionen versandt, Täglich einlaufende Anerkennungen Molkerei Rundewieſe, 

und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis | Kr. Marienwerder. ſtellt billigſt zum Verkauf, ab 


ikanfmänniſche Ausbildung 


ch od. franko Bahnhof bier, 
A. Schwarz, Ringofenzlegelei, 


9417 Warlubien. 


Manerziegel 


von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: Belle -Dantsch- 
183 Stück Havanillos 858 13 für 1.08 Mk. 2 er rräd. 
5 ohmeyer 
100 „ Unsere Sorte 35 „ 120 . 
100 Pr} Mein Ideal 92 8 „ 1.60 * 
100 „ Cyg. Krakowle 5 „ 1.80 „ 


Sa. nur 6,70 Mk. 


50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge Weine alien Tore ig Sean 


a 3 Schweizer Käse | m. 6.9, Thorn. 


ortheil.Bezugs- 


Posen. Kat. gr. Evt. Teilz. 
Schnd. Sportsk.s.a.all.Ort.a. 
Vertr.1899erMod.v.M.120an. 


Vausend ; Zeugnis. über d. Fabrikate, beſt. nalität, 0 erirt illigſt 


Zurücknahme oder Umtausch. empfiehlt in Poſtkolli von 9 Pfd. 0) 1 
franko erite ! . w 
P. Pokora, N, Neustadt Westpr.sos|naume ver ho. 05 fe 6485 Ob . — 
N Beſtpater, AS, Apfelſekt, mit 
artenwerder. erſten Preiſen ausgezei — 
. 3 ae 


— A) in ee per ih Gafakering 
son Kiefern⸗ Kloben e wie Gh 0 


kannter Güte u. zarter Waare 
II. Klaſſe, trocken, hat jeden das ca. 10 Pfd.⸗FJaß m. Inh., ca. 


Seifenpulver F 85 * ann Bolnasn. 


: Daum am Bahnhof Melno. wald a. Ditiee, Lerlugsſalzerei 
giebt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 18387 
I Fabrik französische Mühlsteine 


— 


7 576 671 Seifen⸗Handlungen. 
g ner Fabrikant: Ernst Sieglin 


in Düsseldorf. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
Aoberi Sehneider, Di.-&ylau Wpr. 


und Schutzmarke Schwan. 
empfiehlt ihre nen Side eee 


Vorſicht vor Nachahmungen! 1 
Zu en in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
ſte ie Se u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 


chweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß Enn Preiſen. 


Niederlage en-gros & en-detail in der Drogerie zur S 
von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 


F Heise, Brieg, Bez, Breslau Heise, Brieg, Bez. Breslau 
, — duadpelkszeng Fabrik u. Engros- Berfand 


ſämmtlicher Bedarfsartikel — Tiſchler, 

Stellmacher, Drechsler, Maler zc. Be⸗ 

2 deutendes Engrod » Lager in Leimen, 

7 S Lacken, Farben DD Möbel, Sarg⸗ 
und Ban⸗Beſchla 


Guslar Granobs, Bromberg 


Jeilen⸗ und Werkgengfab rid. 
mefclneg, und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


ft i 


1 | Tu a] 
Fabrik e Maſchinen, 


Filiale Berlin C. Au % e 32 on. 
r Schneidemi ihl. 


Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breit⸗ 
ſäemaſchine 

7 
„Ballenſis“ 
ohne jede Re ne 


ohne Wechſelräder, einfachſte, 
vollkommenſte und billigite 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſcmiede 


2 > Maſchine am Markte. offeriren 
Sadnaichinen, srartofjeltulturmaichine, Gras⸗ und Pokonsbilen 


Örtreide- Mähmafchinen neueſter Sonitruftion, Pferde⸗ 
rechen, Heuwender, Lokomobilen, Dampf⸗ u. Göpel- 
Dreſchmaſchinen, Kltedreſch⸗ um Reibemaſchinen, 


Errenter- 
Dampf- Preſch⸗- 
muſchinen 


von 


\ —— en 
Ruston, Proctor & Co. 


u billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 
a Een und en i. 19645 


anderen landw. Maschinen und Halbe. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. EM 


Ernst Lambeck Verlag 
Thorn. 


Damaraland-Guano 


(Produkt aus Deutsch-Südwest-Afrika). 


bürgerliche 
Küche. 


Elegant gebunden 3 Mark. 


Der Damaraland - Guano 55 9 ist 1 
seiner Qualität den besten Guano-Sorten dieser Art an die 
Seite zu stellen, ja er übertrifft die meisten en ı noch be- 
züglich seiner mechanischen Beschaffenheit, sowie der Form, 
in welcher die werthbestimmenden Düngstoffoe (ea. 80% 
Ade ene. 12% Phosphorsäure und 3—4% Kali) 
darin enthalten sind, 

Analysen bisher importirter Parthien zeigen, dass fast der 

esammte Stickstoff, die Phosphorsäure und das Kali im 
n Guano löslich und ausserdem zum Theil in 
höchst wirksamer 9 — Verbindun 3 phosphor- 
saures Ammoniak, phosphorsaures Kali u. Phosphor- 
saures Natron vorhanden sind, worin sein hoher Werth 
als Düngemittel begründet lieg t. 

Ein weiteres A. reg wie solches bei anderen, weniger 
löslichen Guano-Arten für nöthig erachtet wird, erscheint 
beim Damaraland-Guano wegen dessen günstiger Beschaffen- 
heit nicht für geboten. — Wir liefern denselben daher in ge- 
mahlenem Zustande ab unserem Depot Harburg n/E. 
(©. =. en wo Näheres über Preis und Bedingungen 
zu erfahren ist. 


H. J, Merck & Co, Hamburg. 


Alleinige Importeure des Damaraland - Guanos 
für Deutschland ete. 


Bssig- und Weinessir- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 
garantirt von Bheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 

Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Bigene electrische Beleuchtung der 
ONmEIsagIy pun 


an 
N 


7 kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwark, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originafpreiſen in bequemer 
Rabe. &. nach auswärts franco, 
obe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leiprigerstr. 50, 


die sanitär besten und doch 
li billigst. Zimmer-u.Haus« 


Ciosets, 


prüm. m. Gold, Medaille! 

4 Bidetsi.maskirt.Form,lief, 

auch direct an Private 
die Sbecial- Fabrik 

4 BR, H. Sackhoff& Sohn 

5 Berlin!3 780, Oranienstr. 46 

Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 


Illustr. Preisliste gratis. 


Unerreicht 


DE 
an Glanz, Deckkraft und 
Haltbarkeit sind die 


Bernstein- Bel-Lackfarben 


aus der Fabrik [2732 


Berliner Farbwerke, Com.-Ges. 
Berlin N. Tei, Amt 111,669. Chanssegstt.29, 
Dieselben trocknen über Nacht 
glashart, kleben nicht nach 
springen und reissen nicht un 
sind somit das Beste und Vor- 
theilhafteste zum Streichen von 
Fussböden, „Treppen, 
Steingegenständen etc. 
In Patentbüchsen von Netto-In- 
halt !ı Ko. M. 2.—, 1½ Ko. M. 1.20. 
Niederlagen für Graudenz: 
Fritz Kyser. Drogenhandlung, 
Paul Schirmacher Nachf, Ge- 
treidemarkt u. Marien werderstr. 


—— .Tä— — 


451 


C. G. Schuster jun, 
(Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 


Gen. adreſſ) Markneukirche ng. 


Direkter Berjand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 
Standaro⸗Fahrräder 


und die billigſten u. beſten. 


Sende 8 Tage zur Anſicht 
unter Nachnahme. Haupt⸗ 
Se Catalog gratis und franco. 
Ammon, Fahrrad Engros⸗Verſandhaus, 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 


Kolyn 


Auster. 
um Preise von &®& 
MX aufwärts 

Uefern gegen 
nafsraten 
m3Mkan 


reslau 


A. H. pretzell \ 


Jul.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieyrt die weltberühmten 
Danziger Tafelliköre und 
men e u. a. 


= 


Rathsthurmbitter 
Danger Ja ürſten 
Goldwaſſer 
Caſino⸗Likör (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stocknchſer. 
ommeranz.), Mepizinal⸗ 
a (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebendtropien 
(vorzüglich. Magen regulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗ Eſſenz. 


Schuhw.⸗Fabr. Lasch f 
gie an Jederm. g. Nachn.: Schaft⸗ 
ſtief. 4,50, Kropfſt., Doppelſ., 7,50 
Fee 00, Herrenſt. Sviegelr., 

oppelſ., 5,50, a. alle and. Schuhw. 
Maaßanl. u. Preisliſte umſonſt. 


2 Jahre Garantie! 


C. Günther, 


Shag 
Hayuzu-apvask 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


dust. Linder jr., 

Ohkligs- Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
sicher Nr. 95, aus feinſtem 
Silberſtahl geſchmiedet, Feinft 
ohlgeſchliffen und für jeden 


art paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 
11709 


inkl. Etui. 


Nane kreuzſaftig, Eifenbau, 
u 


unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
1 nach auswärts franen, 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Weltgehendſte Garantie. 


öbaum od. ſchwarz, liefert | 4 


Wäsche- Mangel 


ODrehrolle) [8948 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 em 
lange Ja Hartholzwalzen. Pie mit 
dieser Mangel zerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leih- 
Wäsche ete. ete., erhält eine solch 
vorzügliche Glätte, dass as 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
14tägiger Probezeit gestattet. 


ale Auerkennungsschreiden. 
F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik. 


die beite u 


Bohnermaſſe ME 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 14 


rauenschönheit 


Zartes, reines Gesicht, brillanten Peint. 
jugendfrisches, rosiges Aussehen er- 


eic i j E ür Bargnett, ſowie zur Erhaltung und 
o — | — Per e geſtrichener und lackirter 
dampfbade-Apparate. [8571 Fußböden fabrizirt als langjährige 


Besser wiealleGeheimmittel 
unübertroffen Ef 
zur Beseitigung aller Hantunreinig- 
keiten, Sommersprossen, Mitesser etc. 
Lies Dr. med, Bergmann's 
rztl. Rathgeber für Schönheits- 
pflege. 1,20 fr. (Briefmarken). 

Verlag Heinr. Simons, Berlin 
W., Potsdamer Platz, oderdurch 
jede Buchhandlung. Prgspeete gratis, 
Grossartige Erfolge, vollkommen un- 
schädlich. 


4 * 98 
Spezialität 
dae PEN gjer 

„Poſtſtücks Org.⸗Doſen für Mk. 6,25 
> franfo überall hin 
Herrmann Schauffier, Stauden, 

Spezialgeſchäft für Drogen u. Farben. 


Wiederverkäufer geſucht. 


Die Plan- und Sackfabrik 


mit electrischem Betrieb 


Gebrüder Siebert 


Königsberg i. Pr., Klapperwiese 10 

5 empfiehlt bei billigst gestellten Preisen ihr grosses Lager 
HGetreideſäcke, Mehlſäcke und Karkoffelſäcke, 
Hopfenſäcke, Spreuſäcke, Bettfüce, Strohſäcke, 
Wollſäcke und Wollſchnur, [2133 


Wenig gebrauchte Getreideſäcke 50, 55, 60, 65 
und 70 Pf. das Stück. Gleichzeitig offeriren: 

Sackband a Ker. 60 Pf. 

Ripspläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläne mit | 
Messingösen u. Schnur, Stück 6, 7, 8, 9 und 10 Mk. 

Waſſerdicht imprägnirte Pläne in sea. Grösse, I 
fertiggestellt mit Messingösen, das Qua- 
dratmeter 1,50, 1,75. 2.— und 2,25 Mk. 


Das Zeichnen der Säcke und Pläne geschieht kostenfrei. 


S 
8 
8 


E Wendel- Treppen 


von den einfachſten bis zu den 

eleganteſten Ausführungen für alle 

1 Zwecke, 

g gußeiſerne Feuſter 

in den gangbarſten Größen liefert prompt u. billigſt 
die Eiſengießerei und Maſchinenfabrit 


E. Drewitz, Thorn. 


TE 


> 


J. Jaeobsohn, Berlin C., Prenzlanerstr. 1 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
dest. doch von allen Selten an Sete 
eſt. hoch⸗ nn 1 yitem 
ra Nähmaſchinen singer, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten für 
45 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
on zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchifſchenmaſchinen, Schuhmacher⸗ 
chneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll, Wring- und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrilpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franfo. Maſchinen, die nicht 8 * 
nehme 1 meine Koſten zurück. 11955 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. 3. erhalten haben, 
it, Ae de feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht 8 ausge⸗ 
zeichnet. Bitte — in der Wahl der Waſchmaſchine ſo e 
zu fein. 4. Komp. 2. Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebe 


Berger's 


Germania- 


D. R. P. und P. a. 
77651! Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen a 


Kartoffelerntemaichine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſoug vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieſerung verſprechen könnte. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong. 


Fabrik: 


Cacao. 


8 Meter 3 Meter 3 Meter 


gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochiein Prima Robert — 
od. Cheyiot. Neuheit,  Cheviot. Kammgarn. Paletotstoſſ. Pössneck i. Th. 


Grossartige Muster-Collection dis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
8 __PEGAU 1.8. No. 32272. 


liſches Speialgelhäll- 


Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow 
Bromberg, Friedrichſtr.54, Ecke Poſtſtr. 
empf. Brillen mit einſten lichtdurch⸗ 
läſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 

männiſches Aupaſſen von Angey⸗ 
ſowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. 


Aktien-Ges. der Chemischen. Produkten-Pahrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
) = Errichtet 1856 = 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak-Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


aläjern 
Theater-, Reiſe⸗ u. Jagegläſer, Barometer u. Thermometer. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größt 
Fe Fun 1 2 
tief. 3. Fabrikpr., r. Gao 
rantie, monatl. Ak 20 a 
ohne Preiserhöhung, Gauswärt 
ſrk., Probe (Tatal., Zeugn. fre. 
die Fabrik Gg. fimanr 


Berlin, Leipzigerstr.50 


Viehwaagen N 


Roßzwerke 
Breitdreſcher 


Deinigungsmafchinen 


liefern 7 
Beyer & Thiel, 
Allenstein. 

Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


fertigt [2420 


Joh. Janke, Bromberg. 


rößte Spezialfabrik 
ojen und Weſtpreußen. 


von 


Remontoir⸗ 
Caſcheuuhr, 
gutes 80 ſtündig 
Werk, Emaille⸗ 
zifferblatt, ga⸗ 
rantiert gut ab 
gezogen (re⸗ 
pafftert) und ge⸗ 
nau reguliert, 
2 jährige ſchriſt⸗ 


daher hierflür reelle 
. Die viel: 


liche Garantie 5,90 
fa zu ſehr theuren Preiſen unter den 
ver chiebenſten Namen angebotene 


Aickel Anker 
Renontoir⸗Jaſchenuhr, 


gut gehend, nur 2,75 M., Sete. 
vergoldet (Gold ine) 2,80 Al., 
dieſelben Taſchenuhren mit nachts 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
3,25 M., Goldine 3,30 M. Hierzu 
paſſende Retten, Nickel oder ver: 
goldet (Goldine) 3 M. 0,50 u. noch 
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Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Vpenialität: Lcherklehung alter, devaslirier Pappaächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


WE” Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. 


Bi ty Interne 


Mild lösend, den Organismus die beite der Zei t, von kolloſſaler 


Köln - Bonn- Leuchtkraft inkl. Gebrauchsan⸗ 
weiſung für Mk. 9.00. 17704 


Ia. Carbid 


e gert, loſe per kg Mr, 0.90, 
uftdichle Patentbüchſen eb. ca. 
1 Eg M. 1.25. Verſand p. Nachn. 


Oscar Klammer, Thorn, 


Fahrrad - Handlung en gros. 


Jausende 


frever Kunden _ bezeugen? 


Poelkos Apen des 


Versand inunaseichter.Güte. 
vou 85 later aulwärıs us tg., Auslese 
50 Pig. per Liter excl. Gebd, ab bier, 


Farc. Post Kb. Guben 12 


vnhaber der Kl. Preuss.Staats-Medaille | | 


Für hesten. Apfelwein“’ = 
Grässt: 22 Grösste Apfelweinl ‚kelterei Nerddeutschl.) 


Elliot-Fahrräder, 
ia prima Tourenrad, 
& 188 Mk. 2 Jahre 


Garantie. 


Man verl. Preisliste 


8. Rosenau in Hachenburg. 
: Muſikinſtrumente 
8 aller Art [8488 
us erſier Hand 
1 u von 
a Hermann scar Otlo 


N 


Markneukirchen 350. 


Größte Auswahl. 


Grob prachtv. ill. Hauptkat. fr. 


Actien- Ges. H. Paucksch 


Landsberg a. W. 


Zweigniederlaſſungen: 


Berlin N. W., Neuftädt. Kirchſtraße 15. b 
Budapeſt, Stadtburean: Joſefsring 25, Fabril: Steinbruch, . 


Dampf⸗Maſchinen 


Unvergleichlich 
füllkräftig and haltbar sind 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


Monopol- * „Jaunen 
——— in 


gesetzl. gesch. 
das Pid. M. 2.86 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3— A Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn, Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 
N Beitledernfabrik m. elektr. Botrieb 


a Gustav Lustig, Berlin 


S., Prinzenstr. 46. 


ährteſter Syſteme, für Druck bis 12 Atm. und geringſten e mit Schieber⸗ und 
n 80 z wangläufiger Patent⸗Ventilſtenerung mit Hülfsſchluß. 


| Serrenring m. 
goldplattirt. 


0. bh. gaſſe 8. Preis ar u fr. Rob. 
Haase, Berlin, Zuw., Franſeckiſt.53 


Dampfkeffel aller be 7 


Cornwallkeſſel mit Stufen - Feuerrohren 


Syſtem Paucksch, 


über 1300 Ausführungen, liefern 28—35 kg Dampf pro Quadratmeter Heizfläche und Stunde bei 
höchſter Waren F Feuerrohre geſchweißt. Kein Niet liegt im Feuer. 
Hydrauliſche Niet⸗ und Kremp⸗ Einrichtungen neueſten Syſtems. 
Keſſel in gangbaren Größen ſtets am — dt oder in kurzer Zeit lieferbar. 


— li Bagentabrit N. Bergmann FF 


Jauer, Schlef,, 
gegründet 1864. 
Leichtgehendſte ein⸗ und 
zweiſpännige 


Luxus- und 
Gebrauchswagen 


für jeden Bedarf, [5485 
ff. Referenzen. Illuſtr. Preis⸗ 


Tausende 


v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 


> nur die besten, sondern 
auch ale allerbilligsten sind, 
iederverkäufer gesucht, 

J. F. Preisliste gratis u. franko, 
F. METER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Echt 
ſilberne 
Bemontoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mik 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichs temp., Em aille- Zifferblatt, 
chön Aravirt 0,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere. 
deshalb cache Qualität.. 
19 re ich nicht. Garant, 8kar. 
[dene Tamen⸗Remontoir⸗Uhr 
eite Qualit. 10 Rub. ME 
8 Uhren ſind wirft. 
Tee cn und regulixt und 
ii ſte 1— eine reelle, ſchriftliche 
e Garantie. Verſand 
a a Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
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Fünftes Blatt. 


| Graudenz, Sonutag] 


Kreislauf. Madbr. verb. 


Babebriefe, mitgetheilt von B. Herwi. 
Das Brunnenmädel an die Mutter. 


Mein liabs Mutterle! 

Daß Du mi zur Frau Tant geſchickt haſt nach dem 
onen Baad war halt ne gute Idee. Beim großen Brunnen 
in i angeſtöllt und ſchaff von fünf Uhr in der Früh 
Jeſſes, Mutterle, wann Du könnt'ſt die weiß lederne Pel⸗ 
lerin fehn und die weiß ledernen großen Schürzen, daß uns 
das heiße Waſſer nicht beſprützt und dann fangen die kranke 
Leut an zu kommen, da giebts nix zu ſchauen, nur immer 
die Becher füllen und hinreichen, nix zu lauſchen und zu 
plauſchen, aber i hab doch ſcho a Bekanntſchaft gemacht. 
Ein ganz junges Weiberl is es, ſo a arm's Haſcherl, büld⸗ 
hübsch aber krank — die Frau Rendant Herzmann, ſie 
wohnt bei der Tant im goldenen Buſch rückwärts drei 
Stiegen hoch, ſie kommt immer um ölf, wann i abg'löſt 
werd, und jo müad is fie, daß fie nimmer heim kann 
und dann geh i mit und führ ſie nachher hol i ihr 
die warmen Moorumſchläg und krieg alle Tag zwanzig 
Kreuzer. Liabs Mutterle, i glaub, wenn die Säſon 
vorbei is, hab i gewiß zwanzig Gulden erſpart, denn 
es giebt viele noble Herrſchaften am Brunnen, un i 
denk, es wird ſcho reichen zum Hochzeitsgewandl. Waun 
i geſtern bei der liaben Guädigen war — ihr Mann iſt 
Beamter, hat's mir erzählt, da zog ſie grad ein ſaubres 
ſchwarzes Kleid zur Kirch an. Ach, wenn i ſo eins haben 
könnt, gelt, da wäre mein Peppi ſcho zufrieden. So a 
kleine Beamtenfrau is doch gar was Liebes und Schönes. 
Wer das ſein könnt! 

Punkt 6 Uhr in der Früh fangt der Choral in der 
großen Kolonaden an. Ob i nun grad ſchon die lange 
Stang' mit dem Becher in's Waſſer leg' oder grad nix zu 
thun ha, immer falt' i die Händ in Gedanken und denk an 
Di und an den Peppi. Küſſ' die Hand, liabs Mutterle. 

Deine Reſi. 
* 3 * 
Frau Rendant Herzmann an ihren Mann. 
Mein geliebter Fritz! 

Nun bin ich ſchon eine ganze Woche fort von Dir und 
dem ſüßen Kind. Ich darf gar nicht zu lebhaft an Euch 
denken, ſonſt überkommt mich die Sehuſucht. Beſonders 
wenn ich in den himmliſchen Laubwäldern ſo einſam wandere, 
ſteigen oft die Thräuen auf, aber dann ſchelte ich mich aus 
und denke an die Zeit des Wiederſehens. Der Doktor iſt 
ſchon zufriedener mit mir, und ſo wird Dein großes Opfer 
nicht umſonſt gebracht ſein. 

Ich thue Alles, was er ſagt, ruhe lange und gehe erſt 

ſpät an die Quelle, wenn der große Trubel vorüber iſt. 
Da giebt's kein Stoßen und Drängen, kein Warten und 
Ermüden, ich bekomme gleich den Becher und habe ſchon 
meine kleine Freundin dort, die mir allerlei Dienſte leiſtet. 
Die 20 Kreuzer dünken ſie ſchon etwas Großes, die ſie 
dafür bekommt; ich möchte gern mehr geben, aber ich will 
gut Haus halten. Die Kurtaxe, natürlich die niedrigſte 
Stufe, habe ich auch ſchon bezahlt. Heut iſt ein großes 
Symphoniekonzert im Park, denk' nur Schatz, ſie ſpielen 
die C-moll⸗Symphonie, aber ich bin nicht leichtſinnig, es 
koſtet 50 Kreuzer. 
Wenn ich den Weg nach dem Walde einſchlage, muß 
ich doch vorüber ..... da werde ich gewiß etwas hören 
können. Wieviel Pracht und Glanz hier iſt, das iſt nicht 
zu beſchreiben, ſo viel elegante Toiletten und Edelſteine 
und koſtbare Spitzen, und ſchöne Frauen und elegante 
Herren! Alle Sprachen hört man reden und viele, viele 
Nationalitäten ſind vertreten. Du, mein Fritz, hätteſt 
Deine Freude au den bunten Trachten und dem noch bun⸗ 
teren Leben. 

Ich lebe ganz für mich, aber meine Augen ſehen doch 
viel Herrliches und Jutereſſantes. Manches kommt mir 
vor wie ein Kapitel aus einem modernen Roman. 

Vorn in der Villa wohnt eine reiche Baukiersfrau aus 
der Reſidenz. Sie ſoll krank ſein, aber ſie wechſelt drei 
Mal am Tage die Toilette und iſt bei allen Vergnügungen. 
Die Glückliche hat ihren Gatten hier, er geht viel mit ihr 
im Garten ſpazieren, und wenn er ſich unbeachtet glaubt, 
küßt er ihr den Mund und die Hände, die von Ringen 
ſtrotzen. Täglich macht ſie große Einkäufe, doch wohl Ge⸗ 
ſchenke für ihre Lieben daheim. Ach, wie beneide ich die 
reiche Frau, die ſich jeden Wunſch erfüllen kann! Was 


möchte ich unſerm Liebling nicht Alles kaufen. Und Dir 

auch, mein Herzensmann! Es küßt Dich in Liebe Deine 

arme 5 > Lotte. 
* 


Die Frau Bankier an ihren Gemahl. 

Ich ſandte Dir geſtern drei Depeſchen, lieber Hugo, es 
iſt doch unverantwortlich, daß der Schneider nicht die 
Sachen ſchickt. Ich gehe rein zum Skandal. Lizzie von 
Rhaden ſah mich geſtern fo über die Achſeln an, als wir 
uns im Konzert trafen. Ich ließ mich natürlich hinfahren, 
ich war zu elend. Die Rhaden iſt in einem ſehr exkluſiven 
Kreis. Ich lebe viel für mich allein, die Ruhe in meinem 
Garten thut mir gut. 

Es wird viel Tennis geſpielt, die Franzöſinnen tragen 
wundervolle weiße Koſtumes, aber den höchſten Chik, die 
größte Eleganz findet man doch im medicomechaniſchen 
Inſtitut. Ich mache natürlich täglich meine Uebungen, 
das iſt Mode, das gehört zum feinen Ton. 

„Denke nur, geſtern komme ich in den Saal — wer 
hängt am Reck dicht vor mir, umgeben vom Arzt, der 
Kammerſrau und Zofe: die Baronin Renken aus Wien, 
die zwanzigfache Millionärin. Ganz in weißer chineſiſcher 
Seide, die Matine, der Jupon, die Unterkleider, Schuhe, 
Strümpfe — es blendete mich faſt. 
Apropos, ſind die Kurſe noch ſo hoch, oder kriſelt es 
ion? Ich habe hier beim Rennen leider verloren. Wie 
lief Dein „Alligator“? Ich habe die Berichte nicht 


verfolgt. 
Vorhin fuhr Lizzie von Rhaden mit der Baronin 
Renken vorüber — prachtvolle Percherons! Der Re⸗ 


gierungsrath, der mich beſuchte, meint, das wären die 
ausdauerndſten Renner. 


ſein? Ach Gott, der Adel, die Abſtammung — das iſt 
doch das 


ſoll mit Irma mal ſelbſt herangehen. 
gehend Geld, taujend Gulden werden zunächſt genügen. 


mit der Rhaden Tennis ſpielen. Dieſe weißſeidene Baronin 
geht mir nicht aus dem Kopf. 
Wieviel glückliche Menſchen giebt es doch! 


Kur mir gut — beſonders die im Inſtitut. 
immer ſo viel läſtige Zuſchauer. 


umher, wollte Dich aber bitten, mir die Iſabellen zu 
ſchicken, da ich die Percherons nicht elegant finde. Sie 
gehen auch ungleich. 
gekauft, die werden Dir gefallen. 


Natürlich, die liebe, 
Blumenbazar ſo viel abgekauft habe. Denkſt Du noch, 
die ſeltenen Tulpen für 500 Gulden? 
Walde, aber fie ſchien mich nicht zu erkennen. 
Tochter ſoll ſehr krank darniederliegen. 


Profeſſor anzubieten. Sie wohnen oben auf der Höhe, 
ganz abgeſchloſſen. 
mich Niemand. 


ihm dann Blumen werfen. 
ſehr helfen. 
iſt es daheim ſchwerer, herangezogen zu werden, trotz 
aller Geldopfer. 


leicht ſpricht die Erzherzogin mich einmal im Walde an. 
Eine beneidenswerthe Frau, ſo auf der Höhe des Daſeins. 
Ob ihr das Leben wohl etwas ſchuldig geblieben ſein mag? 


mit, ob Majeſtät kommt. 
herrlich! — 


kann ich Dir nicht viel Gutes über ünſer Kind berichten. 
Ich erſehne Dein Kommen! 


Jungfrau mögen geben, daß es unſ'rer Theresl dann ſchon 
beſſer geht. 
Der Waldesodem fächelt ihr gute Luft zu. 
kommt ein junges Brunnenmädel und bringt den heilen⸗ 
den Trank. 


Volke, wenn es ſo ſchnell die Stiegen und den ſteilen 


plauſcht mit ihr und ſchenkt ihr ſchöne Sachen zum 
Brautſchatz, den ſich das Brunnenmädel hier verdienen 
will. Theresl will Dich bitten, daß Du den Bräutigam 
im Rennſtall verwendeſt, er ſoll ſehr gut verſtehen, mit 
Pferden umzugehen. 


lorene Geſundheit wieder zu verſchaffen! Mein Herz blutet, 
wenn ich das weiße Geſichtel neben dem von Geſundheit 
fen des Landkindes ſehe! 


begleitet, morgen wird er uns beſuchen. 


flinke Gems ſpringt ſie daher. 
liche Kind! Die glückliche Mutter! Es iſt auch ihr Einziges! 


den Mannſchaften der beiden dort liegenden Regimenter ein⸗ 
etreten. 
bes Infanterie-Regiments Nr. 92, erkrankt und befinden ſich zur 
Zeit im Garniſonlazareth. Die Kraukheit äußert ſich bei den 
meiſten in gaſtriſchen Erſcheinungen. 
krankten haben Erbrechen und Fieber von 39 bis 40 Grad, doch 
ſcheint die Erkrankung einen gutartigen Verlauf nehmen zu 
wollen. Umfaſſende Nahrungsmittel⸗Unterſuchungen haben nichts 
ergeben, was mit den Erkrankungen in Zuſammenhang gebracht 
werden könnte. Man vermuthet, daß die erkrankten Leute etwa 
beim Baden in der Oker Waſſer geſchluckt haben und dar 
durch erkrankt ſein könnten. Man hat daher das Baden bis auf 


No. 189. 


13. Auguſt 1899. 


Wie mag die Rhaden zu der Bekanntſchaft gekommen 


Höchſte! 
Bitte, lieber Hugo, ſchicke zum Schneider, Mademolſelle 


Ich küſſe Irma und grüße Dich. Bitte ſende mir um⸗ 
Wenn ich nicht ſo elend wäre, könnte ich doch vielleicht 
Die Percherons auch nicht. 


Deine treue, traurige Melanie. 


* * 
* 
Die Baronin Rhaden an den Baron. 
Mon ami! 


Wie Dir unſer Profeſſor mitgetheilt hat, bekommt die 
Es giebt nur 


Es iſt ſchon etwas ſpät in der Saiſon. Ich fahre viel 


Geſtern habe zwei reizende Teckel 


Du fragſt, mon ami, ob vom Hofe ſchon Jemand hier? 
ſchöne Erzherzogin, der ich im 


Ich traf ſie im 
Die einzige 


hohen Frau 


Ich dachte ſchon daran, der unſern 


Von der andern Geſellſchaft intereſſirt 


Man jagt, daß der Kaiſer kommen wird; Baby ſoll 
Das würde der Saiſon hier 
Es giebt doch einen andern Glanz. Auch 


Was meinſt Du, mon ami, mit dem Profeſſor? Viel⸗ 


Vergiß die Iſabellen nicht, mon ami, und theile mir 
An den Hof zu kommen, 


Baby grüßt. 
2 Steffi von Rhaden. 


* * 
* 


Die Erzherzogin an den Erzherzog. 
Mein Franzel! 
Es iſt heuer ein ſchmerzlich bewegter Aufenthalt. Noch 
Ob Du den Kaiſer begleiten wirſt? Gott und die heilige 


Jetzt liegt ſie Tag über in der Hängematte. 
Nachmittags 


— 


Wie beneide ich dies friſche, kräftige Kind aus dem 


fad hinaufſteigt. Theresl hat ſie auch ſehr gern und 


Was opferte ich nicht Alles, um unſerm Kinde die ver⸗ 


m Wald traf ich geſtern die Baronin Rhaden, Du 


weißt, die Patroneſſe vom Blumenfeſt, ich ſprach ſie an, 
ich vermuthe, daß ſie es iſt, die der Theres. immer ſo 
koſtbare Blumen ſchickt. 


Sie offerirte mir ihren Leibarzt, den Profeſſor, der ſie 


Eben kommt die Brunnenreſi herangelaufen; wie eine 
Ach Franzel! Das glück⸗ 


Es quillt wie Neid in mir auf. Franzel, ſchilt mit 
Deiner Joſepha. 


Verſchiedenes. 
— Eine Maſſenerkrankung iſt in Braunſchweig unter 


Es ſind etwa 80—100 Soldaten, zumeiſt Angehörige 


Mehrere der Er⸗ 


Weiteres verboten und eine Probe des Waſſers zur Unterſuchung 
nach Hannover geſandt. 

— [Ein prinzlicher Gefreiter. Seit April iſt der 
jüngſte Sohn des Vizekönigs von Egypten, der Prinz 
Fazyl Osman, beim 1. Bataillon des dritten Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments (Königin Eliſabeth) in Berlin als Avantageur ein⸗ 
geſtellt. Der etwas ſchwächlich gebaute Prinz, der im 19. Lebens» 
jahre ſteht, bewohnt eine Stube in der Weſtend⸗Kaſerne, wo das 
Regiment liegt, macht ſeit ſeiner Einſtellung beim Regiment den 
Dienſt wie jeder andere Grenadier mit und trug bei dem Exer⸗ 
ziren auf dem Tempelhofer Felde das Gepäck wie jeder andere 
Soldat. Von den Offizieren und Mannſchaften wird er einfach 
„Prinz“ angerebet. Der deutſchen Sprache iſt er vollkommen 
mächtig. Nun iſt der Prinz zum Gefreiten befördert worden 
und hat eine Korporalſchaft erhalten. Dieſe beſteht aus durch⸗ 
weg großen Leuten, die den Prinzen an Körperlänge und Um⸗ 
fang überragen. 


— [Ein Opfer des Spielteufels.] Die neulich ſchon 


erwähnte Verhaftung des Dr. James Colquhoun, der den 
Titel eines Schatzmeiſters der Stadt Glasgow führt und 
in Glasgow viele Ehrenämter bekleidet, hat in Schottland 
großes Aufſehen erregt. 
vier Millionen Mark an Kapitalien, die ihm Privatperſonen 
anvertrauten, unterſchlagen zu haben. 
Berufe nach Rechts auwalt, und die von ihm unterſchlagenen 
Kapitalien gehören Geſellſchaften, einzelnen Geſchäftsleuten und 
auch Wittwen und Waiſen, und er hatte jene Gelder zu ver⸗ 
walten oder anzulegen gehabt. Sobald Colquhoun merkte, daß 
ſeine Stellung unhaltbar geworden war, ließ er ſich in eine 
Irrenanſtalt aufnehmen. 
haftet. 
dem er einmal in Monte Carlo 16000 Mk. gewonnen hatte. 
Diejer Glücksfall entfeſſelte bei ihm die Leidenjhajt zum 
Spiel derart, daß er immer wieder heimlich nach Monte Carlo 
reiſte und zu den höchſten Sätzen, die dort erlaubt ſind, ſpielte. 
Erſt in dieſem Frühjahr traf ihn ein Bekannter im Kaſino von 
Monte Carlo an und ſah dort, wie er zweimal nach einander 
10 000 Francs ſetzte. Um die Unterſchlagungen zu verheimlichen, 
bezahlte Colguhbun ) 
Binjen für Kapitalien, die er gar nicht mehr hatte. 


Der Verhaftete ſteht im Verdacht, etwa 


Colquhoun war ſeinem 


\ Dort wurde er aber bald ver⸗ 
Die Unterſchlagungen Colguhouns begannen, nach⸗ 


zuletzt jährlich etwa 80000 Mark an 


— [Er kennt ihn.] Student Bummel iſt bei jeinem 


Freund, einem jungen Rechtsanwalt, zur Hochzeit eingeladen. 
Als Geſchenk überreicht er eine koſtbare Pendule, die der 
Bräutigam erfreut, aber einigermaßen erſtaunt entgegennimmt. 
Im Laufe des Tages wird er auch von dieſem bei Seite ge⸗ 
nommen, 
Pendule verklagt wirſt, übertrage mir die Sache!“ 


„A propros, Bummel, wenn Du mal wegen der 


Fl. Bl. 


— ů ů — 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
it die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
G. P. 100. Auch wir find der Auſicht, daß der Baumeiſter, 


gleichgültig, ob er Garantie für den Hausbau für zwei Jahre über⸗ 
nommen hat oder nicht, verpflichtet iſt, den Schaden zu. erſetzen, 
welchen der Eigenthümer des gebauten Hauſes durch den in dieſem 


noch vor Ablauf der zweijährigen Garantiefriſt ſich zeigenden 
trockenen Schwamm an entgangener Miethe, Zinſen und Koſten 
erlitten hat, bis dieſer Schwamm beſeitigt iſt, vorausgeſetzt, 
daß durch Sachverſtändige nach ewieſen werden kaun, der Schwamm 
ſei lediglich durch Verwendung ſchlechten Materials zum Haus⸗ 
bau entſtanden. Will der verantwortliche Baumeiſter die Be⸗ 
ſeitigung ſelbſt übernehmen, ſo kann er dies nur dann verlangen, 
wenn er die weitere Garantie übernimmt, daß er den Mangel 
auch wirklich und thatſächlich beſeitigen werde. Verſteht er ſich 
hierzu nicht, ſo kaun der Hausbeſitzer die Beſeitigung durch einen 
anderen Bauverſtändigen ausführen laſſen und von dem Ver⸗ 
pflichteten Koſten, Miethe, Zinſen, überhaupt den ganzen Schaden 
nebſt entgangenem Gewinn, im Wege des Prozeſſes beitreiben. 


A. J. M. 100. 1) Das von Ihrem Sohne in ſeinem Teſta⸗ 


ment eingeſetzte fremde Kind hat, nachdem Ihr Sohn geſtorben iſt, 


keine Anſprüche auf den Nachlaß, den Sie dereinſt hinterlaſſen, 
ſelbſt wenn Sie jenen Sohn in Ihrem eigenen Teſtament bedacht 
und in dieſer Bezlehung eine Aenderung in Ihrem Teftament 
beim Ableben nicht vorgenommen haben ſollten. 2) Eheleute können 


nach zehnjähriger Ehe gemäß den Beſtimmungen des Allgemeinen 
Landrechts die Gütergemeinſchaft nicht mehr ausſchließen. Nur 
wenn über das Vermögen des Ehemannes Konkurs eröffnet iſt, 
kann die Ehefrau die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft bei 
Gericht beantragen. Anders iſt dies nach dem am 1. Januar 1900 
in Kraft tretenden Bürgerlichen Geſetzbuche. Danach können Ebe⸗ 
leute zu jeder Zeit das unter ihnen beſtehende eheliche Güter⸗ 
verbältnig durch gerichtlichen Vertrag ändern und dieſes in das 
bei Gericht geführte eheliche Güterrechtsregiſter eintragen laſſen. 
Nach öffentlicher Verkündung dieſer Eintragung gilt daun den 
neuen Gläubigern der Eheleute gegenüber allein dieſes eheliche 
Güterrecht. 


Militäranwärter. Die Höhe des Einkommens der König⸗ 


lichen Fiſchereiguſſeher bezw. Hafenaufſeher iſt uns nicht bekannt. 
Sie wollen ſich daher um Auskunft an diejenigen Fiſcherei⸗ bezw. 
Hafenmeiitereiämter wenden, in deren Bezirk Sie angeſtellt zu 
werden wünſchen. Ein Hafenmeiſter bezieht ein Gehalt von 1500 
bis 3000 Mark. 


Nr. 111 P. L. Sie ſind nicht verpflichtet, die Begräbniß⸗ 


koſten und Lohn für weitere ſechs Wochen zu zahlen; es ſei denn, 
daß durch den Miethsvertrag etwas anderes vereinbart worden 
iſt. Haben Sie auch den Unfall dem Sektionsvorſtande der land⸗ 
wirtöſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft angemeldet? Da der Unfall 
im landwirthſchaftlichen Betriebe ſich ereignet hat, hat die Wittwe 
Anſpruch auf Unfallvente, 


B. K. Die polizeiliche Anmeldung des Bäckergeſellen hat nach 


der im Reg.⸗Bez. Marienwerder geltenden Polizeivorſchrift durch 
den Geſellen ſelbſt, und zwar innerhalb der erſten drei Tage zu 
geſchehen. Der Bäckermeiſter hat ſich innerhalb acht Tagen zu über⸗ 


zeugen, ob die Anmeldung geſchehen iſt. 

J. M. Das einmalige Finden einer Wanze im Bett bes 
rechtigt den Miether eines möblirten Zimmers nicht zum ſo⸗ 
fortigen Ausziehen, ohne Einhalten der geſetzlichen Kündigungsfriſt. 
ä J. Schr. 1) Der Schiedsmann hat, wie jeder audere Beamte, 
die Pflicht, amtliche Akten und ſonſtige Gegenſtände ſo zu ver⸗ 
wahren, daß ſie von Unbefugten nicht mißbraucht werden können. 
Verletzt er dieſe Pflicht, ſo kann von dem dadurch Verletzten gegen 
ihn wohl eine Beſchwerde beim Präſidenten des Landgerichts 
eingebracht werden, aber keine gerichtliche Klage. 2) Der Be⸗ 
leidigte iſt nicht verpflichtet, vor dem Schiedsmann mit dem bei 
dieſem verklagten Gegner einen Vergleich einzugehen. Ein der⸗ 
artiger Vergleich hängt lediglich von ſeinem freien Willen ab . 

A. R. 90. Die Unterhaltspflicht von Geſchwiſtern erſtreckt 
ſich nur auf Geſchwiſter, wenn dieſe unterhaltsbedürftig und die 
erſteren in der Lage ſind, jenen Unterhalt zu gewähren, nicht aber 
auf die Kinder jener. Die Gemeinde würde daher unbedingt den 
Prozeß verlieren, wenn ſie die Geſchwiſter der Eltern zur Er 
ſtattung der ihr vom Kreisausſchuß auferlegten Verpflichtung zum 
Unterhalt der Kinder der letzteren 30 Mark monatlich aufzu⸗ 
wenden, heranziehen wollte. 
h 


Dur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 2 
nicht verantwortlich. 


Javol 


unbedingt 
nothwendiges 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Batterie. 
Ziehung vom 11. Auguſt 1899 vormittags. 
Rurtde Gewinne Tier 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Barentheie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 11. Auguſt 1899, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in Bareıtbeie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Kol. Vaugewerkſchule 
zu Dt.⸗Krone (Wpr.) 


Der Unterricht im Winter⸗ 
—— beginnt am 20. 
ktober. Meldungen mög⸗ 


Bauschule 


1.Baugewerk-,2.Bahn- 
Sternberg en] 5 zu 
und 4. Tischlerschule 
In Mecklenburg Neues Schulhaus 
mit elektrischer Beleuchtung. 


Director Reich. 


lichſt frühzeitig. Programme 
koſtenlos a (8292 
Die Diretlion. 


echnikum Iten b Bu 


9664] 
ſchäfts ein gut erhalt., voll ſtändig. 


Tr Schmiebebandwerkszeug 


rögramme ko) 
N Webe rei⸗ 
Preußiſche Fer erel. Schult 
Grenze in Pommern. 
e:inn der Kurſe am 16, Ok⸗ 
1 Pro 2 u. ausf. Ausk. 
koſtenfr. d. Direktor Jul. Richte r. 


9640] Eine 4%½ pferdige 
2 Sokomobile am den 
im beiten Zuſtande, hat preis- der ir 

werth zu verk. B. v. Jurkiewicz, DO., Ziehm, Danzig, 
Wypmoklen bei Wrotzt Weſtpr. Brodbänkengaſſe 6. 


Taſche, ſowie er Run im 4. 


Felde verkauft b 
Geslerski Niedermühle 


9555] Vorzügliche 


Hamburger Weizenmehl 


9 Erſatz 


38 
ER ln 


Wegen Aufgabe des Ge- 


ein gutes Jagdgewehr und 


bei Bukowitz, Kr. Schweß. 


r Budapeſter empf. 
erren Bäckern u. Konditoren 


218 052 731 987 115002 87 78 177 236 48 378 445 
743 916 116288 448 616 871 118073 8 a & Tisıbd 
276 389 690 802 11 184 96 280 808 681_88 
120010 104 35 51 518 40 671 712 87 121 480 T 

72 873_ 122082 46 50 127 80 236 301 408 501 8 1 

1 472 92 856 969 124005 132 42 485 95 8 336 38 

42 79 880 463 92 622 880 919 158 108 13 
IE ER NT ER ee 
655 744 ch 76 175 920 7 er 
ost 

5 61 380 720 1 8 821 37 78 13 13057 1550 F 15 My! 
1 466 539 150 9045 27 76 65 128 81 1 216 gt 
5 29 73 (150) 186145 24 925 405 31 64 15 
330 605 708 38 138084 381 61 
88 84 966 139091 159 68 208 32 (2 e 
8 724 45 


91 1471 
8 140 88 259 87 
150015 85 158 


4 151072 87 88 6) 
354 578 655 932 152916 42 179 237 385 580 551 34 85 
158041 119 (150 221 390 420 93 542 70 154101 12 85 


Ha. 341 31 4 
e 


[300] 78 


371 82 656 701 67100 2 2 
926 41 62 72 (150) 168028 112 278 [150] 323 25 38 41 408 5 


132 64 89 838 68 911 169169 201 16 344 405 521 24 


(300) 201 40 
645 763 828 


245 95 1 


90 764 920 
7 888 912 1 


377 83 490 (150) 574 628 776 96 882 908 81 082 
9918 808 17 30 098 94 30 588 440 ya 802 

4277 173114 60 88 304 405 695 88 720 80474095 
1 78 86 451 57 556 80 83 615 27 850 980 195379 498 
> 


179050 165 65 267 533 748 


64 84 909 18801 108 40 1 
969 182001 106 406 48 69 688 98 838 93 940 
807 94 587 621 44 917 81 184359 414 95 958 186034 190 84 399 


457 632 39 59 63 788 944 64 180034 78 650 736 805 919 1 92988 


29 510 61 67 665 700 825 177039 51 107 208 454 508 26 
2 178066 126 859 88 535 41 49 607 789 857 926 80 


181054 251 415 74 637 55 60 748 849 


74 2 858 476 [150] 504 19 = 91 


805 88 


920 
190293 352 83 588 655 6 71 2 
us e 62 925 [150] 191230 ” 11 71 
50 5: 5 318 88 40 
— 236 82 335 85 432 51 88 755 1 185 25 495 
178260 66 305 81 421 81 769 917 59 
198030 52 100 = 208 32 369 594 635 115 831 46 64 77 910 109028 


189131 74 235 4 


232 82 730 814 


200253 386 622 92 - 201152 801 518 30 960 202 
714 19 74 814 203006 204 18 325 557 815 084 95 — 
88 625 81 767 [150] 895 916 205 
69 245 72 611 954 69 
395 ol 421 22 32 [200) 669 


97 


57 77 827 994 


648 721 


212164 


[200] 60 123 296 500 4 621 36 885 


943 [150] 


92 99 608 727 950 9 


220065 208 77 163 77 99 526 75 77 888 ur 5 2 9 
439 714 96 [150] 876 909 8 Ir 93 796 73 
* 541 69 985 88 [150] 
224351 474 

605 14 


4 
568 


Im 3 verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 30 000 Mk., 


1 zu 15000 Mt., 2 zu 5000 Mk., 8 zu 3000 Mk., 9 zu 1000 Per. 


1% zu 500 Mk. 


855 908 116082 88 353 560 787 875 84 93 920 27 40 
25 45 47 49 90 743 979 118120 52 280 406 731 90 942 119240 886 
54 81 672 710 27 993 

129 63 238 339 48 622 895 907 


451 


120069 
122055 118 8 602 10 36 89 727 977 


847 


373 [150] 831 
127 49 257 335 454 755 81 829 936 98 
4 706 50 [150) 66. 129972 134 37 303 551 834 
6011.78 127 48 369 423 545 727 810 22 
5 1 32074 311 457 759 834 95 
135087 106 303 457 605 22 780 974 95 186029 313 417 
137215 79 381 501 19 716 820 43 5 88 
139051 323 80 671 717 48 8 

25 200 14 29 65 1150] 415 567 716 838 956 141318 5 us, 8 
657 188 © 80 931 2 57 4142005 42 166 362 409 17 722 143036 

665 867 925 89 144068 83 238 409 30 38 52 500 15 644 818 41 91 
145106 27 92 221 67 596 639 36 724 806 933 84 
506 695 701 29 38 [150] 870 922 830 147398 708 64 946 
73 15 EA 52 90 560 62 686 952 149099 118 243 90 365 480 533 654 55 


150.52 78 414 5 681 702 84 921 89 151001 40 180 255 95 485 

152556 96 773 78 153406 82 552 803 8 908 
154072 113 [150] 99 338 413 [150] 97 509 777 865 904 49 84 155034 
156110 281 372 483 962 157065 


745 5 


12001 89 539 55 829 


820 28 95 985 
7 105 71 568 876 989 [300] 


222077 


1 zu 10 000 Mt., 


au. 300 475 629 722 974 83 [150] 


5 175 278 554 604 94 769 882 929 1 2 
6 408 = 639 748 65 159094 133 373.7 

160321 41 432 617 706 820 42 007° 161145 446 867 162076 197 
300] 266 302 15 18 48 72 88 619 67 913 9 
555 698 918 88 164108 61 323 423 114 65 715 93 806 85 
140 84 216 81 394 449 512 673 705 55 93 823 86 
55 512 648 54 817 86 925 
168183 85 271 306 81 602 713 67 69 73 876 952 
76 96 97 409 608 57 756 91 93 

170155 256 [200] 78 320 553 94 937 90 
172146 213 33 69 896 402 75 769 98 17 
174095 200 56 326 511 46 [150] 603 9 26 [150] 775 


910 49 


685 785 840 49 
175139 77 246 74 472 673 [150] 940 
177008 161 74 257 308 13 29 47 59 630 739 [150] 67 

911 178008 [150] 19 38 53 142 61 205 301 433 55 578 601 12 771 928 


943 73 
703 998 


179194 202 362 418 21 96 897 


909 43 

180003 125 384 92 468 504 24 50 819 re 213 24 300 8 17 66 
434 90 98 580 670 889 941 
344 79 421 520 94 674 1150) 717 817 42 64 184180 206 308 45 467 623 
185224 495 522 670 707 93 832 87 903 81 88 
396 447 606 94 705 935 187175 1150] 32 8 83 758 950 188180 205 348 

530 609 72 899 908 35 189541 47 654 760 891 

181745 581 87 192006 19 18 


828 


182025 


006 40 280 544 738 920 60 520 Bist 
207165 214 28 494 643 705 852 
209000 451 558 626 92 773 814 73 


210077 139 448 65 532 613 829 909 30 211211 874 412 539 713 
243 61 344 45 662 767 830 989 
214001 61 174 215 82 361 418 745 98 838 58 961 89 215001 
216001 131 59 297 433 526 2150 t. 
01 217066 133 (150) 231 406 584 661 814 937 [150] 

86 131 325 542 78 = [300] 761 853 75 989 219061 101 472 555 790 


144 818 37 468 
223088 158 330 68 70 406 088 754 56 
5 [150] 526 666 80 85 89 95 804 18 225075 


124031 200 48 304 518 91 636 (157 905 773 853 900.45 125144 57 
124067 257 90 301 406 556 630 822 52 940 127002 26 


167005 105 16 92 305 48 76 454 590 [ 
902 14 26 


41 


190145 90 212 68 447 591 739 91 


47 205 1200) 19 67 331 554 797 866 193287 439 507 897 194954 139 
182 83 239 69 349 544 612 8 ‚10 


* 63 


185015 56 76 


67 869 
96 07 128 47 60 580 601 907 19 20 51 
39 92 858 67 2 en 280 351 79 813 943 52 74 100146 76 200 


40 305 10 52 6 


705 52 
200012 22 0 64 122 69 311 5 157 201037 44 [15 000) 99 111 98 


262 338 475 77 89 836 942 51 (300) 7 


466 664 711 817 


A 81 97 226 64 „600 9 


334 5187 


704 


[200] 857 99 997 


621 9 im 1 981 8 164 279 sg . 724 67 12 981 2 


780 842 
431 853 218021 24 7280 270 85 333 93 690 840 
217061 6 


87 94 Vr 144043 
86 201 01 995 455 69 [200] 547 53 


8 
10 63 a * 433 73 580 917 180} 
00 960 655 6 158117 222 31 
1 135 87 91 


183086 96 191 
188029 73 130 292 99 688 790 


5 196 97 98 435 504 


7087 465 639 705 808 84 


1 . 


5 922 204305 4 


208130 95 


213204 327 


5 46 53 > 15 


71 10 


117087 114 


121009 105 657 877 91 


123977 261 550 [809] 753 9 


128123 213 352 600 [45 000] 


131023 65 137 369 98 


133446 632 47 801 57 184232 


146177 262 92 318 
148193 325 


5 158007 32 231 48 311 66 


163022 89 127 282 39 91 
165097 
166227 48 825 A 

169029 144 9301 


171036 389 630 56 711 
73040 45 69 99 570 


176066 a. re 


60 112 285 183087 157 248 


186021 173 289 
197925 78 160 378 


202123 260 461 86 514 21 75 
204329 
83 721 824 74 


9 150 358 428 82 510 64 617 


73 761 [200] 864 [150] 97 907 41 59 86 218036 95 166 253 318 29 
436,1. 96 004 900 00 614 92 742 45 837 42 210013 94 270 380 574 618 


22215818 91 800 Sit 515 622 799 942-71 99 223258 82 815 91 6 
0 b 
706 90 892 969 1150) 224019 40 455 715 88 92 965 225058 192 


blieben: 1 Gewinn zu 30 000 Mk., 1 zu 10 000 Mt, 
2 zu 5000 Mt., 2 zu 8000 Mk., 9 zu 1000 Mk., 14 zu 600 Mk. 


220174 230 9 97 2 414 29 660 90 744 — 5 98 921 74 22101 
45 86 994 [1 


79 344 454 562 85 
Im Gewinnende ber 


kerngeſundes 


Roggen⸗Preßſtroh 


offerirt billig franko jed. Station 


wee Dampf ⸗Häckſel⸗ 


neiderei 


1 1200) 75 895 722 83 


8267] Prima ſtaubfr. geſiebtes 
Pferdehäckſel, 


Gu ſt av e Brieſen 


Weſtpreußen. 


Mehrere 


Detſchmaſchinen 
Göpel, Häckſelmaſchin. 
Rübenſchneider 


hat zu äußerſt billigen zo 
abzugeben 196 


G. Voß 
Eiſengie 


5 


Neuenbur —. 
erei u. Maſchinenfabr 


if, 


Petroleum- 
u. Spiritus- 
Mess- 


Gebr. Franz. 
Königsberg i. Pr. [7795 


Räder und 


Arbeitswagen 
mit u. ohne 8 7. „lief. trocken. 
gut u. billig die aa st; va 
fabrik von 
J. H. Röhr. Culm. 


9477 an den Geſelligen erbeten. 


—— „ u. ver 
i Heile sicher -= 


ohne Arznei, ohne Beruſsſt. 
die ſchwerſten Nerven, Magen⸗, 
e Blaſen⸗„Nieren⸗ 


han 


emp als Spezialität die Fabrik 


r. Baltiſchlerarbeiten 


wie int Genfer, Thüren, Holzdecken, Wand⸗ 
paneele, ſowie den ganzen inneren Ausbau 


liefern in beſte 


A. Schoenicke 


r Ausführung 10127 


& Co., Danzig. 


Vorbeſprechungen koſtenlos. ug 


Cement - 


Röhren 


r Durchläſſe, Entwä . ae ꝛc. offerire igſt und 
enden Preisverzeichniſſe franko Er 910439 329 


Grau 


Kampmann & Cie., 
Cementwaarenfabrik, 


Beton⸗Bangeſchäft 
denz. 


Bettfedern 


garantirt neun do 5 ah ei 
Heroes febr füllkr 71152 as 
Pfund 50 und 85 P alb- 
daunen, das Pfb. Fre 1.25, 
1.50 u. 1. 75, böhm. Nupf, das 
Pfund Mk. 2.—, Gänsshalh- 
daunen inf.? 2.50, Ia.⸗Sorte, 
bellweiß, mark 3.—, echt 
chinesische Mandarinen 
daunen das Pfd. Mf. 2,85, 
Gänsedaunen Mf 3.50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Sberbetten. Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenberg 
Böhm. Betifedern » Derfandthaus 
Berlin NO. Nandsbergerſtr. 39. 


Preisl. u. Proben gratis 


Eine 25—30pferdige 


Cokomobile 


zweicylindrig, mit extra ver⸗ 
größerter Feuerbuchſe, zur Hei⸗ 
zung mit Sägeſpähnen ꝛc. einge⸗ 
richtet, 35,28 qm Heizfläche, 4½ 
Jahre alt, 8 Atm. Arbeitsdruck, 
iſt mit Blechſchornſtein wegen 
Vergrößerung des Betrieb. prels⸗ 
würdig abzugeben. Die Lokomo⸗ 
bile iſt noch 14 Tage im Betrieb 
zu beſichtigen. Offerten unt. Nr. 


S = erlin, 
. Me Arzt Str. 


Kronen⸗ 

r. Meyer, Ar. 2,1 Tip. 
eilt Haute, Ge len. Fran 
enfranth,ijow.Schwächeznit. 
n. lau i., ew. Meth, b. friſch. 
Fäll. i. 3—4 Tg., veralt. u. ver ⸗ 
zwei. Fälleebenfi i. ſ. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Falls m. 5 


115 


Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ 


makfemus u. Iſchias. Ganz be⸗ 
ſonders glänzende Erfolge bei 
allen Geſchlechtskrankh., e 
veralteten Harnröhrenerkr., Fol⸗ 
genv Jugendverirr., Pollutionen, 
Queckfübervergiftung, Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
überkreffl. Pflauzenkur. —— 1 
Dankſchreib.,perſönl. u. Ea 

Geheilter. Ausw. briefl., a 

ſichere Erfolge. Bei Aufragen 80 
Pfg. in Brieſmark. erb. 


Georg Brachhausen 
e HN. Elſaſſerſtrs. ae 


14565 


Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 
Blutarmuth, 


i e Nerven⸗, Magen ⸗ 
un 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
Tag J, Schlaf ohneeErquicku 
ugſt⸗ 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 


Berdauungsſchwäche, 


und Shwindelgerühl, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
jchmer;en, Magendrücken, ſelbſt 
nach wenigem Speiſengenuß, 

Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche ee 
wird de Sendung a ügt 

Proſpekte verſendet gratis und 
franfo: die Verwaltung der 
Emma⸗ Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


Graue Haare 


PEPE BITTEN 
Kopf und Bart, erhalten ihre 


natürliche Farbe in kur = 
eit waſchecht wieder durch 
rztlih empfohlenen Saar: 
7055 —— ern, N 
weingruber, 5 
Ch a e 81, & 
1 . 3,50, Probe an 
1.50, erpackung 0,30 
lacbus und mehr 056 und 
adetporto. 195 


Huhicalenrhart 


um Dunkeln ber sur 5 ar 

aare, aus der kgl. bavriſch. Hof⸗ 

. Wunderlich, 

ürnberg. Rein vegetabiliich, 
ohne jede N 14 70% 
3 unſchädl 

Dr. Orsila’s 18 ärbe⸗ 
Rust, 9 ar 5 end u. 


vorzügl Haaröl. Beide außer⸗ 
ordentlich beliebt und jeit — 
olge 


Se x 1 endem 
ein 
Arlt itz Krk, Graudenz. 


Weiß buchen⸗A. Elern⸗ 
Breiter u. Bohlen 


killen u. trocken, 17 40 


Bally & Adrian, 


Danzig, Krakauer Kampe 


Schweißfüße 


werden nach kurzem Gebrauch 


von Musie'ſchem, Fußbalſam“ 
trocken und geruchlos, garan- 
tirt unſchädlich und cher 
2 A * incl, Porto 
25 8 — Mk. 6 
Musie, Her lin N. O., 


Be nem 11. 
Bees de auf jeder Büchſe 
augegeben. 


Heilung 


durch m. neueſte bew. Methode 
all. Krank. die d. verk. Behandl. 
dem Siechtum verf. (Speziell 
leiſte i. all. friſch. u. Folgeleid. 
d. Harnorg. Garant.) Hund. 
Heilbericht.veralt. Uebel. Haut⸗ 
kr., Unterleibsl. hier einzuſeh. 
314. Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. 
briefl. größter Erfolg. 5 


in 31. Auflage — ienen: 
Die einzig wahre 


Naturheilkralt des 
vegetabilischeu Heilsysiems 


oder die 


Kräuter - Kurmethode 
nach Dr. Le Roi. 
Prospekt gratis u. 
franco zu bez. v. Verlags- 
Magazin i. Braunschweig. 


Heilung 


ee: Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Uuterleibs⸗, rheum., Magen», 


Nervenleid. Ge t 
Mannesſchwäche beralt 
ſchlechts⸗ u. ſämmkl. 
Ban: ar ‚abjol.fih.Erf.Sprech» 
ſtd. 10— onnt. u. Vorm 
Kuran Falk Berlin Frlebrichſtr. 10 
irector Bruckhoft. 
BeiAlufr. Retourm. erb 


Hautleiden 


Frauenkrankh.,Harnleiden 14 
u. ſchnelle Heil., auswärts br 
Dr. med. Schaper, bomödop. Arzt, 
pecialarzt, 
Borlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u 
Wen Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin ©., Rosenthalerstr.10. 


Ein nützliches Buch ift: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Lu beziehen durch jede Buchhan 05 
ist die in 32. Auf]. erschienene 8 
des Med.-Rath Dr. Müller über 


zeslsile Sauen und 
aaa 85 Shale, 


Freizusendung für 1.4 I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


ten, 
Ge⸗ 
rauenkr. 


2 Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
. beſ. auch 


e Kung olle 
jugendl 1 nn. . 
N Dr. P absar 


u rant fur M. 16. 
Zeil 71 1 ür Mt, 1.20 franco, 
auch in en 


Erfolg 


in kurzer Zeit 
haben Sie bei 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. E 
Leipzig. Sie werd. mir dank 


geweſe 
gender 
luſtige 
es den 
wirtli 


intere 
die E 
er ho 
liebte: 
doch 
ſie ve 


J. 
blühe 
ihn, 
nicht, 
fie fie 
licher 
5 — 
beſee 
Stellt 
fein 5 

L. 
das % 
ſiren, 
ſei, d 
einer 
ſchau 
kundi 
hatte 
feinen 
zur $ 

C 


wegz 
hatte 
das 
meiſt 
müßt 
zerril 
2 


